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Wahrheit oder Dichtung?
Der Pariser „Matin." hat durch Verbreitung einer das

Verhältnis Deutschlands zu England berührenden Meldung
großes Aussehen gomacht und nicht nur zu vielen schriftlichen
Ergüssen, sondern verliwutlich auch zu sehr ernstein, Mein
Nachdenken Anlaß ge gelbe,,. Dem „Platin" zufolge, der sei¬
ne Sensationsmeldung nur von dem gestürzten französischen
Minister des Auswärtigen, De'lcafsö oder allenfalls von einem
seiner vertrauten Freunde erhalten haben konnte, wenn er sie
nicht einfach erfunden hat, hatte England sich erboten, falls
Frankreich ni.it Deutschland Krieg zu führen hätte, den Kai¬
ser Wilhelms-Kanal und Kiel zu 'besetzen' unid 100 000 Mann
in Schleswig-Holstein zu landen. Die große Frage ist nun,
0b diese Meldurvg Wahrheit oder Dichtung ist.

Vorausgeschickt niuß und kann werden, daß der „Matin"
gleich den meisten Pariser Blättern es mit der Wcchcheit
nicht genau zu nehmen pflegt, wenn es sich um Kassenvorteile
oder Jntriguen handelt. Dennoch fällt es schwer, anzuneh¬
men, daß selbst der „Matin" es gewagt haben sollte, eine sol¬
che Lüge zu verbreiten, die DÄcassö das größte Interesse ge¬
habt hätte, zu dementieren. Daraus , daß Delcassö bisher ge¬
schwiegen hat, geht wühl klar hervor, daß der „Matin", wenn
er schon eine Luge verbreitete, sie nicht selbst erfunden hat. i
Die Frage ist nur, ob Delcassä gedichtet oder aus der Schule
geplaudert hat.

Wäre letzteres der Fall, dann hätte Delcassö gegen die
erste natürlichste patriotische Pflicht eines Staatsmannes in
hervorragender amtlicher Stellung, die Pflicht, Staatsge¬
heimnisse zu bewahren, in frivolster, nahezu lanldesverräteri-
scher Weise gefrevelt und dadurch allein schon bewiesen, daß
er ein leichtfertiger Mensch ist, dem wohl zuzutrauen ist, daß
er sein Vaterland in einen gefährlichen Krieg leichtfertig der-
stricken kann.

Wir können daher nicht wohl annehmen, daß Dejlcass6 die
Wahrheit gesagt hat. lAber er hat vielleicht etwas gesagt,
das der Wahrheit nahe kommen konnte, das er für Wahrheit
gern hätte halten wollen, weil es ihm von unverantwortlichen
englischen Agenten als Möglichkeit vorgehalten worben ist,
um ihn zu einem Krieg mit Deutschland zu verleiten, der
England nur nützen konnte, indem er die beiden nächsten
Rivalen auf politischen!, geschäftlichem und namentlich aus
maritimem Gebiete ungemein schwächen mußte, gleichviel wer
als Sieger aus diesem'Kriege hervorg'ing.

Eine solche Politik entspräche nur her englischen Tradi¬
tion. England hat oft gen'ng Mächte gegen einander in den
Krieg gehetzt, um den tertius gandens spielen zu können, den
Dritten, der sich über den ihm aus dem Streit der Anderen
erwachsenden Nutzen freut. England wäre so in der Lage,
die Meldung des „Matin" zu dementieren, zu leugnen, daß
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Kleines Feuilleton.
Wie in Rußland Notstands-Untcrstützungcn gezahlt werden,

darüber wird aus Petersburg berichtet: „Die Bauern der im
Kreise Nishni Nowgorod belogenen Doskiuskaja Wolost hatten
schon im Frühjahr in Voraussicht einer Mißernte an eine Bitte
um Unterstützung gedacht. Ende Juni war dann die ganze
Banerngemeindezusammengekommen und hatte ein Gesuch um
eine Unterstützung zu Aussaat eingereicht. Mitte August er-
fuhren die Bauern von hem Wolostältesten. daß die ersehnten Un-
terstützungsgeldcr in der Landschaftsverwaltung eingetroffen
seien. Die Freude war groß. Alles begab sich in die Wolost-
Verwaltnng, selbst die wohlhabenden Bauern, deren Kornspeicher
brechend voll waren, feie aber jederzeit der Meinung sind, Paß
ein „überflüssiges Zehnrubelstück die Tasche nicht gleich zerreißen
wind". Nun spielte sich folgende Szene ab: Ein armes Bauer-
lein tritt mit hoffnnpgsfrcudigen Blicken an den Tisch des
Wolostältesten heran. Nun hat das Hungerleiden ein Endes
sagt sich der Notleidende. Es kommt aber anders. Der „Ael-
teste" setzt ihm gelassen folgendes auseinander: „Du bekommst
für dreiH«uii,lienglieder soviel(15 Rubel!. Davon gehen soviel
an Versicherungsgcldcrn für dieses Jahr , soviel an Wolost-, so¬
viel an Dorssteuern ab, ferner an anderen Rückständen soviel.
Bleiben 40 Kopeken! Hier hast Du sie!" Das arme Bäuerlein
beginnt bei dieser überraschenden Mitteilung laut zu heulen.
Ins Geheul stimmen auch die anderen Bauern ein. »Eine schöne
Art der Unterstützung! Werdet ihr allen die Rückstände ab-
ziehen?" — „Allen! So ist es uns besohlen worden. . ." Die
armen Bauern denken einen Augenblick daran, bei der Land¬
schaft Beschwerde zu führen, geben aber bald diesen Gedanken
aus, da „es doch zu nichts fübren würde". Das Endergebnis
war. daß die reichen Bauern, die eine Unterstützung„zur Aus-
saat" gar nicht nötig haben, eine solche voll ausgezahlt erhielten,
weil ihnen für rückständige Zahlungen nichts abgezogen wurde!"

Heiteres ans Portsmouth und Rominten erzählt Mesch-
tscherski in seinem letzten„Tagebuch" im „Grashdanin". Peters-
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es als Bundesgenosse Frankreichs ari einem Krieg gegen
Deutschland aktiv sich habe beteiligen wollen, und hätte doch
tatsächlich den Krieg durch seine Hetzereien verschuldet.

Es ist aber auch nicht unmöglich, daß Herr Delcassö ge¬
dichtet, aus einer politischen Mücke einen Elephanten gemacht
hat, um sich au England zu rächen, das jedenfalls ihn persön¬
lich mit dem Marokko-Abkommen und vielleicht auch durch al¬
lerlei unverbindliche Andeutungen hineingelegt hat. Nach
allem, was seit Monaten von einer Spannung zwischen
Deutschland und England geschrieben und gesprochen worden
ist, nach den zahlreichen englischen Hetzartikeln der Zeit¬
ungen und Drohungen englischer Admirale konnte eine solche
Dichtung des französischen Ministers schon den Anschein der
Wahrheit erwecken und vielleicht auch' die Wirkung der Wahr¬
heit halben, nämlich einen deutsch-englischen Krieg, an dem
teilzunehmen Frankreich durch seine revanchelüsternenChaü-
vinisten gezwtingi-n worden wäre. Der gestürzte Minister
hätte so erreicht, was dem aktiven nicht hatte gelingen wollen.

Wenn Däeassä solche macchmöellistische Pläne verfolgte,
dann sind sie glücklicherweise mißlungen. Das hindert aber
nicht, daß so mancher deutsche Staatsmann im Stillen da¬
rüber sinnt, üb Wahrheit oder Dichtung vorliegt. Viel¬
leicht kommt er schließlich dahinter, daß es sich nicht um
Wahrheit oder  Dichtung , sondern um Wahrheit u n d
Dichtung handelt, un n dissele Lüge un a bissele Bosheit, und
dabei ein ganz klein Körnchen Wahrheit.W « *

Berlin , 12. Oktober, lieber die Enthüllungen des
Matin liegt eine amtliche Erklärung auch bis heute nicht vor.
Weder hat die deutsche Regierung eine Anfrage an England
gerichtet, noch hat die britische Regierung Anlaß zu einer Er¬
klärung an Deutschland genommen. ES hat daher keinerlei
amtlicher Meinungsaustausch zwischM den beiden Regierung¬
en stattgefunden. Auch von vertraulichen diplomatischen
Aussprachen darüber ist nichts bekannt. — Die Nordö. Allg.
Ztg. bemerkt zu dem Schreiben Delcassös an deir Figaro,
worin er eine Erklärung über die Matin-Enthüllungen ab-
lchnt, daß hierdurch eine ausreichende Aufklärung der Ange¬
legenheit nicht gebracht werde.

London, 12. Oktober. Die Daily Mail hält die Be¬
hauptung aufrecht, England sei entschlossen, bis zum letzten
Mann und zur letzten Kanone Frankreich zu unterstützen,
falls dieses von Deutschland mutwillig angegriffen würbe. —
Der Berliner Vertreter des Standard übermittelt feinem
Blatte eine lange Depesche über die Aufnahme der Enthül¬
lungen des Matin in Deutschland. Seine Ausführungen,
die einige wichtige Angaben enthalten, lassen sich!kurz in fol¬
genden Worten z-usammensassen: Die Matin-Enthüllungen
sind in Berlin viel ernster genommen worden, als in Paris
oder London. Die englische Regierung hat bereits Erklär¬
ungen über die Enthüllungen abgegeben und auch! die fran-
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zösische Regierung hat einen ähnlichen Schritt getan. Nichll'-
destoweniger scheint man in Berlin n i cht z u f r r e d e n
zu sein. Deutschland betrachtet die Angelegenheit als uner¬
ledigt, bis die englische Regierung eine deutliche amtliche öf¬
fentliche Ablehnung der Matm-Vchauptmrgen erlaßt, da die
bisherigen Erklärungen des Londoner Kabimts eigen ver-
ttgülichrn, nichtamtlichen Charakter hatten.

QlE Unruhen in Rußland.
Aus Petersburg, 12. Oktober, wird gemeldet: Die

Zeitungsverlegcr haben beschlossen, die Forderungen der
Setzer anzuerkennen. Infolgedessen erschienen die Zeitungen
wieder.

Wie die Naroduy Listi melden, soll in R a t r b o r o-
w i tz an der .galHisch-mssischen Grenze der Gutsbesitzer
Matejko, ein Sohn des bDmnten polnischen Malers gleichen
Namens, auf den Prinzen Ludwig Windischgratz5 Revolver¬
schüsse abgegeben haben, weil dieser über sein, des Matejko
Feld geritten sei. Der Prinz blieb unverletzt, nur seine
Mütze wurde von einer Kugel durchbohrt.

Aus M o s k a u, 12. Oktober, wird gemeldet: Die Ar-
beiter im Chudoscheswenny-Dheater haben sich) der StreMe-
wegung angeschlossen. Infolgedessen waren die Direktoren
gezwungen, die Vorstellungen bis auf Weiteres einzustellen.
— Die Lage in der FabrikstadtO r s cho w o, wo die Ar¬
beiter vor einigen Tagen den Generalstreik proklamiert haben,
hat sich seit gestern bedeutend verschlimmert. Es zirkulieren
Gerüchte, daß es zu blutigen Zuisaiwmenstößen mit der Po¬
lizei gekommen sei. Heute wurden wieder 300 Kosaken mit¬
telst Extrazuges von hier nach Orschowo gesandt.

In den Zuckerfabriken Polens  beginnt der allge¬
meine Ausstanb. In sechs Fabriken ist die Arbeit bereits ein-
gestellt worden.

In Tiflis  herrscht eine gedrückte Stimmung. Nur
wenige Menschen lassen sich!, besonders abends, auf der Straße
sehen. In allen Häusern sind die Türen und Fenster geschlos¬
sen. In den Kosakenkasernen herrscht infolge der letzten ge-
gen die Kosaken verübten Bonibenanfchläge Panik.

* * *

(Telegramme .)
Moskau , 13. Oktober. Die Lage hat sich-geh e sse r t,

obwohl noch einige weitere Fabriken in dm Ausstand getreten
sind, ist die Ruhe nirgends gestört worden. Man hofft, in
den nächsten Tagen wieder geordnete Verhältnisse eintreten zu
sehen. Die von hier nach Petersburg abgßhLnöen Züge sind
überfüllt. Das Moskauer PMikum ist von panischem
Schrecken ergriffen und verläßt die alte Zarcnstadt für einige
Zeit.

Wien, 13. Oktober. Wie Lemberger Blättern gemeldet
wird, ist in Kischinew in der vorletzten Nacht der Polizeikom-

Bürget Blätter nehmen an, daß er von S . I . Witte persönlich
Gehörtes wiedergebe. Recht pikant ist ein kleiner Dialog zwi¬
schen Roosevelt und Witte über Sachalin. Roosevelt sagte zu
Witte, daß seiner Ansicht nach von einer Rückerstattung Sacha¬
lins an Rußland nicht die Rede sein könne, da Japan die Insel
einmal besetzt habe. Witte erwiderte hierauf, daß er ganz an¬
ders darüber denke: Japan habe Sachalin besetzt, habe aber
keine Rechte auf die Insel. Heute besitze es Sachalin, nach
fünf oder zehn Jahren aber könne Rußland es ihm wieder
nehmen. • „Aha," sagte Roosevelt lachend, „es. verhält sich also
damit etwa so, wie mit Panama. Panama hält sich de jure für
den Herrn im Hause, de facto aber wollen wir davon nichts
wissen und betrachten Panama als unser Eigentum." — „Wenn
Sie sich mit Japan vergleichen," antwortete Witte, „so kann
ich dagegen nichts einwenden, das ist Ihre Sache, aber daß Sie
Rußland mit Panama vergleichen, dagegen protestiere ich!"
Roosevelt lochte und sagte: „Gut gegeben!" —Der Empfang, der
Witte in Rominten zuteil wurde, hat auf den „großen Mann"
einen ticken Eindruck gemacht. Am Abend hatte Witte ein
langes Gespräch mit dem Kaiser; der Kaiser machte schließlich
der Unterhaltung ein Ende mit den Worten: „Nun aber wollen
wir zu meiner Familie gehen" und führte Witie zur Kaiserin.
Bevor man sich trennte, erklärte der Kaiser, es sei bck ihm Sitte,
daß vor dem Schlafengehen jeder etwas Lustiges zum besten
gebe. Der russische Gast dachte bei sich: Da bist du aber herein-
gefallen; sic bereiten ihre Anekdoten rechtzeitig vor — wo aber
soll ich plötzlich einen Witz hernehmen? . . . Als aber der
Kaiser sich an ihn mit der Frage wandte: „Nun, Herr von
Witte, wollen Sie uns nicht auch etwas erzählen?" fiel ihm
plötzlich eine kleine komische Episode aus Portsmouth ein. Eines
Tages war er auf dem Bahnhof Zeuge folgenden spaßigen Auf¬
trittes: Ein Amerikaner hatte einem Negerschgffneczehn Dollar
gegeben, damit er ihn auf der und der Station wecke und nöti¬
genfalls mit Gewalt aus dem Wagen hinauswerfe. Nun hatte
aber der Schaffner das Wecken unterlassen und dem Amerikaner
dadurch einen Verlust von 2000 Dollar gebracht. Der aufge¬
brachte Passagier machte hierfür den Schaffner in der furcht¬

barsten Weise herunter. Der Neger ließ den Strom der
Schmähungen ruhig über sich ergeben und erwiderte, als der
Amerikaner endlich verstummte, mit phlegmatischem Lächeln:
„Sie. können mich schimpfen, so viel Sie wollen— so schimpfen
wie der Herr, den ich für Sie gehalten und auf Ihrer Station
aus dem Wagen geworfen habe, können Sie doch nicht!" Der
Kaiser soll herzlich gelacht hffben, als Witte dicke Geschichte
erzählte. Der ,,große Mann" hätte sie nur nicht als etwas
Selbsterlebtes erzählen sollen, denn sie war schon vor etlichen
Jahren in — einem deutschen Witzblatt zu lesen.

Newtzorker Liebeslotterie. Eine Liebeslotterie, in der er
selbst der Preis ist, hat ein Ncwyorler Börsenmakler, der in
seinem Geschäft auf keinen grünen Zweig kommen konnte, ver¬
anstaltet. Er veröffentlicht, wie aus Ncwyork gemeldet wird,
Inserate, worin er, der offenbar eine sehr hohe Meinung von
sich selbst hat. mitteilt, jede Dame, „die gut erzogen ist und
Bildung besitzt und Gesundheit, angcnehme Erscheinung, lie¬
benswürdiges Temperament und Selbstbcherischung in sich ver.
einigt," könne sich die Hoffnung, ihn als Ölattin zu besitzen, da¬
durch sichern, daß sie eine Bcteiligungsgsbnhr von fünf Dollars
zahlt. Der erfinderische Börsenmakler hat unjer Siegel eine
gewisse Ziffer deponiert, und die Dame, die diese Ziffer errät
oder ihr am nächsten kommt, soll ihn zum Gatten gewinnen.
Der Makler meint es mit seinen: Vorschlag anscheinend durch¬
aus ernst, und zweifellos hat bereits eine Anzahl verdrehter
Frauenzimmer die verlangten fünf Dollar eingesandt. Er schil-

! dert sich in seinen Inseraten als makelloser Charakter, in jeder
Hinsicht anzichende Persönlichkeit pich erklärt, er lwbe bis jetzt
nicht heiraten können, da er für seine arbeitsunfähigen Eltern
sorgen mußte. Er wünscht, „in den oberen Kreisen" zu leben,
und das dazu erforderliche Geld bofst er durch hie Liebeslotterie
nufznbringen. Der Lotteriebrttutigamschließt sein Inserat rgit
den Worten: „Wer will mich haben?" Die Polizei bemüht
sich bereits, auf diese Frage eine Antwort zu finden, da der
intelligente Unternehmer mit seiner Lotterie anscheinend die
amerikanischen Gesetze Übertritt.
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missar Asöwski ermordet  worden . In Radom wurde
ein Bombenattentat gegen einen Offizier versucht. Ter Re¬
vieraufseher Kanidvurow wurde erschossen.

Warschau, 13. Oktober. Der beliebte Kanzelredner Pa¬
ter Grälewski , ein hervorragendes Mitglied der national -de¬
mokratischen Partei , ist zu einjähriger Verbannung nach dein
Karmeliter -Kloster Obory verurteilt  worben . Der
Israelit Orim wurde wegen Ermordung eines Kosaken,
nachdem er kriegsgerichtlichzur Todesstrafe verurteilt wor¬
den war , vorgestern g e h ä n g t.

Moskau , 13. Oktober. (Petersb . Tel .-Ag.) Tie Uni¬
versität wurde gestern wieder eröffnet.  Eine neue
Versammlung der Studierenden wurde für Samstag eiube-
rufen . Polizei und Kosaken fahren fort, in den Fabriken ge¬
gen die Ausständigen vorzuigehen und hatten mit diesen eini¬
ge Zusammeustöße. Zwei neue Sotnien sind zur Verstärkung
der Garnison eingetroffen. Andere Truppen werden noch
erwartet. Die Stadtverwaltung weigert sich, dieselben un-
terz übringen.

Tiflis , 13. Oktober. (Petersb . Tel .-Ag.) Der Gene¬
ralgouverneur erließ eine Bekanntmachung, daß die Truppen
angewiesen worden seien, jede Volksansammlung zu zerstreu¬
en und falls sie auf Widerstand stießen, von den Waffen Ge¬
brauch zu Machen. Auch der Verkehr mit Fahrrädern wurde
von Sonnenuntergang an verboten.

Saratow , 12. Oktober. (Petersb. Tel .-Ag.) Unter
den S e tz e r n ist ein Ausstand ausgchrochen.

Rejitza (Gouv. Witebsk) , 12. Oktober. (Petersb . Tel .-
Ag.) In dem Reisekoffer einer litthauischen Frau , die aus
Kreuzburg stammt und unter dem Verdacht des Diebstahls
verhaftet worden war , wurden 4 8 Bomben  gesunden.
Das Ziel der Reise war Dünaburg.

* Wiesbaden, 13. Oktober 1905.
Aus flnlaf5 der Verlobung

des Prinzen Eitel Friedrich mit der Herzogin Sophie Char¬
lotte von Oldenburg gingen bei der oldenburgischen Gesandt¬
schaft in Berlin zahlreiche Glückwünsche ein. Als erster gra¬
tuliert der Staatssekretär des auswärtigen Amtes Freiherr
von Richthofen. Wie dem B . L.-A. aus Oldenburg mitgeteilt
wird, verlautet dort, daß die Vermählung des Paares nicht
vock dem Frühjahr des nächsten Jahres stattfinden wird.

ßandelsminiiter Möller
stellte sein Portefeuille dem Kaiser zur Verfügung , weil er
glaubt, daß die bisher ergebnislos gebliebenen Verhandlung¬
en mit den rheinisch-westfälischen Großindustriellen wegen
Regelung der H-iberma -Friage und Beteiligung des Fiskus
am Kohlensyndikat von einem neuen Leiter des Handelsmini¬
steriums mit mehr Aussicht auf Erfolg fvrtgeführt werden
können. Eine Entscheidung des Kaisers ist noch nicht erfolgt.

Berlin , 13. Ott . (Tel.) Als Nachfolger des zurücktreten¬
den Handelsminister Möller nennt die Nat .-Ztg . den Ober¬
präsidenten von Westpreußen Delbrü  ck.

Oer Friedenssclüuh in dem großen Eleklrizilatfftreik
wird wahrscheinlich Ende der Woche perfekt werden. Wenn
die Versammlungen, die am Freitag Vormittag in allen
großen Sälen Berlins stattfinden, das Ultimatum der Unter¬
nehmer annehmen, dann wird die Arbeit am Montag in allen
Betrieben wieder ausgenommen werden. Ueber den Inhalt
der Vereinbarungen , die die Grundlage des Friedens bilden,
soll noch Stillschweigen bewahrt werden, doch verlautet schon
heute, daß sich die Arbeitgciber damit einverstanden erklärt
haben, den beiden streikenden Gruppen der Schraubendreher
und Lagerarbeiter , die den Anstoß zur Aussperrung gaben,
soweit als möglich entgogensukommcn. Die Stimmung in
Arbeiterkreisen ist scheinbar nicht günstig. Dennoch ist zu hof¬
fen, daß es der Organisation gelingt, die Arbeiter zur Auf¬
nahme der Arbeit zu bewegen.

Berlin , 13. Oktober.. (Tel .) In der gestrigen Stadt-
verordneteusitzuug wurde der sozialistische Antrag aus Unter¬
stützung der streikenden Elektrizitätsarbeiter mit 500000 Jl
von den Antragstellern zurückgezogen. — Gestern Abend fand
im Gewerkschaftshause eine Versammlung der Organisations-
leiter, Ausschußmitglieder und Derti-auensletite der Streiken¬
den und ausgesperrten Elektrizitätsarbester statt. Die Ver¬
sammelten nähmen von dem Anerbieten Kenntnis , das der
Verband der Metallindustriellen den Streikenden gemacht
hatte, wonach die Aussperrung aufgchoben und die Betriebe
sofort wieder geöffnet! würden, wenn die Streikenden bis
zum heutigen Freitag Nachmittag 4 Uhr erklären würden, daß
sie gewillt seien, die Arbeit wieder aufzunehmen, Nach
längerer Debatte beschloß die Versammlung, den heute tagen¬
den Versammlungen der Streikenden die A n n a h m e des
Ultimatums des Verbandes der Metallindustriellen unter
Bezugnahme auf die darin gemachten Zugeständnisse z u
empfehlen.  Die streikenden Maschinistenund Heizer
der Mektrizitätswerke hielten gestern Abend eine Versamm¬
lung ab, um den Situationsbericht über den Lohnkampf in
der Elektrizitäts -Industrie entgegen zu nehmen. Es wurde
eine Resolution angenommen, in der der Verbandsvorstand
aufgefordert wird, bei der .General -Streikkommission dahin
zu wirken, daß, wenn die Arbeit in den Elektrizitätswerken
wieder ausgenommen werden sollte, die anderen Verbände die
Arbeit nicht eher aufnohmen lassen, als bis alle Maischinisten
und Heizer wieder an ihren alten Plätzen eingestellt sind.

Ileue Streiks in Berlin.
Aus Berlin , 12. Oktober, wird gemeldet: Ein Streik

her Etui -Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins ist haute Mor¬

gen ausgebrochen. Die Etui -Tischler erklärten sich mit den
Streikenden solidarisch und legten gleichfalls die Arbeit nie¬
der.— Heute Mittag haben die Elektrotechniker, die bei dem
Neubau der Komischen Oper an der Weidendammer Brücke
beschäftigt sind, die Arbeit niadergelcgt. Die Veranlassung
hierzu soll eine Maßnahme der Bauleitung gegeben haben,
die acht schwedische Elektrotechniker einstellte.

Congreh zur Bekämpfung des Mddäienliandels.
Man meldet uns aus Bremen, 12. Oktober: Die heutige

Hauptversammlung der Vierten Deutschen Nationalkonferenz
zur internationalen Bekämpfung des Mädchenhandels war
von zahlreichen Vertretern der Regierung und Delegierten
der angeschlossenen Vereine besucht. Kammerherr von Behr-
Piunow überreichte Grüße der Kaiserin mit der Anerken¬
nung dafür , daß das Komitee so eifrig Bestrebungen nachgche,
die sie leibhaft interessierten. Das Nationalkomitee beschloß
seine Umwandlung in einen eingetragenen Verein unter Bei¬
behaltung des bisherigen Namens , um wirksamer Personen
und Mittel zur Bekämpfung des Mädchenhandels heranzu¬
ziehen. Als Veveinssitz wurde Berlin gewählt. Nack) sieben-
stündiger Beratung zahlreicher wichtiger Fragen wurde der
Kongreß geschlossen. Für die Tagung im Jahre 1907 würbe
Breslau oder Danzig in Aussicht genommen.

Oie Kameruner und das Sattem Pnttkamsr.
Die K. Z. meldet aus Berlin : Es gehört Wohl ein wirklich

hoher Grad Naivetät und Unkenntnis des Kulturzustandes
unserer Kamerunneger dazu, um -die Nachricht für möglich zu
halten und weiter zu verbreiten, daß sämtliche Oüerhäupt-
lmge und Häuptlinge von Kamerun eine Beschwerdeschrift ge¬
gen das Regierunassystom des Gouverneurs an den Reichs¬
kanzler und den Reichstag gerichtet hätten . Wie wir aus
bester Quelle,erfahren, liegt dieser bombastischen, wieder ein¬
mal die Gefahr des Aufstandes in Kamerun an die Wano ma¬
lenden Nachricht ein geringfügiger Vorgang zugrunde . Der
sogenannte King Aqua Bell richtete allerdings eine Weschwer-
dcschrist mit Angriffen gegen die Verwaltung von Kamerun
an den Reichskanzler und den Reichstag, unterschrieben von
ihm und unterkreuzt von seinen Unterhäuptlingen . Man
gab sich auch amtlich Mühe, die Beschwerdeschrist dem Gou¬
verneur von Kamerun zur Berichterstattung zu überweisen,
aber Agua Bell hat unter sich, Weiber und Kinder eingorech-
net, nur etwa 2000 Duallaneger stehen. Der alte, etwas
trunkfreudige Herr hat bei den Dualla nus noch geringen
Einfluß . Die führenden Häuptlinge der Duallä . joie

Manga Brell , stehen der Schrift gänzlich fern. Die treibende
Kraft der Beschwerdebewegungist der sich leider in Deutsch¬
land aufhaltende Bundo Bell, der zur Zeit in Hamburg we¬
gen Betrugs und Zechprellerei verfolgt wird. Nunmehr
scheint er dort auch Zeitluntzspreller gewesen zu sein, was ihm
nicht schwer fiel. Sicher wird der geriebene schwarze Bumm-
ler, den man nach- der Verbüßung der ihm jetzt ,drch .no« >
Strafe aus Deutschland entfernen und einer anderen Kolo¬
nie, nicht seinem Heimaftande, zuführen sollte, schon längst
gemerkt haben , wie außerordentlich leichtgläubig man in
Deutschland Nachrichten über die Zustände in unseren Kolo¬
nien gegenübersteht.

Oentlcli-vitasrika.
Der älteste Offizier der in Ostafrika versammelten See¬

streitkräfte, .Fregattenkapitän Glatzel, meldet aus Tar -es-
Salaam vom 10. d. M. : Am 6. Oktober hat der „Seeadler"
das Thetisdetachement, Leutnant zur See Köhler und 20
Mann , in Kissidju gegenüber der Insel Kwale ausgeschifft
zum Schlitze der Einwohner und der Telegraphenlfftung ge¬
gen die Aufständischen. In Sämangä wurden zwei Detache¬
ments , sowie Oberleutnant zur See Sommerfeldk und 40
Mann zum Schutze der zeitweise zerstörten Telegrapbenleit-
uugen ausgffchrfft. Der „Bussard" hat das SüÄdetachement
ausgetauscht und in Zanzibar seine Köhlen ergänzt ; er
wird heute Abend nach Kondutschi und Buenr gehen, weil
dort Unruhen sind. Der Gesundheitszustand ist durchweg
gut. Vour Grafen Götzen liegen seit dem bereits veröffent¬
lichten Telegramm vom 6. Oktober weitere Meldungen nicht
vor.

Unordnung uuü den italienischen Staafsbahnen.
Aus Mailand , 12. Oktober, wird gemeldet: Alle Tages-

blätter beschäftigen sich mit der zunehmenden Unordnung
äuf den Staatsbahnen , die noch verschärft wird durch den
schweren Konflikt zwischen dem Generaldirektor der Staats-
bahnen Manch, und dem Ministerium . Mehrere große Fa¬
briken Mailands telegraphierten an den Minister , daß sie
morgen ihre Betriebe schließen müßten, drei Glasfabriken,
daß sie die Offen ausblasen müßten, falls nicht sofort die in
Genua lagernde Kohle eintrifft.

Oie englisch-japanische Entente.
Aus Tokio, 12.- Oktober, meldet ein Telegramm : Vize¬

admiral Gerard Noei ist mit seinem Stabe und 1000 Mann
des englischen Geschwaders heute Morgen hier angckomlmen
und von der Bevölkerung begeistert begrüßt worden. Die
Stadt ist beflaggt wie nach großen Siegen ; es ist allgemeiner
Feiertag . Die Minister und die Admiralität empfingen die
englischen Gäste am Bahnhofe. Der Admiral fuhr in einer
kaiserlichen Equipage nach dem Hibiya-Park , >vo der Bürger¬
meister von Tokio ein Frühstück gab.
Cie Ratifikation des Portsmoufher Friedens verzögert fidi.

Morn mg Post meldet aus Shanghai vom 12. üs .: Die
Kaufleute und Versicherungsgesellschaften sind durch die Ber-
zägeruug der Ratifikation des Friedensvertrages b eun-
r u h i g tv Zahlreiche für Wladiwostok bestimmte Dampfer
bleiben hier, wodurch große Verluste entstehen.

Deuffdiland.
Kattoivitz, 13. Oktober. Bei der gestrigen Reichs»

t a g s e r s a tzw a h l im Wahlkreise Kattowitz-Zabdze er-
hwlt Korfanty (Pole ) 23 202 Stimmen , Küpitza (Zentrum)
7047, MorawHky (Soz .) 4781 und Dr . Voltz (lib .) 7682
Stintmen . Korfanty ist somit gewählt.

Brannschweig , 13. Oktober. Die Regixrung lehnte das
Ersuchen des Magistrats alb um Beseitigung der Fl ei sch-
leue r u n g

fiusland.
London, 12. Oktober. Earl of Spencer , der Führer der

Opposition im Oberhause, erlitt gestern einen Schlag-
a u f a l I ; er erlangte auch heute das Bewußtsein noch nicht
wieder.

Erschossen. .Der Jagdaufseher Hüter wurde in der Wal¬
dung bei Bromskirchen(Oberhessen) erschossen aufgefunden. An-
scheinend sind Wilderer die Mörder.

Kesselexplosson. Ein Telegramm meldet aus Altona: Auf
dem im hiesigen Hafen liegenden Dampfer „Centaur" erfolgte
eine Kesselexplosion. Der Maschinist Grätz wurde durch aus-
strömenden Dampf lebensgefährlich verletzt.

Von der Bahn überfahren. Zwischen Brandenburg-Altstadt
und Brielow am Uebergang des Föhrderweges wurde eine mit
5 Personen besetzte Droschke des Geschirrführers Schlüter von
einem Zuge der Kreisbahn überfahren. Schlüter wurde getötet,
die übrigen Insassen wurden schwer verletzt; auch ein Pferd
wurde getötet.

Typhus. Man meldet uns aus Allenstein, 12. Oktober: In
der Artillerie-Kaserne sind 9 Soldaten an Typhus erkrankt. Die
Seuche ist wahrscheinlich aus dem Manöver eingeschleppt wor¬
den. Alle Vorsichtsmaßregelnsind getroffen.

Die Cholera. Der „Staatsanzeigcr" meldet: Vom 11. bis
12. Oktober mittags sind jm Preußischen Staate keine cholera¬
verdächtigen Erkrankungen und kein Todesfall an Cholera amt¬
lich neu gemeldet worden. Von den bisher gemeldeten Er¬
krankungen hat je eine im Landkreise Elbing und im Kreise
Marienburg sich nicht als Cholera herausgestellt. Die Gesamt¬
zahl der Cholerafälle beträgt daher bis jetzt 271, von denen 90
tödlich verliefen.

Erschlagen. Dem „B. L." zufolge wurden in dem Dorfe
Hörde bei Marburg im Streite drei polnische Bahnarbeiter
von vier Baneruburschenerschlagen. Die Täter wurden ver¬
haftet.

Das Schwurgericht in Konstanz verurteilte den 30 Jahre
alten Hausburschen Joseph Brueckensl aus Baden-Baden wegen
eines Lustmordes, begangen in der Nacht zum 27. Februar an
der 17 Jahre alten Fabrikarbeiterin Karoline Reinbold aus
Horgen, Kanton Zürich, zum Tode und lebenslänglichem Zucht¬
haus und wegen Mordversuchs gegen ein Dienstmädchen in
Eschloch zu 5 Jahren Zuchthaus.

Gestrandet. Ein Telegramm meldet uns aus Gibraltar,
13. Oktober: Das Wertstältenschiff„Assistance" ist in der Te-
tuanbucht gestrandet. Ein Linienschiff und ein Schlepper sind
zur Hilfeleistung dahin gegangen. Das Schiff befindet sich wegen
des stürmischen Wetters in einer gefährlichen Lage.

Schifsszwsammenstoß. Noch einer Meldung aus Port Said
stieß der auf der Fahrt von Triest nach Durban begriffene
Lloyddampfer„Afrika" mit dem englischen Dampfer „Goentoer"
zusammen. Der der „Afrika" zugefügte Schaden ist bedeutend.
Auch der „Goentoer" wurde leicht beschädigt. Beide konnten die
Reise fortsetzen.

Ku§ 6er llmgsgsn6.
ff- Dotzheim, 12. Oktober. Einen schweren Armbruch

zog sich gestern der 11jährige Sohn der Witwe H. Plaß hier zu.
Ter Knabe ist beim Stelzengehen, wie dies z. Zt . von der Schul¬
jugend hier betrieben wird, heruntergefallen und hat sich hierbei
die erwähnte Verletzung am linken Unterarm zugczogen. — Die
Weinlese  hier ist auf Montag, 16. d. M . festgelegt.

es. Rambach, 12. Okt. In der letzten unter dem Vorsitz
des Bürgermeisters Morasch abgehaltenen Gemeindever-
tretungssitzung  kamen die nachfolgenden Punkte der Ta-
gesordnung zur Erledigung: 1. Gesuch des Gastwirts Christ
hier um Erteilung der Genehmigungzur Anlage einer großen
Fuhrwerkswage (sog. Brückenwagej vor seinem Besitztum, Wies-
bcrdencrstraße, aus Gemeiudegelände. Die Gemeindevertretung
erklärt sich bereit, dem Christ die Anlage einer Wage vor dessen
Bffitznng auf Gemeindegelände zu gestatten: es ist jedoch mit
dem Gesuchstcller in der von dem Herrn Bürgermeister vorge¬
tragenen Weise ein Vertrag abzuschließen, welcher demnächst
zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt werden soll. 2. Es
sind nunmehr die Verhandlungen bezüglich des Neubaues der
WegestreckeR«m,bacĥ-Naurod soweit gediehen, daß mit dem
Bau voraussichtlich im kommenden Jahr begonnen werden kann.
Es erscheint deshalb angebracht, d̂ie Verhandlungen bezüglich
Ausstockung eines Teiles des Distrikts Stickelwald und des
ganzen Distrikts „Quecken" wieder̂ auszunelnnen. Deshalb der
Antrag des Gemeindevorstandes, wie die Ausstockung vorgenom¬
men werden soll. Die Körperschaft beschließt, eine Ausstockung
des Gemcindewaldes Stickelwald bis zu 35 Meter Tiefe vom
Straßenplanum gemessen, in Aussicht zu nehmen, bczw. bei der
Forstbehörde in Vorschlag zu bringen. 3. Beratung und Be¬
schlußfassung, wie der in Aussicht genommene Erweiterungsbau
der Gemeindewafferleitungs-Anlage, nachdem nunmehr in dieser
Angelegenheit Verhandlungen mit den Ingenieuren , Herren
G. und C. Pause zu Wetzlar, gepflogen worden sind, auch ein
bereits angescrtigter Nivcllementsplan vorliegt, vorgenommen
werden soll. Die Gemeindevertretungstimmt der Angelegenheit
dahin zu, daß die in Aussicht genommene Quelle im Wenzenroth
gefaßt und der Leitung in der Grünswiese angeschlossen wird;
weiter ist die Quelle in der Bornwiese neu zu fasson und durch
Auspunipen leventl. unter ^Zuhilfenahnie eines ElektromotorsI
in genannte Leitung einzuführen. 4. Die Kastanienversteigerung
vom 3. d. M -, welche einen Gesamterlös von 34,70 Mark ergab,
wird genehmigt. 5. Ebenso wird die Versteigerung einer
Anzahl alter Fußbodcnriemen. aus dem ersten Klassenzimmer
der alten Schule nachträglich genehmigt
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' k. Biebrich, 13. Okt. Den Einwohnern unserer Kolonie
Waststraße " steht am Sonntag , den 15. d. M ., ein Fest bevor,

welches sie umso freudiger feiern dürfen , als fast ausschließlich
Angehörige des Stadtteils dieses ermöglicht haben : Die Er¬
öffnung der Haltestelle Waldstraße.  Wenn auch
in einer Beziehung über die Lage des kmpfangKgebäüdes sowie
über die unvorteilhafte Anlage der Bahnlinie Wiesbaden —Dotz-
Heim bei den meisten Einwohnern Unzufriedenheit herrscht, so
muß diese doch angesichts der erreichten Tatsache und zum Zei¬
chen daß unsere Waldsträßler nicht ganz vernachlässigt werden,
weichen. Es ließe sich allerdings über die tiefe Lage des
Stationsgebäudes sowie über den hohen Damm , welcher die Ko¬
lonie in zwei Teile schneidet, streiten , aber dies ändert nun ein-
wai an der Tatsache nichts . Gleichzeitig mit Eröffnung des
neuen Bahnhofes feiert auch die naheliegende „Bahnhofsschanke"
ihre Einweihung . Den Dienst in der neuen Haltestelle versteht
ein Haltestell en-Auss eh er bezw. der expedierende Weichensteller,
ferner ein Weichensteller in der Zentralweichenstellanlage sowie
ein Bahyhosswttrter . Bis auf weiteres ist die Haltestelle Mt
für den Personenverkehr eingerichtet, jedoch wird noch später¬
hin eine Güterabfertigung bei eintretendcm Bedürfnis installiert
werden. Hoffentlich wird noch vor Eintritt des Winters das
Stück Waldstraße von der Besitzung „Grünberghe " bis zur Zu¬
fahrtsstraße nach dem Bahnhof hergestellt, da sonst das betr.
Straßenstück bei regnerischem oder Tau -Wetter für Fußgänger
nicht zu paisieren ist. Ans Anlaß der Haltestellen-Eröffnung
werden die Hausbesitzer der Waldstraße zum Beflaggen ihrer
Häuser ausgefordert . Die Auszahlung der Kaufgel¬
der  für 5as in die Bahnhofserweiterung Kurve fallende Ge-
lande (Kasteller Gemarkung ) erfolgte seitens der ^ Bahnverwal¬
tung heute nachmittag in der Turnhalle . Das frühere Angebot
war in allen Fluren seitens des Provinzial -Ausschusses um den
Satz von 16—18 Mark pro Rute erhöht worden , trotzdem blieb
auch dieser Preis um etwa 50 pCt. hinter den Forderungen
der Grundbesitzer zurück.

r . Niedernhausen , 12. Okt. Nächsten Sonntag nachmittag
4 Uhr findet im Trompeterschen Saale hier eine Wahlver.
sammlnng  für die Wähler von hier , Idstein, . Eppstein und
Umgebung (erster nassauischer Wahlkreis ) statt , bei welcher Herr
Reichstagsabgeordneter , Landgerichtsrat Jtschert -Frankfurt und
Herr Dr . Sender -Griesheim , als Redner auftreten . — Die
landwirtschaftlichen Arbeiten  haben sich infolge
der schlechten, nassen Witterung sehr verzögert , so daß noch ziem¬
lich Kartoffeln einzuernten sind. Dieselben sind gut geraten.
Einige Konsumenten haben dieselben zu 4,20—4,40 Mark Pro
Doppelzentner (Malter ) von auswärts bezogen. Die Aepfel-
ern  t e war sehr gering . Die Preise sind bei Kelter- und Tafel,
obst recht hoch.

xx. Limburg, 12. Oktober . Auf dem hiesigen Bahnhof ver¬
unglückte  heute mittag gegen 12 Uhr der Bor -Rangierer
Jakob Stahl  aus Dehrn . Derselbe blieb beim Abhängen von
Wagen mit dem Absatz eines Schuhes zwischen 2 Schienenstücken
hängen, kam dadurch zu Fall und wurde von dem Rangierzug
auf der linken Brnstiseite sbwie an den Beinen und Armen
überfahren.  Dem Verunglückten wurde alsbald ärztliche
Behandlung zuteil, doch starb  er an den erlittenen schweren
Verletzungen schon eine Stunde nach seiner Aufnahme in das
Vinzent-Hospitm. Stahl war ein sehr gewissenhafter Bedien¬
steter. Er war 32 Jahre alt , ledig und Miternährer seiner
Mutter , einer Witwe . — Die Großkanfmannsfirma P . P . Ca-
hensly Hierselbst begeht am 15. Oktober das 25jährige Jubiläum
ihres Prokuristen Herrn Heinemann. — Gestern fand hier
die Verlosung im Gustav -Adolf-Frauenverein statt ; diejenige im
Elisabethenverein folgt in einigen Tagen . Beide Vereine wirken
hier sehr segensreich in der Armenpflege.

Kumt, fiitteraJur und Wülenfdiatt.
# Bei einer Bach-Aufführung der Hofkapelle in Meiningen

am 8. Oktober unter Prof . Wilh . Bergers Leitung hatte Frl.
Tony Ca nstatt - ans  Wiesbaden großen Erfolg . Das „Mei.
ninger Tagblatt " schreibt : Frl . Canstatt wußte besonders mit
dem Vortrag von „Du wirst mich nach der Angst" zu packen.
Der „Werrabote " äußert sich: „Frl . Canstatt sang die schwierige
Arie aus der Kantate „Gottes Zeit ist die beste" . Der Sängerin
ist ein wohlklingendes volles Organ zu eigen, das von drama-
tischer Vortragsweise wohltuend unterstützt wurde ."

Oer Zeitfral-Vorltandl des Gewerbe-Vereins
für [Mau

Wiesbaden , 13. Oktober 1905.

Hus der MaMratslikung.
(Nachdruck nur mit Quellenangabe g-Mte : >

** Die Firma Gebr . S ü ß m a y er hat ihren Vertrag betr.
die Unterhaltung der Kuranlagen auf den 1. Januar n. I . ge.
kündigt. Die Kündigung wurde vom Magistrat angenommen.
In der letzten Stadtverordnetensitzung hielt es bekanntlich der
Herr Oberbürgermeister . für zweckdienlicher, wenn die stän¬
dige  Kommission zur Prüfung des städtischen Submissions-
Wesens eine gemischte  ist . Zu den sieben bereits von den
Stadtverordneten hierzu gewählten Mitgliedern wählte seiner¬
seits der Magistrat die Herren Beigeordneter Dr . Schob ; ,
Stadtbanrath Frobenius  sowie die Herren Stadträte
Brötz und Winter.  Znm Vorsitzenden der hiernach aus
11 Mitgliedern bestehenden Kommission wurde vom Herrn Ober,
bürgermeister Herr Stadtrath Winter bestimmt. — Auf Antrag
der Schlachthausdaputation , betr . die Reu - Regelung der
Trichinenschau  in der städtischen Schlachthaus-Anlage, ist
der vorgelegte Entwurf einer Trichinenschau-Ordnung nebst da
zugehöriger Instruktion für die Fleischbeschauer vom Magistrat
genehmigt worden . — Außerdem wurde , vorbehaltlich der Zu¬
stimmung der .^ tadtverordneten -Versamnilung , ein weiterer An-
trag der Schlachthausdeputation ans Errichtung einer Schau-
Amts - Vorst eher stelle  genehmigt . — Die vom Magi¬
strat ausgeschriebene Garten -Jnspektorstelle ist Herrn Obergärt-
ner Heinrich Z e i n i n g e r aus Hannover übertragen worden.

hielt ant 11. Oktober eine Sitzung ab . Anwesend unter dem.
Vorsitze des Vereinsdiröktors Herrn Baurat Winter,  wa¬
ren 18 Mitglieder des Kollegiulms.

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßte der Vor¬
sitzende das neugewähltc Mitglied Herrn Tonwvrensvbrckan«
Ed . Kamp von Höhr.

1. lieber das in Ausführung der Bcichlusse der diesiah-
rigen Generäldersammlung Beranlaßte niachte der Vorsitzen¬
de itäherc Mitteilungen , a . Bezüglich des Antrags von
Höchst, die Uebertraguug handwerksmäßiger Arbeiten durch
die Ersenbahnverwaltung an selbständige Handwerrer vetres-
fend , ist von der Königlichen Eisenbah 'N-'Betriebsinspetnvn
1 zu Frankfurt a . M . der Bescheid eingegangen , daß derartige
Arbeiten in der Regel an Hai « verksmeister vergeben wur¬
den. Es gäbe in der Eisenbahnverwaltung indessen auch
Arbeiten , die zweckmäßig und im Interesse der Sicherheit tm
Tagelohn von eigenen Arbeitern ausgeführt werden konnten.
Eine Benachteiligung des Handwerkerstandes sei dadurch we¬
der beabsichtigt noch stehe eine solche zu erwarten — Die
Versammlung erklärt hiermit den Antrag für erledigt , b.
Die. Kommission zur Beratung der Anträge von Btedenkops,
Rüdescheim und Rodheint auf Abänderung der Baupolizen
Verordnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden vom 14.
August 1902 hat ihre Arbeiten beendigt . Die Vorschläge Ire-
gen heute vor und gehen dahin , bei dem Herrn Regierung"
Präsidenten zu beantragen , daß : 1) in 8 16 die Göbäudtchvye
an Straßen bis zu 6 Metern Breite aus höchstens 8 Meter
(anstatt früher 7 Meter ) festgesetzt werde ; 2). die Landrate
der hochgelegenen Kreise (Westerwald , DiMreis , Biedenkopf
und Ta 'unus ) anzuweisen , von der Befugnis zur Gestattung
von Ausnahmen nach 8 19 Ziffer 8 mehr als seither Gebrauch
zu machen, namentlich von der lleberdachführung der Brand¬
mauern dann abzwschen , wenn die Brandmauern feuersicher
abgedeckt werden ; 3) eine Erweiterung der Ausnähmcbesug-
nisse soll auch zu 8 32 Ziffer 1 Ws . 2 erbeten werden , insbe-
sondere möge von der Forderung , bei der Erhöhung beste¬
hender Gebäude Brandmauern zu errichten , tunlichst abgese¬
hen und bei der Erneuerung von Außenwänden Fenster zuge-
lassen werden , wenn solche früher vorhanden waren . Die
Wünsche auf Abänderung einiger weiterer Bestimmungen der
Baupolizeiverordnung glaubte die Kommission aus hygieni¬
schen, technischen und feuerpolizeilichen Gründeit nicht weiter
verfolgen zu sollen . — Der Zenträlvorftand schließt sich rm
ganzen den Vorschlägen der Kommission an . c. In Erledig.
un .g ivcr Ansätze von Eplpistein und KelHÄm ist der Kom g-
lischen Regierung eine Eingabe unterbreitet worden , es möge
der Kubikinhalt der in den fiskalischen und Gemolndewald-
ungen zrw Versteigerung kommenden Stämme auslchlnMch
der Rinde augeschrieben , die Rinde also nicht rmtigvmesM
werden , d. Ferner ist auf Antrag von Biarstadt an den
Herrn RegierungspräsDenten eine Eingabe gerichtet worden,
daß der Bau der elektrischen Bahn von Wiesbaden nach Bier-
stabt baldigst in Angriff genommen werden möge, c.^ Aus
den dem Zentralvorstand zur Berücksichtiignng überwiesenen
Antrag von Brcrulbäch, die Unterstützung von Vortragen ein-
heimischer Vereinsmitglieder betreffend , beschließt die . Ver-
saMntlung , den engeren Vorstand zu ermächtigen , nur m oe-
sonderen Fällen Beihilfen zu solchen Vorträgen zu bewilligen
sofern es sich um allgemein interesfierende Themata handelt
und der Vortragende selbst finanzielle Aufwendungen mache,',
mußte . Eine allgemeine Unterstützung dieser Vortrage kann
hingegen bestimmungsgemäß nicht zugesagt werden , s. 3«
Verfolg des Antrages von Montabaur solln die Lanornte
des diesseitigen Regierungsbezirks gebeten werden , die Be-
kanntmachung der im Regierungsamtsblatt veröffentlichten
Mitteilungen über Gütertrennungen in den KreiGlättern zu
veranlassen , g. Die Antrag : Von Langm -Schwalbach und
Walsdorf den Bau einer Eisenbahn Butzbach—Langenschwal.
back, bezw. Langenschwcllbach- Nredernhausen betr . solle,: zu¬
nächst den genannten Vereinen zurückgegeben werden , um sich
über eine bestimmte LinienfÄirung zu einigen.

2 . Auf Grund eines Spezialfalles nimmt der Zentral-
Vorstand erneut Veranlassung , darauf hinzuweisen , d̂aß ivatf)1
,$ 10  der Vereinssatzungen nur die Generalversammlung des
Gewerbevereins für Nassau berechtigt ist, Ehrenmitglieder
des Vereins zu ernennen . Dagegen ist gegen eine andere
Auszeichnung verdienter Mitglieder durch die Lolälvereine
rlichts zu erinnern . lieber die Form einer demrkitzen Aus-
zeichnung soll in einer der nächsten Sitzungen Beschluß ge¬
faßt werden . ^ , ,

3. Die Herren Ingenieur Göbel -Ems und Fabrikant
Schröder -Oberlahnstein haben beantragt , der Gründung
einer Handwerker -Zentralgenossenschast für den diesseitigen
Bezirk zur Erleichterung der Beschaffung guter und Preiswer-
ler Kraft - und Arbeitsmäschinen für das Kleingewerbe naher
zu treten Dieser Antrag fand freudige Aufnahme und all-
gemeine Zustimmung . Zur weiteren Vorberatung der An¬
gelegenheit wird eine Kommissioi : gewählt , bestchend aus den
Herren Landes -B'auinspektor Hensler , Zimmermeister ^ Car-
stens , Ingenieur © ölfrcl, Fuöri §nni ©dirobcr , Liondiagsnoge --
otdneter Wolfs und Rechtsanwalt Dr . Bickel.

4 Die Ausdehnung der Sterbekasse des Hess . Landes-
gÄvepbevereins auf den Verband deutscher Gewerbevereine
hat inzwischen die Genchmigung des Reichs-Aufsichtsamts er¬
halten . Es ist hiernach den diesseitigen Vereinsinstgliedern
die Möglichkeit des Beitritts zu dieser Kasse gegeben . Der
ZentralvorstaNd stecht dem Anschluß sympathisch gegenüber,
glaubt , jedoch die Angelegenheit , namentlich auch inbezug äns
die Höhe der Beiträge im Vergleich zu astderen derartigen
Kassen noch näher prüfen zu müssen, womit eine Kommission,
bestchend aus den Herreii Architekt Mb . Wolfs , Zimmermei-
ster Carstens und Landesbamnspektor Hensler,
wird.

teten Unterrichtsräume der gewerblichen Fortbildung -: schule
mit Zeichentischen etc.

7 . Der Vorsitzende berichtete über die inzwüschen weiter
gepflogenen Verhandlungen betreffend die Einführung des
obligatorischen  Z e i ch e n >i n t : r r i ch t s in
W i e s b a d e n . Die Stadt wird durch Ortsstatut den
Schulzwang aus den Zeichenunterricht ausdehnen , die Leit¬
ung des Unterrichts ober in Verbindiurg mit der Allg . Ge-
iverbeschule den: hiesigen Lokalgewerbeverein überlassen . Die
Kosteu losten zu je ouwnl Drittel vom ^ taat , von der Si >adt
und dem hiesigen Lokalgewerbeverein getragen werden.

8 . Herr Professor Lautz giebt Kenntnis von einem Schrei¬
ben des Herrn Pfarrer Diel in Sonnenberg und den darauf¬
hin eiugeforderten Berichten der Lokalvereine in Sonnen¬
berg , Bierstadt und Rambach -, betreffend die Verlegung des
sonntägigen Zeichenunterrichtes an den dortigen gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen . Nach den Berichten , die zunächst
beim Herrn P f̂arer Diel zur Kenntnis zugestellr werden sol¬
len , scheint eine anderweite Fefffetziing der Unterrichtszeit
nicht möglich zu sein.

9 . Der Zeiitralvorstand hatte durch- Vevinittelung des
Verbandes deuffcher Gewerbevereirre bei der Reichsregievung
eine Abäirderung des 8 103a der Gewerbeordnung dähinge-
liLnd beantragt , däß alle selbständigen Handwerker zur Hand-
werkskammerwahl berechtigt sein sollen, welche einem Ge-
.oerböverein oder einer sonstigen gewerblich>en Vereinigung
angchören , auch wenn diese Vereine nicht mindestens zur
Halste ihrer Mitglieder aus Handwerkern bestehen. Darauf¬
hin ist der Bescheid ergangen , daß der Antrag bei einer et¬
waigen zukünftigen Revision der einschlägigen Besstmmung-
en der Gewerbeordnung in Erwägung gezogen würde.

10. Von der Mitteilung des Wieslbadener BürgerverÄns
über seine erfolgte Gründung nimmt die VersaiiimlMrg
Kenntrüs.

11. Als Vertreter des Zentralborstandes für die vom S.
bis 11 . November in Wiesbaden tagende IV . Versammln^
des Verbandes deutscher Arbeitsnachweise werden die Herren
Professoren Lautz , Justizrat Dr . Bergas , Zimmermeister
Carstens und Schlossermeister Stamnr gewählt.

12. Schließlich b>e>schästitzte sich die Versammlung noch mit
der in der letzten Zeit von verschiedenen Seiten empschlenen
Meisterschafts -Ausstenerversicherung , welche den Zweck ver¬
folgt , dem wenig - oder unbemittelten Handwerker irach zu-
cückgelegteni 26 . oder 30 . Lebensjalir durch Sicherstellung
eines angemessenen Kapitals die Bogründung der wirtschast-
lichen Selbständigkeit zu erleichtern . Herr Landesbauinspek¬
tor Hensler erstattete darüber ein eingehendes 'befürworten¬
des Referat . Die Versammlung beauftragte eine Kommis¬
sion, bestehend aus den Herren Landes -Bauinfpektor Hensler,
Architekt Wolff , Rechtsanwalt Dr . Bickel und Zimmernieister
Carstens , die Frage näher zu prüfen , in welcher Weise die
Angelegenheit durch derr Zentralvorstand gefördert werden
kann und in der nächsten Sitzung nach dieser Richtung hin
bestimmte Vorschläge zu machen.

6 . Der in Sinn bei Herborn neu gegründete Lokalge-
werbeverein wird ans Antrag in den Gewerbeverein für Nas¬
sau anfgenommen . . .

6 Die Versammlung bewilligt dem Lokalverei » m Her-
born einen Zuschuß von 50 M  zur Prämiierung von Lohr-
linasarbeiten und dem Lokalveroin in Maricnbevg eine ein-
malige BeilMfe von 300 Jt  zur Ausstattung der neu errich-

* Die kirchliche» und sittlichen Zustände in Wiesbaden.
Dem Bericht des Vorstandes der Kreissynode über die kirch¬
lichen und sittlichen Zustände des Shnodalkreises Wiesbaden-
Stadt entnehmen wir folgendes: Aus den Berichten der drei
Kirchenvorstände der hiesigen Gemeinden ist zu entnehmen, daß
in allen drei Gemeinden das kirchliche Leben in erfreulicher
Entwickelung begriffen ist. '

Die Vorbereitungen zu der für die neue Gemeinde be-
stimmten vierten Kirche sind im Gange. Der Bauplatz ist arron-
diert .mnd zur Erlangung zweckentsprechenderPläne nach dem
sogenminten „Wiesbadener Programm " eine engere Konkurrenz
zwischen den im Kirchenbau rühmlich bekannten Architekten,
Herren Geh . Rat und Professor Otzen, Geh. Rat March , Pro-
fcssor Pützer und Architekt Hosmann ausgeschrieben. Die
Pläne werden bis 1. Dezember d. I . eingeliefert und von den
bereits bestimmten Preisrichtern beurteilt werden. Von dem
Vorschlag, bereits jetzt die übergroße Neukirchengemeinde in
zwei Seelsorgebezirke zu teilen, welche den beiden zu schaffenden
Gemeinden entsprechen, und der neuen Unions-Gemeinde zwei
von den fünf Geistlichen der Ringkirche zuzuweisen, glaubte man
absehen und die weitere gesetzliche Regelung der Angelegenheit
abwarten zu sollen.

Eine Aenderung im Personalbestand der Geistlichen ist darum
in der abgclausenen Synodalperiode nicht eingetreten.

Herr Organist Wald an der Marktkirche hat wegen Krank¬
heit mit dem 1. April um seine Pensionierung gebeten, welche
ihm unter Berücksichtigung seiner sehr anerkennenswerten 38-
jährigen Dienste gewährt wurde. Als sein Nachfolger wurde
ans 13 Bewerbern Herr Friedrich Petersen ans Lübeck gewählt,
dessen bisherige Tätigkeit in den Gottesdiensten und in den nach
wie vor gut besuchten Mittwochskonzerten den Erwartungen in
vollstem Maße entspricht . Was die Teilnahme der Gemeinde
am kirchlichen Leben betrifft , so berichten alle Kirchenvorstände,
daß der Besuch des Hanptgottesdienstes ein durchweg guter ist.

Hinsichtlich des Konfirmandenunterrichtes hat eine Aen-
depnng nicht stattgefunden , obwohl von einigen Schulen auf eine
Verlegung der Stunde hingearbeitet wurde. Eine solche er¬
schien unter den jetzigen Verhältnissen unmöglich, da die Stunde
von 11 bis 12 Mr wegen der längeren Unterrichtszeit der hö¬
heren Schulen , die Stunde von 12—1 Uhr wegen des um 2 Uhr
beginnenden Unterrichts der Volksschulen und dke Nachmrttags-
stunden wegen der gerade in diese Zeit fallenden Amtshand-

I lungen und Sitzungen ausgeschlossen sind. Nachdem die :m
I vorigen Jahre ans Anlaß des 25jährigen Bestehens der Berg-
! kirche von Gemeindeyliedern gestiftete Sammlung von 2000
I zu kleineren notwendigen Verbessemmgen verwendet war , hat

sich erwiesen , daß die Bergkirche einer gründlichen Rcnomerung
im Innern bedarf . Von der Gemeinde sind die Mittel zur
Wiederherstellung der Malerei , des Fußbodens und der Ben-
tilation bewilligt worden ; die Frage nach der Einführung des
elektrischen Lichtes, welche allerseits als dringend wünschenswert
erachte« aber mit Rücksicht ans das Mdget der Gemeinde nicht
möglich ' schien, bat in anerkennenswerter Weise Pfarrer Beesen-
meyer dadiirch gelöst, daß er die dazu efforderlichen Mittel durch
irciwilliae Gaben aufbrachte . Was die Gemeindepflege anlangt,
ta bot die Marktkirchengemeinde eine nennenswerte Veran-
deriina nicht erfahren . Der innere Teil deffelben scheint sogar
lanasam an Bevölkerung abznnehmen, da die sich immer mebr
ansdehnenden Geschäft?- und Gasthäuser die älteren , dichtbe-
wohnten Wohnhäuser verdrängen . Dagegen ist in den Außen-
teilen der Gemeinde , besonders nach dem Bahnhof zu, ein leb-
s,ostes Wachstum zu beobachten. Es hat sich dort eine zwar zer¬
streute aber recht volkreiche Filiale der Marktkirche gebildet,
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die vom Mittelpunkt der Gemeinde bis zu % Stunde entfernt
ist und nach ihrer Seelenzahl und Abgelegenheit längst eine
regelmäßige kirchliche Versorgung verdient hätte. Die bisherigen
Versuche sind daran gescheitert, daß die Benutzung der Schule
an der Mainzerlandstraße in den Abendstunden nicht gestattet
wurde, während am Tage infolge der langen Beurlaubungen
die vorhandenen Kräfte zu einem regelmäßigen Gottesdienste
nicht ausreichten. Aus dem gleichen Grunde unterbleiben in
diesem Jahre die Bibekstunden in der Aula der höheren Mäd¬
chenschule.

Das Gemeindehaus der Bergkirchengemeinde ist auch wäh¬
rend̂ des letzten Jahres in ausgiebiger Weise benutzt worden.

Der Armenpflege wird in allen drei Gemeinden ernste
Sorge zugewendet.

Das monatliche Nachrichtenblatt „Die Kirche" hat eine
freundliche Aufnahme gefunden.

Ueber die Seelsorge in den hiesigen Krankenhäusern hat im
Aufträge des Kirchenvorstandes der Bergkirchengemeiude Herr
Pfarrer Tiehl einen besonderen Bericht ausgearbeitet. Nachdem
der vor einigen Jahren eingabrachte Antrag auf Anstellung
einer besonderen Kraft zur Pastorierung sämtlicher Kranken-
Anstalten Wiesbadens an der Schwierigkeit dieser ganzen Frage
gescheitert war , wurde die Seelsorge in den einzelnen Häusern
unter verschiedene Geistliche geteilt und so wenigstens vorläufig
eine Organisation gewonnen, die dem dringendsten Bedürfnis
entsprach und mit geringen Abänderungen und etlichen aus Per¬
sonalwechseln sich ergebenden Verschiebungen auch heute noch
fortbesteht.

1. Das städtische Krankenhaus, Schwalbacherstraße. Das¬
selbe zählt zurzeit 930 Betten, wird aber durch die gegenwärtig
in Ausführung begriffenen 4 neuen Pavillons vom nächsten
Jahre ab auf 510 Betten gebracht sein. Die Anstalt verpflegt
durchschnittlich etwa 4500—4600 Kranke im Jahr . Darunter
waren in 1904/05 3256 Ledige, 804 Verheiratete. 264 Verwit¬
wete, 82 Geschiedene, 151 Unbekannte und ihrer Konfession nach
2700 Evangelische. Die Zahl der Geburten beträgt ca. 180, 30
eheliche und 150 uneheliche, darunter ca. 100 evangelische Taufen.
— An Sterbesällen weist das Jahr 1904/05 277 nach (155 m.
und 122 w.j, darunter 167 Evangelische. — Die durchschnittliche
Aufenthaltsdauer eines Kranken beträgt 29 Tage. Das konfes-
sionelle.Zahlenverhältnis zwischen evangelisch und nichtcvange-
lisch ist etwa 4 : 3.

Die Seelsorge ist so geordnet, daß 8 Plärrer der Berg¬
kirchengemeinde— Pfarrer Grein. Diehl. Eberling — und
1 Geistlicher der Ningkirche— Pfarrer Ringsbausen — sich in
die verschiedenen Stationen bezw. Pavillons geteilt haben.

2. Das Note Kreuz. Diese ebenfalls in der Bergkirchen-
Gemeinde gelegene Krankenanstalt zählt etwa' 70 Betten mit
einem jährlichen Krankenbestand von ca. 800 Personen, darunter
ca. 500 Evangelische. Es starben im Jahre 1904/05 36 Per¬
sonen, unter ihnen 18 Evangelische. Die Seelsorge ist Herrn
Pfarrer Veesenmcyer zugewiesen. Mit dem Roten Kreuz ist
ein Wvchnerinnen-Asyl verbunden, in dem jedoch nur verhei-
ratete Frauen Aumahme finden. In 1904/05 wurden daselbst
153 Kinder geboren, von denen 103 evangelisch getauft wurden.

3. Das Hospiz zum heil. Geist und das St . Josef-Spital,
beide der Marktkirchengemeinde zugehörig, werden von Herrn
Pfarrer Schußler scelsorgerisch bedient.

Die Berichte über die sittlichen Zustände des Gemeindelebens
stehen alle unter dem Eindrücke, daß Wiesbaden onsängt, Groß¬
stadt zu werden und daß die früheren, einfachen und übersicht¬
lichen Verhältnisse verschwinden. Dieser großstädtische Charakter
macht sich in einer Reihe von Erscheinungen geltend, namentlich
in den Kreisen, welche den Einwirkungen deS Evangeliums gleich¬
gültig oder feindselig gegenüberstehen. Die Entwöhnung von der
Kirche, ihrem mittelbaren und unmittelbaren bewahrenden Ein¬
fluß macht ihre verödenden Wirkungen namentlich in den un¬
teren Schichten unserer Bevölkerung geltend. Die Trunksucht
und die Zuchtlosigkeit haben manche Familie um ihr Glück und
ihren Frieden gebracht. Einem guten Teil unserer' Gemeinde¬
glieder, namentlich der jugendlichen, ist der Sinn für gesunde
Erholung verloren gegangen. ■Daher vielfach die Abspannung
und Vergeudung der geistigen und leiblichen Kraft, daher schließ¬
lich £er Ucberdruß am Leben, die Hoffnungslosigkeit, die Ver¬
zweiflung und der Pessimismus, der im Selbstmord seine letzte
Rettung sieht. Die sich mehrende Arbeit der Geistlichen in der
Fürsorgeerziehung läßt betrübende Blicke in die Entartung des
Familienlebens, das Wohnungselend und die Zuchtlosigkeit der
Jugend tun: daß daneben in unseren Gemeinden namentlich bei
Arm und Gering noch recht viele Familien sind, itr denen Fröm¬
migkeit und Kirchlichkeit bewahrt und christliche Sitte sowie ernste
Sittlichkeit hochgehalten wird, bedarf wohl keiner besonderen
Erwähnung. Wohl aber darf als Lichlpunkt hervorgehoben wer-
den, daß in immer weiteren Kreisen, namentlich der Besitzenden
und Gebildeten die Erkenntnis ihrer christlichen Verpflichtung
sich Bahn bricht, für ihre an Leib und Seele unter den heutigen
sozialen.Verhältnissen leidenden Brüder und Schwestern helfend
einzutreten. Tie Verdrängung der schlechten Literatur durch
gute und billige Volksbücher, die Abhaltung populärer Vor-
träge, die Volksuntcrhaltungsabende, die Fürsorge für das leib¬
liche und geistige Wohl der armen Schulkinder sind erfreuliche
Zeichen dafür, außerdem ist die werktätige Liebe fleißig am
Werke des barmherzigen Samariters . Ist doch durch Herrn
Pfarrer Veesenmeyer der Bergiirchcugemcindeein Legat von
10 000 Mark für wohltätige Zwecke im Gemeindehausczuge¬
fallen, ein schönes Zeichen christlichen Sinnes und ein Vorbild
zur Nachahmung.

* Schlitz der Heilquellen. Unser A.-Korrespondentmeldet
uns aus dem Kammergericht unterm 12. Oktober: Ueber den
Schutz der Heilquellen, die auf außerpreußischem Boden empor
kommen, in dem Bereich der preußischen Polizei, hat das Kam-
mergericht beute in einem sonst belanglosen Prozeß auf eine
Revision gegen ein Urteil der Strafkammer in Paderborn hin
betreffend den Schutz der Heilquelle Pyrmont, folgende wichtige
Grundsätze ausgesprochen: „Der Schutz von Heilquellen darf
nicht, namentlich nicht bei kleinstaatlichen Verhältnissen, an der
Grenze bcS Staates stehen bleiben. Da, wo Gefahr vorhanden
ist, daß die in Preußen befindlichen Quclladern durch Abgraben
Brunnenbohren etc. geschädigt werden, so daß die Quelle nach,
her auf außerpreußischem Boden nicht mehr oder nicht mehr in
der gewohnten kräftigen Weise emporsteigen kann, da hat auch
Preußen ein Interesse daran, solche Abgrabungen und Bob-
rungen zu verhindern, und zwar nicht bloß im Interesse der
Bewohner des fremden Staates , sondern auch ^ em der eigenen
Einwohner. Wenn Pyrmont aus Preußen besucht wird und
zwar, wie hier, in großer Zahl, dann schützt der preußische Staat
durchaus, entsprechend dem Gesetz vom 11. März 1850. Leben
und Gesundheit, wenn er dafür sorgt, daß nicht in Preußen
die Pyrmonter Quelle lädiert wird. Von diesem Gesichtspunkte
war jene sdie von dem Beklagten angesochtenej Polizeiverord¬
nung berechtigt.

* Verein der städtischen Beamten. Die Besichtigung der
itädtischcn Gas. und Elektrizitätswerkefindet Sonntag, den 15
Oktober cr., vormittags 9/h Uhr statt.

rvtesvavcner Gencral -Anzelzcr. SV. Johrgan,.
** Einführung des neuen Direktors vom Gymnasium. Im

Kgl. Gymnasium fand heute vormittag 10 Uhr in feierliche Weife
die Einführung des neuen Direktors Dr . Schmidt  statt . Leh¬
rerkollegium und Schüler waren in der Aula versammelt. Nach
Gesang des Chorals „Lobe den Herren" betrat der Provinzial-
schulrat Herr Geh. Oberregierungsrat Dr . P ä h l e r das Rcv-
nerpult. Er gedachte zunächst der segensreichen Wirksamkeit des

>früheren Direktors Professors Dr . Fischer, dem der Kaiser an¬
läßlich seines Uebertritts in den Ruhestand den Charakter als
Geh. Rcgierungsrat verliehen habe. Auch Herrn Prof . Dr.
Spieß gebühre für seine aufopfernde stellvertretende Direktor-
tätigkeit während der Beurlaubung des Herrn Dr . Fischer Dank.
Das Kgl. Provinzialschulkollegium, jn dessen Auftrag Redner die
Einführung vollziehe, glaubte bei der Wähl des Herrn Direktors
Schmidt, welcher bereits seit 7 Jahren einer gleichen, wenn auch
kleineren Anstalt, mit außerordentlichem Erfolg vorgestanden
hätte, bestimmt annehmen zu dürfen, der Rektorstab des hiesigen
Kgl. Gymnasiums sei in eine gute Hand gelegt. Trotzdem stehe
er nicht leichten Herzens vor den Versammelten. Er kenne die
Verhältnisse der Anstalt aus seiner früheren 20jährigen Tätigkeit
als Leiter derselben. Darum rufe cr gleichsam seinem Rahiol.
ger zu: Es ist ein schweres und verantwortungsvolles Amt, das
ihm ßoTt_der Regierung übertragen worden sei. Doppelt schwie¬
rig insofern, als der Berufene aus einer verhältnismäßig klei¬
nen Gemeinde seinen Wirkungskreis in die bedeutende Kurstadt
Wiesbaden, in der die Verhältnisse wesentlich andere seien, ver¬
lege.̂ Die verschiedenartige Zusammensetzung der Charaktere der
Schüler und die durch die Bedeutung der Stadt bedingten ei¬
genartigen Verhäliinsse, welcheZerstreuungen und Vergnügungen
verschtedenfachsterArt im Gefolge haben, stelle den neuen Direk¬
tor vor eine neue ober dankenswerte Aufgabe. Er verkenne nicht
die Begabung der Wiesbadener „Studierenden". Das Pflicht¬
gefühl und die Liebe zur Arbeit  müßten indessen
weit ausgeprägter sein. Wenn es in dieser Beziehung Herrn
Direktor Dr . Schmidt im Verein mit dein Lehrerkollegium ge¬
lingen sollte, durch fortgesetzte Mahnungen daran, daß die Ju¬
gend zur Arbeit und nicht zum Vergnügen da ist und daß die
Arbeit ein Genuß sein müsse, eine pflichteifrigere  Ju¬
gend heranzubilden, dann dürften wir stolz sein. Aber nicht zu
ernster Arbeit allein sollen die Schüler herangezogen werden,
sondern auch zur Liebe zur Religion, Tugend und zum Valer-
lande sowie der Treue zu Kaiser und Reich. Ein kräftiges Leh¬
rerkollegium stehe dem neuen Direktor zur Seite und werde ihn
in seinen Bestrebungen tatkräftig unterstützen. — Namens deS
Lehrerkollegiums begrüßte der Senior desselben, Herr Prof . Dr.
Spieß,  den neuen Vorgsetzten, und sichert ihm das gleiche
seinem Vorgänger geschenkte Vertrauen zu. Treue gegen Treue,
schloß Redner seine kurzen Worte. — Tief bewegt dankte Herr
Direktor Dr . Schmidt  dem Provinzialschulrat für die vor¬
gezeichneten Bahnen, welche er getreulich zu wandeln verspreche.
Weiler danke er dem Herrn Prof . Dr . Spieß für die liebens¬
würdigen Worte. Er sei sich vollauf davon bewußt, was es zu
bedeuten habe, von einem kaum gekannten Flecken von etwa 4000
Einwohnern nach dem „Nizza des deutschen Reiches" berufen zu
werden an eine große und bedeutende Bildungsanstalt. Aber er
hoffe, daß es ihm ungeachtet der nicht zu verkennenden Schwie¬
rigkeiten gelingen möge, im Geiste des Hierin ProvinzialschulratS
zum Wähle und Segen der Anstalt und ihrer Besucher zu wir¬
ken. Herr Dr . Schmidt skizzirte dann kurz sein zu verfolgendes
Lehrprogramm, wonach er besonders nach getaner Arbeit für
möglichst weitgehende körperliche Hebungen, Spaziergänge etc.
eintreten wird. Ferner glaubt er, durch gegenseitigen familiären
Verkehr der Schüler resp. deren Eltern und dem Lehrerkolle¬
gium untereinander besser zum Ziele zu gereichen. Wenn der
Dreikläng: Lehrer , Schüler und Eltern  immer ein rech„
harmonischer Ist, dann können wir uns wohl Erfolg von unseren
Bestrebungen versprechen. — Mit der Wiedergabe des Charge,
sangs „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre" erreiche die
schlichte Feier ihr Ende.

* Vom Taunusbahnhof. Ta die Bauarbeiten für den Haupt-
kanal der Projektierten Kaiserstroße am Eingang zum Taunus¬
bahnhof beendet sind und die Rampe in ihrer vollen Breite
für Fuhrwerke wieder verwendet werden kann, wird das am
2. August 1905 erlassene Verbot betreffend die Beschränkung
der Ein- und Abfahrt zum und vom Taunusbahnhose jetzt wie¬
der aufgehoben.

* Der erste Mainzer Bürgermeister. Der Großherzog bat
am 11. Oktober der in der am 7. Oktober statlgefundenen Stadt-
verordnetenversammlungder Stadt Bivinz erfolgten Wahl des
Beigeordneten, Bürgermeister Dr . Göttelmann, zum 1. Bürger¬
meister der Stadt Mainz die Bestätigung erteilt.

* Gütertrennung haben vereinbart: Die Eheleute Doktor of
Dental Sugery Charles Louis Kling clh öfer  und Lina,
geb. Vorbach, in Wiesbaden durch Ehevertrag vom 2. August.

k * Steckbrieflich verfolgt wird seitens der hiesigen Staats-
anwaltschafr: der Metzger Albert Megerle  aus Griesheim a.
M., geboren am 27. Oktober 1872 in Wohlmuthausen, Bez.-Amt
Oehringen, wegen Wechselfälschung.

* Im Handelsregister ist heute unter Nr . 86 die Firma Klose
u. Eie., Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit dem Sitze in
Schierstein a. Rh. eingetragen worden. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist: der Betrieb der bisher von den Gesellschaftern in
der Gemarkung Schierstein am Rhein betriebenen Landschafts¬
gärtnerei und Baumschulen und allgemein der Ankauf von in
der Gemarkung Schierstein am Rhein nächst der Gärtneret ge¬
legenen Gelände zu Bauzwecken und zur Vermietung beziehungs¬
weise Veräußerung der auf solchen zu errichtenden Gebäude.
Tas Stammlapital beträgt 177 000 JL  Die Gesellschafter haben
ihre Anteile an den bisher betriebenen Etablissements nämlich:
1j an den im Erundbuche von Schierstein am Rhein Band 14
Blatt Nr . 404 unter Nr. 1 bis einschließlich 19 des Grund¬
stücksverzeichnissesvcrzeichncten Immobilien ; 2j an der in der
Gemarkung Schierstein am Rhein bisher von den Gesellschaftern
betriebene Gärtnerei einschließlich Pflanzenbeständen, Maschi¬
nen, Wasserleitung, Vorräten, Büreaueinrichtungen und son-
stigem Zubehör laut Spezialverzeichnis; 3j an der vorhandenen
Einrichtung der auf dem Etablissement zu Schierstein am Rhein
bestehenden Weinkeller einschließlich von circa 7500 Liter Wein,
als Sacheinlage eingebracht. Das Einbringen des Gesellschafters
Heinrich Klose und dessen Ehefrau Mathilde Klose wird mit je
38500 JL,  das des Gesellschafters Alexander Käse mit 100 000 JL
bewertet. Geschäftsführer ist der Gesellschafter Gartenarchitekt
Heinrich Klose in Schierstein am Rhein. Das Statut ist vom
23. und 27. September 1905. Die Veröffentlichungen der Ge¬
sellschaft erfolgen durch den Deutschen Reichsanzeiger.

* Zeughauptuiann Küncmuud vor dem Mainzer Kriegs-
gerächt. lieber die gestrigen Verhandlungen wird uns von un¬
serem Mainzer D.-Rorrespondenten weiter gemeldet: Jn , der
Nachmittagsverhandlunggegen den Ztiughauptmann Künemund
sind die ZeugenatHagestdes Oberstleutnants a. D. Röhrig-
Berlin hervorznheben. Der Zeuge erklärte, daß er dem Ange¬
klagten sein Vertrauen im höchsten Maße geschenkt habe. Aller¬
dings habe der Angeklagte vor längerer Zeit schon einen sehr
nervösen Eindruck gemacht. Das sei durch allzuviel Arbeit und
die schwere Erkrankung seiner Frau gekommen. Der Angeklagte
habe Nächte lang bei seiner Frau gewacht, am anderen Tage sei
er todmüde und matt zum Dienst gekommen. Oesters habe cr
dem Angeklagten geraten, doch in Urlaub zu gehen.' Das habe
er stets abgelehnt. Tie Unterschriften will der Zeuge nicht wei¬
ter geprüft haben. Er habe die Rechnungen im guten Glauben
angewiesen. Es fiel mir nur in letzterer Zeit auf, daß die Rech¬
nungen des Tachdeckermeisters Märtel weniger wurden. Ich
schob dieses dem Umstand zu, daß der M . weniger Arbeiten aus¬
geführt. Der Angeklagte bezweifelte wiederholt die richtige
Buchführung des Märtel ; jedenfalls seien ihm bei den Buchungen
Verwechselungen unterlaufen. Ter Märtel habe nie gewußt,
was er zu fordern habe. Der Tachdeckermeistex Märtel wurde
vorläufig unbeeidigt vernommen. Der Zeuge behauptet, daß er
andere Rechnungen quittierte, als diejenigen, die er ursprünglich
ausgestellt.- Er habe Rechnungen unterschrieben, die unten noch
gar nicht zusamm ungezogen gewesen. Der Angeklagte habe im-
mer erklärt, es eile, die Rechnungen müßten eingereicht werden.
Der Zeuge glaubt, daß er geschädigt worden sei. Der Zeuge
muß aber auch zugeben, daß er einmal mehr Geld erhalten, als
er zu bekommen hatte. Ein Zeugfeldwebel behauptete, daß der
Angeklagte auch eine fingierte Rechnung einmal anfertigen ließ.
Das gab dem Angeklagten Veranlassung dem Zeugen zuzurufen:
„Wenn Sie das beschwören, dann leisten Sie einen Meineid."
— Ein anderer Zeugfeldwebel will wahrgenommenhaben, daß
bet einer Rechnung des Märtel aus 2 Quadratmeter Dachpappe
vom Angeklagten 120 Quadratmeter geändert worden sei. Der
Angeklagte bestritt entschieden diese Aenberung. Der Zeuge
bleibt aber bei seiner Aussage. Er wisse ganz genau, daß vorher
ans der Rechnung 2 Quadratmeter gestanden, auch im Anfor¬
derungsbuch seien nur 2 Quadratmeter verzeichnet gewÄen. Die
Weiterverhandluug wurde auf Freitag vormittag vertagt. Es
werden die Bücherrevisoren und die medizinischen Sachverstän¬
digen vernommen.

Vom heutigen Tage lFreitagj erhalten wir folgendes Pri¬
vattelegramm: Jn der heutigen Sitzung des Kriegsgerichts
wurde die Schwiegermutterdes Angeklagten Mnemund vernom-
men. Sie sagte unter Tränen aus, daß ihr Schwiegersohn sich
seiner Frau sehr angenommen. Er habe Nächte lang an dem
Bette seiner Frau gewacht. Ein lasterhaftes, ausschweifendes
Leben habe er nicht geführt, sondern solide und zurückgezogen
gelebt. Der Subdirektor der Fricdrich-Wilhelm-Akademie, Ge-
neralarzt Dr . Kern, schloß sein Gutachten damit: Der Ange¬
klagte sei stark ermüdet und seine Tätigkeit als Zeughauptmann

DasScbnbgescbäfl
J. Roth

Nachfolgen

i preiswerter

Cordschuhe mit Absatz für Damen
Cordschuhe mit Absatz für Herren
TUChSChUhe schwarz mit Ledersohle

Marktstrasse, Ecke Grabenstr.,
zeigt das Eintreffen folgender hervorragend

winterschuhe
95
1.

pf.
25i
OO

LedertiausscMeÜ „ 95
und Absatz für . . . . />& *

Schnallenstiefel 11Ârluulld «» 5
Friessfutter . ivt

Ganz besondere Beachtung
verdienen die setzt in unseren Schaufenstern ausgestellten Damen - and Herren -Stiefel aus
feinen Lederarten , wie Boxcalf , Cfaevrean . gellte » weichet * Kalbleder für den Winter,

pro Paar als Specialit .tt.
Beachten Sie gefl. auch die ArbeitM -Schillie in den Fenstern der Grabenstrasse ; wir glauben darin

besonders leistungsfähig zu sein , was wir mit Preisen beweisen möchten. 9873

tf. Kotll Nachf. Marktstr., Ecke Grabenstr.,
gegenüber der Mleugasse.
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Slri seinem körperlichen Zustande über seine Kräfte gegangen.
Er bitte daher, Milde walten zu lassen. Der Sachverständige,
Dr. Risch, leitender Arzt der Irrenanstalt Eichberg, konstatiert
zeitweise geistige Störung des Angeklagten in den letzten5
Jrhrcn. Der Angeklagte sei daher unzurechnungsfähig. Der
Kriegsgerichtsrat Brendel beantragte 3V2 Jahre Gefängnis, un-
1er Anrechnung der Untersuchungshaft von 1 Jahre, und Ent¬
fernung aus dem Heere. Hierauf begann der Verteidiger seine
Ausführungen. »

D. Mainz. 13. Oktober. Das Kriegsgericht verurteilte den
Zcughauptmanu Küunemund zu 2V2 Jahren Gefängnis, abzüg¬
lichi Jahr Untersuchungshaft, sowie Entfernung aus dem Heere.
Bei dem Angeklagten wurde mildernd in Betracht gezogen, daß
er geistigm.nderwertig aber nicht verrückt sei.

** Todesfälle. Gestern nachmit'.ag 6% Uhr starb in seiner
Wohnung Franlsurterstraße 25 der allgemein bekannte Justizrat
und Notar Karl Wesener.  Er stammt aus einer alten nas.
säuischen Familie. Sein Vater ist Gymnasialdirektor und Schul,
rat in Hadamar. Ter Verstorbene wurde anp 20. August 1855
zu Coblenz geboren. Nach Absolvierung des Gymnasiums in Ha¬
damar studierte er an den Universitäten Heidelberg, Göttingen,
Marburg und Leipzig die Ncchtswissenschasten. Im Jahre 1883
ließ er sich in Wiesbaden als Rechwanwall nieder, nachdem er
vorher einige Zeit an den Gerichten zu Idstein, Eltville als
Assessor tätig gewesen war. Wesener wurde schon während seines
Ferienaufenthaltes leidend. Die Krankheit steigerte sich nach der
Rücktehr und entwickelte sich zu einer Rippenfellentzündung,
welcher er nun jetzt erlegen ist. — Ferner starb im Alter von
52 Jahren der bekannte frühere Metzgermeister, jetzige Privaiier
Louis Sch euer mann.  Der Verstorbene hatte seinen Laden
Ecke Kirebgasse und Luisenstraße.

** Städtische Arbestsvergebungen. Den Abbruch des Ne¬
bengebäudes eines städtischen Grundstücks in der Aarstraße er-
hieli Herr A. Tröster  hier übertragen.

* Ausstellung. In dem Schuhbazqr pon Neustadt in der
Langgasse ist ein Gruppenbild des Männergesangvereins„Ge¬
mütlichkeit" in Sonnenberg ausgestellt. Dasselbe wurde dem
Verein von seinen Ehrenmitgliedern gestiftet. Das Bild ist aus
dem Atelier des Herrn Photographen Schäfer, Rheinstraße, hier,
hervorgegangen und ist sehr gut getroffen. Die Ausstellung des
Eides dauert nur einige Tage und ist daher eine baldige Be-
sichiiguna zu empfehlen.

* Eine diebische Elster jm Warenhaus. Die Polizei verhaf¬
tete vorgestern Abend in Frankfurt eine achtzehnjährige Waren¬
hausdiebin, ein Dienstmädchen Becker aus Wiesbaden.
Eine Dame, der im Warenhaus Wronker das Portemonnaie
abhanden gekommen war, hatte auf ein junges Mädchen, das
sich immer in ihrer Nähe aufhielt und das einem Dienstmann
den Auftrag gegeben hatte, um sechs Uhr einen Koffer in die
Maulbcerstroße zu bringen, Verdacht. Tie Dame machte ih¬
rem Mann davon Mitteilung. Dieser nahm sich zur bestimmten
Zeit einen Schutzmann mit, und ging in die Maulbcerstraße.
Richtig stand da auch das Mädchen und bald darauf kam der
Dienstmann mit dem Koffer. Ten Koffer nahm nun der Schutz-
mann in Empfang und ersuchte den Dienstmann, den Koffer aufs
Revier zu bringen. Lebhaft protestierend ging die Besitzerin
des Koffers mit. Die Ocfinung des Koffers ergab ein über¬
raschendes Resultat. Er enthielt ein hübsches Sortiment zusarn-
mmgestohlener Warenhausgcgenständc: Handtücher, Taschen¬
tücher, Schlipse, Kragen und Schürzen. Als man zur Visitation
der Diebin schritt, kam, nach den „I . N. 9!.", zuerst das ver¬
mißte Portemonnaie zum Vorschein, aber es war nicht alles.
Geldbörsen der verschiedensten Formate fanden sich in den Taschen
der Becker vor. Die Becker befand sich seit Samstag in Frank-
s»rt und hat vermutlich am Sonntag auch die Kochknnstansstel-
!ung besucht und dort einen erfolgreichen Raubzug abgehalten.
Sie wohnte bei einer Vermieterin, aber nicht in der Maul-
beerstraße. Diese Adresse war fungiert. In Wiesbaden will sie
bei einem Baron in Stellring gewesen sein.

*'* Diebstahl. Aus einer Wohnung des Hauses Karlstraße
32 Mittelbau! wurde am Dienstag eine Blechschachtel mit einem
größeren Geldbetrag sowie goldener Tamenuhr nebst Kette ge¬
stohlen. Die Wohnung war verschlossen. Der Dieb ist also mit
Hilfe von Nachschlüsseln eingebrochen. Die Uhr ging nicht. Die
Züger sind mit kleinen Steinchen geziert, während das Innere
des Deckels schwarz gefärbt ist,

* Königliche Schauspiele. Morgen Samstag gelangt Götz'
komische Oper: „Der Widerspänstigen Zähmung" neu einstudiert
Sur Aufführung. In den Hauptrollen sind die Damen Brod-
monn und Müller und die Herren Kammersänger Müller, Fre-
derich, Engelmann und Adam beschäftigt. Die Regie liegt in den
Händen des Herrn Hofrat Dornewaß.

* Kurhaus. Der Termin für die vorigjährigen Abonnenten
derK-urhans-Cytluskonzerte zur Belegung ihrer früheren Plätze
lauft morgen, Samstag, abend6 Uhr, ab. Von Montag ab wer-
°en auch die nicht wieder abonnierten Plätze dem allgemeinen
'loonnement frcigegebcn.

* Verein Wiesbadener Presse. Gestern hat sich in unserer
«tobt ein Verein„Wiesbadener Presse" (Eingetr. Vereinigung!
gebildet. Derselbe hat zum Zweck: „die Wahrung journalistischer
«erufsintercssen und solidarisches Vorgehen der Gesamtpresse
w geeigneten Fällen, sowie die Pflege kollegialer Geselligkeit."

Verein, der bereits 25 Journalisten rcsp. journalistisch tä-
AK Herren zu ordentlichen Miiglicdern hat, wählte Herrn
-̂hesredokteurA. Röder  l „Rhein. Kurier"! als ersten" upd

«m Chefredakteur Dr. phil. H. Lor enz („Wiesb. Volksbl."!
ai®zweiten Vorsitzenden.
f * Lehrerinneiiverein für Nassau. E. V. Die Monatsver-
lommlung findet Samstag, 14. Oktober, Nachmittags5 Uhr statt,
^en Vortrag hat Frl. Thekla Ilgen übernommen. Thema: „Eine
aerienreise nach Kopenhagen".
. , cf Polizeischulc. Wir teilten bereits vor einigen Tagen mit,
M bei uns eine Polizcischule für den RegierungsbezirkWies-
^ ÖCtI gegründet worden ist. Die Anregung zu dieser Grün-
°uug ging vom Oberpräsidcnten von Windheim aus. Die Ober-
eiwng der Schule hat bekanntlich Polizeirat Falcke in Wicsba-

erste Lknrsus zählt 13 Teilnehmer aus Wiesbaden,
gebrich Eltville, Homburg v. d. H., Lqngenschwalbach und

erursei. Die Teilnehmer werden in allen Obliegenheiten der
^ °üzeiexekutivorgane, im Rechnen, Ortographie etc. unterrichtet,
^ »anntlich bestehen in einer großen Anzahl preußischer Städte
8?nî che Schulen, die gute Erfolge zu verzeichnen hatten.
^ . Kleiner Zimmcrbrand. Ans noch nicht ermittelter Ursache
Estland gestern nachmittäg6 Uhr im Hause Albrechtstraße ,V>
frurb 'neT  Zimmerbrand, der vvn der Feuerwehr bald gelöscht
bi** ©hrBfienfjetrmtße«. Wegen vorzunehmender Arbeiten sind

e Kleiststraße von der Riederwaldstraße bis Wielandstraße, die
Ts°Estroße von der Dotzheimerstraße bis Rheinstraße und die

wie Fahrbahn der Adolfsallee von der Göthestraße bis Kaiser
A'edrjch.Ring, sowie die Walkmühlstraße von der Emserstraße

zur Schützenstrabe für den FuhrverkcbrW^eiltdi für die
^cc der Arbeiten gesperrt

* Jm Ratskeller findet am Samstag, 14. Oktober, abends
8 Uhr: Militärkonzert statt. Tabei gelangt zum Ausschank das
beliebte Märzenbier vom Bürgerlichen Brauhaus in München.

ketztE Üelegramme
Der Fall Delcassg.

Paris , 13. Oktober. Unter bom Titel: England und die
Demission Dolcassss veröffentlicht der Figaro heute einen
Brief, aus welchem folgende interessanten Einzelheiten zu ent¬
nehmen sind: Wenn auch kein bestimmtes Angebot gemacht
worden ist, so besteht doch ein gewisses Engagement Eng¬
lands  und Frankreich  s . Die Wahrheit Wer diesen
Punkt sei folgendes: Vor der marokkanischen Krise hat in
dem Jahre , welches nach Abschluß des englisch-französischen
Schiedsvertragesverflossen ist, die englische Regierung mit
der französischen diplomatische Fühlung genommen, um fest-
zustellen,, ob Frankreich bereit wäre, mit England einon Al»
lianzvertrag ahzuschließcu. Die französische Regierung habe
sich mit Rücksicht aus Rußland, welches in einen Krieg mit
dem Verbündeten Englands verwickelt war, geweigert, die
Frage zu erwägen. Aber als der deutsch-französische Kon¬
flikt einen kritischen Charakter angenommen hatte, nahm die
französische Diplomatie die Frage wieder auf und der Lon¬
doner Botschafter Cambon erhielt von Lord Landsdowne die
müMiche Versicherung einer eventuellen englischen Beteilig¬
ung im Falle eines Krieges mit Deutschland und Combo«
konnte Delcasss mitteilen, daß, sobald der Casus föderis vor¬
handen sei, England diese mündliche Versicherung in schrift¬
licher Form erneuern würde. Dies sei auch nachher gesche¬
hen. Der deutsche Kaiser zögerte hinsichtlich der zu fassenden
Entschlüsse, aber am 26. Mai erhielt er die Nachricht von
i*.t russischen Niederlage bei Tisulschima und es Würbe in
Berlin sofort beschlossen, einen energischen Vorstoß gegen die
englisch-französische Koalition durchguführen, che noch, die eng¬
lisch-japanische Koaliton von ihrer Aktion in Ostasien frei ge¬
worden sei. Der Kaiser ließ der italienischen Regierung eine
Rote übermitteln, in welcher von einem Ultimatum wegen
Marokkos, dessen Durchführung den Kriegsfall darstcllt, nicht
die Rede war, sondern in welcher der Abschluß des französisch-
englischen Vertrages angezeigt wurde. Diese Rote stellte
eine Art Ultimatum dar, das an Frankreich gerichtet war,
jedoch aus indirektem Wege, um dem Frieden eine letzte Tür
offen zu lassen. Die italienische Regierung teilte die deutsche
Rote dem französischen Botschafter Barrere mit, der sie nach
Paris übermittelte. Dies geschah am 4. Juni . Am 5. war
die Demission Delcassäs beschlossene Sache und am 6. fand der
denkwürdige Ministerrat statt, in welchem Delcassö seinen
Kollegen noch in letzter Stunde zu gewinnen hoffte, indem er
ihnen die Einzelheiten der Verpflichtungen darlegte, welche
England im Falle eines Krieges mit Deutschland einge¬
gangen war.

Paris , 13. Oktober. Der Brief DelcaMs an den „Fi¬
garo" wird von den Blättern keineswegs als ein Dcimenti der
jüngsten Enthüllungen angesehen. Jauräs erklärt heute
abermals in der „Humanits", daß kein Zweifel möglich sei,
daß Deloasse im Ministerrate, um seine Kollegen zur Ablehn¬
ung von Verhandlungenülber die Marokkoangelegenheit zu
bewögen, behauptet halbe, England wäre bereit, Frankreich
mit seiner Flotte und durch Landung von 103 000 Manu zu
unterstützen. Die Enthüllungen, so meint Jaiurtzs, können,
soweit dieselben Frankreich betreffen, Dsuffchland in nichts
aufregen. Sie zeigen im ■Gegenteil die Aufrichtigkeit der*
Ariedenserklärungen Frankreichs. Wenn Frankreich wirklich
einen Revanchekrieg wünschen würbe, so hätte sich ihm seit
35 Jahren niemals eine so günstige Gelegenheit geboten.

Aus den Kolonien.
Paris , 13. Oktober. Der „Petit Parisien" schreibt zu

den Enthüllungen: Wir wollen Freunde haben, aber wir wei¬
sen jede liebedienerische Gemeinschaft zurück, welche eine Ge¬
fahr für den Frieden werden könnte.

Neservistcn-Ausschreitungen.
Paris , 13. Oktober. Aus Verdun wird gemeldet: Ver¬

schiedene Reservisten,  welche augenblicklich eingezo¬
gen sind, hatten uni Nachturlaub gebeten. Da ihnen dieser
nicht gewährt wurde, rotteten sie sich zusammen, nahmen ihre
Waffen und setzten sich auf die Mauer der Citadelle, wo sie
ivährend der ganzen Nacht mit lauter Stimme die Interna-
tionäle sangen. Uober den Vorfall ist eine strenge Untersuch¬
ung eingeleitet.

Die Herzogin von Taillcrand f.
Paris , 15. Oktober. Gestern ist in Loches(Departe¬

ment Jndrct Loire) die Herzogin von Taillerand und Slogan
g e st o r b e n.

Wettcrschädcn.
Bern, 13. Oktober. In Lenk (Berner Oberland) wur¬

den durch starken Schiieefall und Sturm zahlreiche elektrische
Leitungen zerstör  t . Wiederholt entstanden Kurz¬
schlüsse. Dazu donnerten Lawinen nieder. In St . Gallen
liegt der Schnee anderthalb Meter hoch. Es herrscht 10 Grad
Kälte.

London. 13. Oktvb Aus - Kapstadt wird gemeldet:
Rach einem offiziellen Telegramm aus Upingen an die Kap-
Regierung haben die Häuptlinge Morenga und Morris das
Jerusalemlager zwischen Warmbad und Schuidrift nach hef¬
tigem Kampf erobert.  Leutnant Turmand, 5 Mann
und ein Farmer wurden getötet, 8 verwundet. Die Hotten¬
totten hatten keine Verluste und eroberten alle Vorräte.
Mehrere Deutsche, die gefangen und entwaffnet wurden, kchr-
tcn zu General v. Trotha mit einem Briefe von Morenga zu¬
rück, worin er erklärt, die Hottentotten könnten jetzt die Of¬
fensive übernehmen und würden bis aufs äußerste kämpfen.
Zwei Ladenbesitzer wurden gefangen genommen und ihre
Waren wegenommen. Die Garnison von 15 Mann zu Klrp-
laats verbrannte, als sie hörte, daß Morenga in der Rühe sei,
ihre Vorräte und ging nach Descondesdam zurück. 80 Trans-
vaalcr kamen vorgestern durch Klipam auf dem Wege nach
Haasur, um bewaffnet zu werden. Pater Tolopensky wurde
verhaftet und mit Handschellen nach Keetmannshop gebracht,
weil er mit Morenga nicht unterhandeln wollte. Die Garni¬
son zu Ukazs wurde durch 000 Mann und Artillerie ver¬
stärkt.

Elektro-Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Pvtuik und gemlleron: Chefredvkrrur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil uüL Inserate Earl Röbel.  beide ja

Wiesbaden.

Foulardsu. Seidenstoffe
wundervolle Neuheiten , zollfrei. Muster franko, 1402

Seiden-Griedar-Zürich Kg..H0fl.

Brauer-Akademie Besinn des
Wormsa. Rh.

Wintersemesters
am 1250/257

18 . October 1905.
Prospecte durch ID. JEihrich.

Für Placierung der Absolventen ist man bemüht.

Auf den unserer heutigen Gesamt¬
auflage beiliegenden Prospekt der Firma

WiJheflrei LübBseir -s in Lübeck gestatten wir un2
unsere geehrten Leser ganz besonders aufmerksam zu machen.
Gleichzeitig möchten wir nicht unterlassen, noch besonders darauf
hinzuwcisen, daß die vorgenannte Firnia das größte inländische
Unternehmen dieser Branche ist, welches umê ständiger Kon¬
trolle eines staatlich vereidigten Bücherrevisors steht und ab^
solut nicht mit den ausländischen Firmen gleicher Branche
zu verwechseln ist. 1520

'WÜscta fürĴ eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

Baby-Artikel jll
xu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse * *

a

HlttidcLs- nud Sdjreilileliraaößlt,S499
38 lUjcinriiaße 88,
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Strumpfwarenhaus
8161 von

L.Schwenck,Mühlgasse 11-13.
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Residenz »Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch

Kernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
SamStag . den L4 » und Sonntag , de» 15. Oktober 1905.

43. Abonnements -Vorstellung. AbonnementS-BilletS gültig.
Novität.

Hinter Schloß und Riegel.
Schwank in 3 Akten von Wilh. Jacobh und Friedmann Frederich.

In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.
August Klingelhöfer Theo Tachauer.
Malwine , seine Frau Sofie Schenk.
Olly, seine Tochter Elly Arndt.
Arthur Leine selber Rudolf Bartak.
Hugo Bommerle, Assessor Heinz Hetebrügge.

Rademacher ) Mit«lieder einer Schauspiel- A°gus? Wê r.̂ '
Stefanskh ) Gesellschaft Haus Wilhelmy.
Grollmann, Gefängnisverwalter Max Ludwig.
Stoboe, Polizeidiener Gustav Schultzc.
Franz , Oberkellner Theo Ohrt.

Ort der Handlung : Ein kleiner Badeort.
Kassenöfsnung 61 ^ Uhr. Anfang der Vorstellung 7 Uhr Ende nacĥ st Mn^

Kurhaus zu  Wiesbaden*
Abonnements-Konzerte

dos
städtischen Kor - Orchcsters.

Samstag 1, den 14 . Oktober 1905.
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI
1. Ouvertüre zu „Hans Heiling “ . . . H . Marschner.
2. Marche funebro aus? dem Quintett op . 4t R . Schumann.

(Instrumentiert von B. Godard .)
3. Die Fischerinnen von Procida , Taran¬

telle . J . Raff -Müller Berghatis.
4 . Fantasie aus „Pagliacei “ . . . . R . Leoncavallo.
5 . „La Belladora “, Spanischer Tanz . . W . Nehl.
6 . Entr 'acte aus „Mignon “ . . . . A. Thomas.
7. Humoreske aus „Orpheus “ . , . . J . Offeubach.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

1. Ouvertüre zu „Turandot * . . . . V . Laekner.
2. Ave im Kloster , aus „Abendstimmungen' 1

für Streichorchester und Harfe . .
3. Fantasie aus „Der Maskenball “ . .
4 . Ungarische Tänze JNr. 2 und 7
5. Ouvertüre zu „ Der Wildschütz“
6. An der schönen blauen Donau “, Walzer .
7. Marsch aus „Die Königin von Saba“

W , Kienzl.
G . Verdi.
J . Brahms.
A . Lortziug.
J . Strauss.
Cb . Oounod.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Wintersnison 1905/06.

Abonnemonts -luinl &ciung
auf den

Cyklus von 12 grossen Künstler-Konzerten
Dirigent:  Herr Kapellmeister Ugo Allemi.

Gastdlrigenft  Herr Königl . Hofkapellm Felis Weingartner
Orchester!  Verstärktes städtisches Kur -Orchester.

Solisten (alpÄibetisch ) : Gesang:  Damen : Katharina
Fleischer -Edel , Maikki Jämetelt , Ottilie Metzger Froitzheim,
Erika Wedellind . Herren : Carl Burrian , Ernest van Dyk , Baptist
Hoffman . Klavier:  Teresa Carronjo , Ossip Gabriiowitsch
Violine:  Fritz Kreisler , Pablo de Sarasate , Jacques Thibaud.

Für den Fall der Verhinderung des einen oder anderen der
Mitwirkenden wird die Kurverwaltung für geeigneten Ersatz sorgen.

Für den orcbestralenTeil  sind von grösseren Werken
in Aussicht genommen : Buch : Suite in H-moll für Streichorchester
mit obligater Flöte , — Berlioz : Fantastische Symphonie —
Bruckner : Symphonie No 4 ( Romantische ) in Es .dur . — Char-
pentier : Impressions d’Italie , Symphonische Suite . — DvorAk :
Symphonie No . 5 „Aus meiner Weit *. — Goldmark : Ouvertüre
zu „Sappho“. — Kienzl: Don Quixotes phantastischer Ausritt
und traurige Heimkehr . — Mozart : Symphonie No . 23 . — Reger
Symphonietta op . 96 . — Schillings : Vorspiel zum 3 Akt aus „Der
Pfeifertag “. — Sibelius : Symphonie in D-dnr . — Richard Strauss :
„Also , sprach Zarathustra “, Tondichtung und Serenade für Blas¬
instrumente . — Techaikowsky : Symphonie No. 5 in E -moll,

Aüsserdem werden die klassischen Symphonien von Hnydn,
Beethoven , Schumann , Mendelssohn , Brahms u . s . w . Berück¬
sichtigung finden.

Abonnements preis:  1 . numerierter Platz 42 Mk,,
2 . numorirter Platz 30 Mk.

Den verehrlichen vorjährigen Abonnenten werden ihre Plätze,
•oweit m 'glich , bis Samstag , den 14. Oktober , abends 6 Uhr,
reserviert . — Die Abonnements -Karten können von verschiedenen
Familienmitgliedern benutzt werden . — Anmeldungen nimmt die
Kurkaese entgegen _

Walhalla-Theater.
Das neue I . Oktober - Programm batte einen

Kle$e»sErf©ig.
Das Theater ist täglich

aasverlt surft*
Anfang 8 Uhr.

_ Vorzugskarten an Wochentagen gültig. _ 9613

Walhalla-Theater.
Wegen Bereinsfestlichkejten

§tnnstas:
keine Vorstellung « 281

Sonntag : %Vorsteliongen.
.Restaurant „Klostermühle'

Herrlicher AuSflugSpunkt , Schattiger Garten mit gcbetfteil Hallen.
tE&SäT ’ Sommerfrische.

Neu hergerichtet. Vorzügliche Speise » und Getränke , 988
ferner steht ein neue » Billard zur Beifügung.

JJum freundlichen Besuche ladet ein jKttrl liillk.

itatsik © ! ! ©
Samstag , 14 . Oktober 1905 , abends 8 Uhr:Militär-Konzert

(Kapelle Füs .*Regt . von Gersdorff ) .

Einmaliger Ausschank
des beliebten

Märzenbieres
vom Bürgerlichen Brauhaus , München.

C. Bierborn,
Hoftraiteur Sr . Hojieit des Prinzen Carl von Hessen.

Rindfleisch ä Pfo . 60 Psg.,
Kalbfleisch „ „ 70 - 80 . '
Hackfleisch „ „ 70 „
Lenden „ , 100 „
Wurst zu den bekannt billige»

Preisen.

August Seel,
Bteichstr. 27 und Mauergasse 7.

Telefon 817. 273

Aus erster Hand!
Wer eine gute (neu oder ge,

brauchtjSchreibmaschine
billig kaufe» will, wende sich an

Stritter 's Institut,
Wiesbaden 5678

Miete Unterricht . Tausch

siSEa.

Waschen Sie iioen nach alter
Methode 1516

mit Hand und Waschbrett ?
Bjo» Lassen &ie

denn unsere Haushaitangswaschmaschine „Dampf-
wasoiier “ wäscht in */j Tage so viel wie eine
Waschfrau in 2 Tagen und ' gebraucht nur wenig
Seife . Sie kann auf jeden Küchenherd gestellt

und von einem Kinde gedreht werden . .— Vertreter gesucht.

Würfel & Neuhaus , Bochum in Westfalen.

Gothaer LeKensverstchtrungsiwaK a. G.
Beiland aneigentlichen Jebeiisversicheruiigen wehr als 874 Millionen Mark
Bisher auSgezahite Versicherungssummen mehr als 448 „ „

Tie stelS liobe »» Ueberfchüffe kommen unverkürzt den
Versicherungönehmei n zugute , bisher wurden ihnen 221 Millionen
Mark zurückgewäbrt.

see!>r fiii iflige Berflchernngsbedingunaen:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach

2 Jahren . 4269
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich jPort in Firma Hermann Hnhl Rdeinstr. 72, P.

Kölnische Ünffall - Vepsächerumgs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reise -, Haftpflicht -, Cantions - und (Sarantie - Sturm
schaden-, Einbruch - und Diebstahl -, sotoie GlaS -Bersichernng

General-Agent : ttsinrivh Dsümann.
Bureau : Nh ein straste 72,  Part.

Anträge für beide Anstalten verinitieit ebenso: Fr . Mukot . Bi Smarcknng 4

JCc fi,i=1«Hitulf ür©ameu-Stiinetder ei.
Unterricht im Mabnehmen . Musterzeichne», Zuschneiden und

-Anfertigen von Damen - und Kinderkieidern wird gründlich und
sorgfäliig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an.
weldse bei einiger Auimerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewjese» werden. »" 56

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3 —6 Ubr
WS8-" Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt en gegen

Marie Wehrbein, FriedrichAr. 36,
Gartenhaus  1 . Stock, im Hause des Herrn K ö >s ch.

Gl an jcndec ErwerbIktcsu"-Öameu.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich aucli in Wiesbaden einen Lehrkursus tür die
„Pflege der Hände Mud Füssc “ : „Manlcuro
et Pedicure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar mässig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr.
M— K. Tobias. Manicure et Pedicure.

Behördlich geprüfte Hühnerttjigen-Operatcuriu.
R F ■»iedrieüstrasse , i . Treppe. 05u2

Nachtrag.
Wohnungen ete.

oritzst". <11, Hih. 1. &t., 1 Zim-
■liier, Küche fof. zu penn :.45

Cftconhujit . 24. 1. r., eitz. jg
Mann Schlafstelle. 263

dA Zimmer II. Küche zu vermiethen,
™ 1 große Mansarde. 2?8
Siettelbeckstr. 14 bei Ciir . Fischen.
g-skermannstr. 3, Bdh., 2 , Erg. Us.
9g  erhält rein!. Arbeiter schönes
Logis . 262

ansarbe uno nüche zu ver-
+■*' * mielhen. Echwaivacherstr. 22.
_ 267

A. -heiisma <•«.£.
V : uuji » Putz - u. rwaschmädchen
d sucht Beschönigung Friedridi-
strage 44. Hrlr , 4. Sr . 261

(junger Mann iuch: für Nach-
mittags leichie Beschäftigung.

Offerten u F . W . 88 an di-
Exped , dz , Bl erb._268
Ctu « fj* 5 Mädchen als Ler-

iiciue bei sofortiger Vergütung
gesucht.
Butierhandl . I . Hauser Nachf,,
_fed )liiflj |K 6,_284

Kichere EMsu;.
Für Stadt u. Umg. ist an rüh¬

rigen Herrn d. Alleinverkauf mehr.
Par. Geur.-Arr .. fast für j.Äefchäsr n.
aüe Private nötig, zu verg. Nur ein
kl. Laden mit 200 —300 Mk. ist erf.

Off . vnrer ft Z 4761 an
Rudolf Mo sfr , Cötn . 1386/38,

_Qn jiffl » tagt. k. PersonenaU 171&. jeD, Srand. verd
Nebenerwerb durä) Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung re.
Näheres Erwerbseentrale in
Frankfurt a M . 1 1ö7 |g5

An » nn «l VqrUärfe

gJTue »ihjfliji gm erb. Börsen .er
billig zu verkaufen 276

Dotzhejinersnaste 60 . 1.
/schwarzes Winrer -Cape, fall neu,
'W billig zu verkaufen - 77
_ Süilichterstraße 20 2.

<Änt erüa . teuer

Feackanzug
zu v:rk. (Siocicn r iU. 1. 261

Wer giear .e.-re iThciiiwclill
flaschen billig a».
266 Gv ehcnstr . 10 , 1.

äbmaschiue für llö Mk. zu verk.
Oraniennr . 4ö. v. l . 280

^Ataa gaffe i8 , 3 1. Bersch. Mövel
zu verk. A„z. Ill - 6 Uhr. 270

Gin erh. Dameu-Rad z. v. (30 Ml .)
282_ Adelheidstr. 85 , 2,

Verschied e ne »,

t̂ aoezierer ernvfieöü sich fnr&  Hotels und Privaie zu reellen
und billigen Preisen Eteingasse 12.

Daselbst ist auch ein üsitz. Divan
ehr billig zu verkaureu._ -60

Junge Frau sucht Darlehen200—300 Mk.
Rückzah ung nach Nebereinkunft.

Offerten unter h . 765  Haupt-
postlagernd. 270

E

n

Werlaeld zu jed Zwecke,
hrancht vo» 100 Plar!

answ. schr, lof. a. flvletschke,
Berlin O . 17., Piftiqefir. 19.
Auch raten » . Rück;. R ickp er .' ,
i Vertriebv.Geidan ici ut.> 1Ö21

Nur1 Mark
Feder i« eine Taschenuhr,

Reinigen Mk. 1.50.
Garantie 2 Jahre.

Q.  Spies,
6 Grabemstraste 6.

Stauf von Gold, Silber , Platina,
alten Bahnaebisten. _
Aul * neaeu « tulftostun, , je.
N >tlk Auskunft kostenl. 1747/302
Drogerie „Phönix ", Holle a/S.

Ecke Kaiser Friedrich-
Ring u. Moritzilr . '

Theatre Eleetrique
Phono-

KiükNLlSMph
Tirekrenr : l, . Praias Geneve.

Lebende— Sprechende —
Singende — Mnfizir . Photo¬

graphien. "̂ 4
Heute und folgende Tage
täglich von 3 —1t Uhr Abends

je stündlich

UorKeUungen.
Jeden Tag wechselndes Progr.

Heute : 273
U A . Riesen -Programm.Kgräon-Zcmielt-
Momvhü-Röuneu.
Tie Verabschiedung Sr Maj.
Kaiser Wilhelm I.
von d-n Siegern Terry

und Jenatzi.
Schliig -Tableau:

A.-väumIm§
oder der

Meuseheufreszer.
Größle A'.traktion , die bis jetzt

gezeigt lourb-

Maifec'llanocanu

Rh ein st raste S 7,
nuteryalb des Lutsenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 8 . bis 14. Oktober

1905.
Serie I:

Tirol.
Arlbergbahn , St . Amon , Bludenz,

Bregen ; re.
Serie II:

Ei « Besuch der Insel
- Jamaica.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Nei'e 30 beide Reifen 45 Ps4
Schüler 15 u. 25 Psg,

A - oniicm nt . 2lÜ°

Ins Auge
allcnd ist jeder Nesich: ohne Haut-
unreinigkeite» und HauiauSschlägk,
wie Mitesser, Finnen , Fl -ch»»-
Blütchen, Hautrülc rc. Daher <st>
brauche» Sie nur Sterkenpfek »'

Teerschwesct -Leise
v. Bergmnnn -iL Co .. Rade«
beul , mit Ediiitzmarke : Steden«
Pferd, ä St . ,)0 Pf . bei: « r «N
KvlkS . C Portzcstl , O " «
Schar,dun , Otto Stcbcvt D" '
gerie Otto Pilie . Mdgecie
BtocbuS . Tauiiusstr . 2b RobeP
Lauter . L . W . PothS . LL'Ä
Machenheimer.

iipetcn*
Hefte

um zu räumen zu und uni^
Kvstcnvreisen. ^

Julius Bernstein,
54 Kirchgafse 54.



14. Oktober 1905c
Nr . 241. WteSdavener (Seneral -Slnzeiger. SO. Jahrs »«».

Nassauiscrte Landesbibltothek.
Ferzeichuiss der ueu hinzugekommenenBücher, die vom
lt) Oktober 1005 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
\achrichten v. d. Königl. GeseUsch. d. Wissenschaften.
* Jlath .-physik. Klasse. Göttingen 1904.
Woc li e, Med. illustr . Zeitschrift . Berlin 1904. Geschenk,
y»' es t e r m a n n, Illustr . deutsche Monatshefte . Bd. 93 und 94.

Braunschweig1903.
Kealencyklopädie  für protestantische Theologie und

Kirche. Bd. Iß Aufl. 3. Leipzig 1905.
j, 6rst er,  Erich , Die Entstehung der Preußischen Landeskirche

unter König Friedrich Wilhelm III . Bd. 1. Tübingen 1905.
Kein,  W -, Encyklopädisches Handbuch der Pädagogik . Bd. 3.

Aufl. 3- Langensalza 1905.
Horn , Ewald, Akademische Freiheit. Berlin 1905.
Ka 1 e n d e r für das höhere Schulwesen Preussens etc. Jahrg . 10

Teil2. Breslau 1903. Geschenkt v. Herrn Oberlehrer Dreyer.
Studien  zur deutschen Kunstgeschichte . Heft 45 (Bruck,

Friedrich der Weise als Förderer der Kunst ) . Strassburg 1903.
Schwind razheim,  O ., Deutsche Bauernkunst . Wien 1904.
Studio,  An illustrated magazine of fine and applied art . Vol.

31 u . 32. London 1904. |
gc hn i e w i n d, Karl , Der Dom zu Berlin . Geschichtliche Nach¬

richten vom alten Dom. Berlin 1905.
Devrient,  Ed ., Geschichte der deutschen Schauspielkunst.

Bd. L Berlin 1005.
hiszt,  Franz von, Strafrechtliche Aufsätze u. Vorträge . Bd. 1

li. 2. Berlin 1905.
Bern bürg,  Das bürgerliche Hecht. Ergänzungsband 5 (Meck¬

lenburg-Schwerin u. Mecklenburg-Strelitz ) . Halle a. 8. 1905.
Wagner,  H-, Handbuch des Seerechts. Bd. 1. Leipzig 1884.
Bühlau,  H ., Fiskus , landesherrliches u. Landesvermögen im

Grossherzogthume Mecklenburg-Schwerin. Rostock 1877.
Fi n c k h, K. v-, Handlexikon der sozialen Gesetzgebung. Berlin

1906.
Cohn,  G-, Zur Politik des deutschen Finanz-, Verkehrs - u. Ver¬

waltungswesens. Stuttgart 1905.
Statistik  des deutschen Reichs Bd. 162. Berlin 1905. Ge¬

schenkt vom Kaiser!. Statist . Amt zu Berlin.
Beh r m a n n, M. Th. S., Hinter den Kulissen d. mandschurischen

Kriegstheaters. Taus. 1—4. Berlin 1905.
Dem m i n, A., Guide des amateurs d’armes etc. Ed. 2. Paris

1879. Aus dem Nachlass des Verfassers.
Schmid, C. v-, Das französische Generalstabswerk über den

Krieg 1870-71, Heft 1—3. Berlin 1903.
Müller,  Sophus , Urgeschichte Europas . Grundzüge einer prä¬

historischen Archäologie. Strassburg 1905.
Widmann,  S . P-, Geschichte des deutschen Volkes. Aufl. 2.

Paderborn 1905.
Urkundenbuch,  Rappoltsteinisches . Bd. 1 u. 2. Colmar

1891 und 1892.
Dumreicher,  A., Freiherr von, Südostdeutsche Betrachtungen.

Eine nationale Denkschrift . Leipzig 1903.
Spielmann,  Arier und Mongolen. Weckruf an die europäi¬

schen Kontinentalen . Halle a. S. 1905.
Hansereeesse.  Ab . 3 Bd. 6 u. 7. Leipzig 1899 und 1905.
Hauch,  Karl , Traktat über d. Reichstag i. 16. Jahrhundert.

Eine offieiöse Darstellung a. d. Kurmainz . Kanzlei. Weimar 1905.
Hoff mann,  Paul , Die deutschen Kolonien in Transkaukasien.

Berlin 1905.
J or g a, N., Geschichte d. Rumänischen Volkes im Rahmen seiner

Staatsbildungen. Bd. 1. Gotha 1905.
Quellen  zur Schweizer Geschichte. Bd. 1—5. Basel 1877—1881
Fachmann,  A ., Oesterreichische Reichsgeschichte. A. 2.

* Prag 1904.
Ch e z y, W., Erinnerungen aus meinem Lben. Bd. 3 u. 4.

j Schaffhausen 1864. -
Constant,  Napoleon I. Nach den Memoiren seines Kammer¬

dieners. Bd. 1—3. Leipzig 1904.
Stern,  A -, Hermann Hettner . Ein Lebensbild. Leipzig 1885.
Warncke,  Paul , Fritz Reuter . Woans hei lewt und sclire-

wen hett . Leipzig 1899.
Chroust,  A ., Die Romfahrt Ludwigs des Bayers 1327—1329.

Gotha 1887.
Ba r t e 1s, A., Adolf Stern . Der Dichter u. d. Literaturhistoriker

Dresden 1905.
Ehrenfeuchter,  Fr -, Aus dem Nachlass von Ernst Fr . Fink

nebst Abriss seines Lebens. Heidelberg.
Zeitschrift  des deutschen u. österreichischen Alpenvereins.

Bd. 35. Innsbruck 1904.
Globus,  Illustrierte Zeitschrift f. Länder - u. Völkerkunde.

Band 85. Braunschweig 1904.
Eragmenta  Burana . Herausg . v. Wilh. Meyer. Berlin 1901.
Thesaurus  linguae latinae . Vol. 1 u. Index librorum scrip-

tiorum inscriptionum etc. Ldps. 1900—1905.
Bundschau, Die neue. Jahrg . 15 der freien Bühne. Band 1.

Berlin 1904.
Steiger,  Edg., Der Kampf um die neue Dichtung. Leipzig 1889.
Bibliothek d- Stuttgarter litterarischen Vereins . Band 231.

Tübingen 1903.
welcher,  Herrn ., Dialektgedichte . Sammlung von Dichtungen

in allen deutschen Mundarten . Leipzig 1889. Aus dem Ver¬
mächtnis d. Prof . Dr. Zinsser.

Du 11 er , Ed., Der Rache Sehwanenlied. Stuttgart 1834.
B e s e k i e 1, George, Lilienbanner u. Tricolore. Kleine Ge¬

schichten aus Frankreich . Leipzig 1859.
Wiegand,  F „ Heinrich u. Agnes. Ein Schauspiel. Wiesbaden,

!, WT. .F. Bergmann 1905.
| Eon taue,  Th ., Schach v. Wuthenow . Aufl. 5. Berlin 1905.
f * 0 n t a n e, Th., Irrungen Wirrungen . Berliner Roman. Aufl. 9.
I Berlin 1903. *

B e v u e d. Deux Mondes. AnnCo 75 Vol. 27. Paris 1905.
Er a t e s i, M., II peccato del dottore . Mül. 1902. Geschenkt

v°ii Frau Müller-Röder
Miebach,  A ., Vorlesungen Uber Geometrie . Bd. 1 T. 2 u. Bd.

2 T. 1. Leipzig 1876—1891. Aus dein Nachlass des Herrn
Oberleutnants A. Schepp.

Douth,  E . J ., Die Dynamik d. Systeme starrer Körper Hebers.
V. Ad. Schepp. Bd. 1 und 2. Leipzig 1898. Bd. 2 aus dem

; Nachlasse des Ueborsctzers.

D r y g a 1s k i, EJ- v-, Zum Kontinent d. eisigen Südens. Berlin 1904
Naturae novitates.  Bibliographie neuer Erschein¬

ungen aller . Länder etc. Jahrg . 26. Berlin 1904. Geschenkt
von' Herrn Verlagsbuchhändler R. Friedländer zu Berlin.

Claus,  Lehrbuch der Zoologie. Neu bearbeitet von Karl
Grobben. Marburg 1905.

Jahresbericht  über die Leistungen der chemischen Techno¬
logie. Bd. 50 f. d. Jahr 1904. Leipzig 1905.

Scho  r n, O. v-, Die Textilkunst . Leipzig 1885. Aus dem Nach¬
lasse des Herrn A. Dcmmin.

Zentralblatt  f . Gynäkologie. Jahrg . 28. Leipzig 1904.
Klausner,  F ., Heber d. psychische Verhalten d. Arztes u. Pa¬

tienten vor, bei und nach d. Operation . Wiesbaden, J . F. Berg¬
mann , 1905.

Charitö - Annalen.  Redig . v. Scheibe. Jahrg . 29. Berlin
,1905,

Archiv,  Deutsches , für klinische Medicin. Bd. 14. Leipzig 18/4
Jahresbericht  über d. Leistungen u. Fortschritte i. d. ge¬

samten Medicin. Jahrg . 38. Berlin 1904.

Freibank.
Samstag, morgens 8 Uhr, i» i:»derwert -ses

Fleisch einer Kuh(45 Pi.) zweier Schweine roh (50 Pf.), voll4
Schweinen gckochi(40 Pf ), gekochtes Rindfleisch(25 Pf .)

Wiederverkäufern(Fleiichhändlerii, Metzgern. SBuntbereitem, W-rlben
und Kostgebern) ist der Erwerb von fyrcibanfflciicf) verboten. 285

Stadt . Scvla i>thof >Bcrwaltung.

MrkmkhgmiM. Oreste
(Inhaber H. Kessle .*»),

17 Hcllmundstrahe 17.
Empfehle:

Täglich frisch geschlachtete

Ileisch- und
_ S48  iUurilimmn.Zum

BoykottC. Neuser.
Ich, der Unterzeichner, erkläre, daß die Inserate des

Herrn Neuser absolut nicht der Nichtigkeit ent¬
sprechen. Die Thatsachen , die in dem in Frage
stehenden Flugblatt enthalten sind, stehen nicht nur nner.
schütterlich,est, sondern sind noch in einem sehr milden
Lichte dargcstcllt. Durch das Vorgehen des Herrn Neuser
sehen wir uns gezwungen, in der nächsten Zeit ein Flug¬
blatt hetauszugcbcn, welches das Versäumte nachholen und
das kaufende Publikum ansklären wird.

Die Sperre besteht lmmijndert fort.
A. Rettenbach,

1. Vorsitzender des deutschen Schneider- und Schneiderinnen-
Verbandes Filiale LLiesbade » 274

5nitfii)luitl)ölif(lK(Freireligiöse) Gemeinde
Wiesbaden

Anläßlich des 22. Verb ndstages Ireireligiöser Gemeinden Süd-
deuiichlands in Wiesbaden finden folgende öffentliche Vcrnnstal-
tutigen bei freiem Eintritt statt, zu denen wir alle Gemeinde.
Mitglieder, Freunde und Gesinnungsgenossen herzlichfl emladen.

©unsmiß , den 14 Oktobr . abends 8Vz Uhr, in der Loge
Plato , Friedrichstraße 27, Vortrag des Herrn Preoigers KarIVoigt
aus Off nbach über: .
„Sechs Jahrzehnte im Dienste religiöser Reform ".

Nach dem Vortrag gemeinsames gemütliches Zusammensein in dem
Garlensaal des „Friedrichshofes", Frieürtchstraße 35.

Sonntag , den 15 . Oktober , vormittags 10 Uhr, Fe,t-
erbauung in der Logo Plato , geleitet durch die Herren Prediger
Georg Welker von hiev und von Zncco -Cuccagma
aus Mainz. Thema:

Der Gottesbegriff als Träger des Rechts .̂
239 Der Acltestenrat.

9t taüiimit SkluMmn
wohnt nur Walramstr . 4 , 3 , Stock (nahe d. Bleichste.). 271

Sprechstunden für Herren u. Damen zu jed. Tageszeit jKein Hm'erh.).

„Zum illilcfeer “,
6 Blüclierstrasse 6.

Freundliches , angenehmes u .heimisches
Germania -Bbr . ßtorlok & l . Germania -Bier.

Zu fleissigem Besuch ladet höfl. ein Carl Trost
632

, .Zur Dachshölal ©*6.
Heute Samstag:

Metzelsnppe,
»wozu freundlichst eintatet 264

Chr . Ilertter.

228

Rest, „Westend“, | ooii|lr. 10.
Heute Freitag Abend: Bratwurst tt. Knob
lanctiwnrst . Samstag irüd'. stLellfl. isch.
Abends: Lichelsuppc mit Marlklößen.

L Itetteiinicyer'

Heute Samstag , abends von 6 Uhr ab:

Wrlrelsuppe
alle Sorte » fr. Hansmacher Wurst

bei 8511

F . ISudach , Walramstraßc u2

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , 15. Oktober. — 17. Sonntag nach Trinitatis.

Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Jugeudgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorff. Hauptgott-s.
dienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. Nach der Predigt « eichte
und hl. Abendmahl. Abendgotdesdienft5 Uhr: Herr Pfarrer Rmgs-
hansen.

A m t s w o che: Herr Pfarrer Schüßler.
Milt ., och, Abends 6—7 Uhr O r g e l k° n zer t. Eintritt frei.

B er g ki r che
Evangel . Gemeindehaus,  Steingafle 9.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Abendgottesdienst
5 Uhr: Herr Pfarrer Everling.

Amtswoche:  Tanseu u. Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Eberling.

Der Konfirniandeitunierricht beginnt am 16. Okt. für die Knaben, am
17. für die Mädchen, morgens 8 Uhr. Herr Pfarrer Veesenmeyer
unterricht t : Schulder-! 10 ; Herr Pfarrer Grein Lehrstraße 10 und
Steingosse9 ; Herr Pfarrer Diehl Lchulberg 12.

Mittwoch, 18. Ctt ., 3 Uhr: Tagung der Kreislynode Wiesbaden-Stadl.
Evangelisches (KemeiuVchaUS, Steingafle Nr. 9. _

Jmtgfrauenverein der Bergkirche,igemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis

Dienstag.' Nachm. 4—6 Uhr: Verein für Baseler Frauen-Mission.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag, Abends 8,30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengesangvereins.
Christliches Heim , Herderstraße 31, p, l.

Sonntag, AbentS 8—9 30 Uhr: Gememschaftsstunde.
Mittwoch, Abends 8.30—9,30 Uhr: christl. Versammlung für Mädchen

und Frauen . ,
' Ju diesen Versammlungen wird herzlich emgeladen.

Kapelle deö PaulinenstiftS.
Vorm. 9 Ubr: HauvtgottesdieustHerr Bilar Hause. 1015 Uhr: Kinder»

gotteSdienst. Nachm. 4.30 Uhr: Jungfraue..verein.
Dienstag, Nachm. 3.S0 Uhr: Nähverein.

Evangelisches BereinShanS , Plattersiraße 2.
Sonntag . Lorm. 11.30 Uhr: Sontttagsschule. Nachm. 4.30 Uhr: Ver-

faminlun-i junger Mädchen (Sonntagsverein). Abends 8 Uhr:
Milsionsadend des Christl. Vereins junger Männer mit Ansprachen,
Liditbildern, Gesangs- und Pojaunenvorträgen.

Jeden Donnerstag, Abends 8 30 Uhr: Gemeinschastsstunde.
Ev . Männer » uns Jünglings Verein.

Hinteres Hans, 1. St ., kleiner Saal.
Montag, Abends 9 Uhr: Gens ngstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde der Jugendabtheilung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: B -belvesprechstuitde.
Donnerstag. Abends 8.80 Uhr: Streicherchor.
Freitag, Abends 8.30 Uhr: Posauuenprove.
Samstag, 8.30 Uhr: Gebetstunde.

Das VereinSlokal ist jeden Abend geöffnet. Bereinsbefuch frei.
Ebristlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichstr. 3, 1-
Soiintag, Nachm. 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft und Soldaten»

versammlnng. Abends 8 Uhr: Familien-Abend zum Besten der
SudanMission im Ev. Vereinshaus, Pialterstr. 2

Montag, Abends 8,45 Uhr: Mannerchor Probe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibeibesprechung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr, Bibelbesprechung der Jugend. Abtheilung.
Donnerstag, Abe .dS 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, AbendS 9 Uhr: Turnen.
Samstag, Abends 9 Uhr: Gebetstunde.
Das VereinSlokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Verein- »

besuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz. Bereinslokal: Marklstraße IS.

Sonntag. Nachm. 5 Uhr und Abends 8.30 Uhr: Versammlungen.
Mittwoch, Abends 8.50 Uhr: Versammlung.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evangel .-Lutl, «rischer Gottesdienst . Adelheidstraße23.

Nachm. 3.30 Uhr: PredigigotteSdienst und hl. Abendmahl.
, Pfr. Meisinger.

Evang .-Lutherische DrcieinigkcitSgcmeinde u. A. E.
Stadt . Reformgymnasiunt, Oranienstr. 7, 2. Sl.

Vorm. 10 Uhr: Lesegottesdienst.
Evang Kirchen -Gottesdienste der Methodiffen.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, 15. Oktbr., Herbst- und Ernte-Danksest. Vorm. 9.45 Uhr-

Predigt. II Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4 Uhr: Dankgottesdienst.
Abends 8 Uhr: Predigt.

Dienstag Abend 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag abend 6.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Baptistcn -Grmciudc . Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag , Vorm. 9.30 .Uhr: Predigt, 11 Uhr: Sonntagsschule.
Nachm4 Ubr Predigt.

Mittwoch, Abend 8.30 Uhr: Bibelstunde. 9.30 Uhr: Männerchor.
Donnerstag. 8.30 Uhr: Gemischter Chor. ^ _ r. .PredigerC. Karbmskh.

Angliean Cliurch of St. Augustine of Canterhury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Services : Celebration of Holy Eucharist, 8.30: Matins
and Choral Celebration , with Sermon: 11. Children’s dass.
4 : Eveimong and Litauy : 5. Public Instruction in Church : 6,

Holy Days and Week -days : Daily Celebration preceded by
Matins at 8 : oxcept . Wed. and Fri . Matins and Litauy : 10.30,
Ceiebration : 11. No ser^ ee on Moudays.

Special -Notice : No week-day Services this week
Öhanlain : Rev . E. J. Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Katholische Kirche»
18. Sonntag nach Pfingsten. — Sonnkag, den 15. Oktob.r.

1) Pfarrkirche zum hl. BonifatiUs.
Hl Messen 6, 7,. Amt 8. Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 9,

Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.
Nachm. 3.15 Firmungsumerricht mit Nosenlranz-Andacht. 6 Uhr
sakramentalische Andach: mit Predigt und Umgang,

Dienstag, Donnerstag und Samstag abends 6 Uhr Rosenkranz-Andacht
mit Segen, An den übrigen Tagen wird der Rosenkranz in der
Schulmesse gebetet.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15, 6.45, 7.15 (7.10)
und 9.15 Uhr. 7.10 Schulmesse. . ^ ^ ,

Mittwoch abends 8 Uhr Unterricht für d,e der Schule entlassenen Firm.
linge. Die Beichtgelegenheit für dieselben wird noch bekannt gegeben.

Beichlgelegenheit: Samstag Nachm, von 4 bis 7 U. nach8 Uhr, sowie
am Sonntag Morgen von 6 Uhr an.

Abendläuten 0 Uhr. ^ . ,
2) M aria - Hils - Kirche.

Frühmesse, hl. Komiiiunion der Jungstauen-Berems und (Gelegenheit
lut Bcich'e 6, zweite hl. Messe mit hl. Kommunion des Gesellen»
Vereins 7.30, Kindergottesdienst Ami) 8.45, seierlicheS Hochamt mit
Predigt Fahnenweihe des Geselleii-Bereins und Te Deum 10 Ubr.

Nachm. 2.15 Uhr : Nosenkranz-Andacht. Abends6 Uhr: sakramentalisch«
Andacht mit Umgang.

Mlonlag Mittwoch und Freitag Abend6 Ubr Rosenkranz-Andacht.
Donnerstad Abend 8 Uhr ii! Firmungsunterrichtund Alldacht(520).
An den Wochenlagen sind üw  hl . Messen6.30, 7.15 u. 9.15 Uhr. 7.15

Uhr sind Echulmeffen und zwar: DienStag und Freitag für die
Kasteüstraßelchiile, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße und
Sliftstraßeschuie und die Institute

Gelegenheit zur Beicht ist Freitag Nachm. 5—7, Samstag2—7 u. nach
8 Uhr. Das Salve fällt am SamStag Nachmittag auS.

Feldstecher , in jeder Preislage,
Optische « nstalt 9345

C . Elühn ( Inh . € . Krieger ) , Langgaffe 5.



Verwandten, Freunden und Bekannten statt jeder besonderen Anzeige hierdurch
die schmerzliche Nachricht, daß mein tnnigstgeliehterKalte, unser guter Vater,
Schwieqersvh», Bruder. Schwager und Onkel,

Privatier
touis Steuermann,

heute Abend 10' /, Uhr nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, sanft
rntschlafen ist. lick stille Teilnahme bittet

I 'rau Helene Scheuermann
. geh . Hornberger.

Wiesbaden , den 12 Oktaber 1305. 888

Die Beerdigung findet Sonntag, den 1b. d. MS ., Vormittag- 11 Uhr, von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus, statt.

Telephon 717. € ilP . Tailber, Artikel zur Krankenpflege.
Kipchgasse 6 . AM

Heute Samstag,
vormittags 9 >/, „ad nachmittags 2 '/, Uhr,

IdaHitraiae 2,
fortfr̂ung

der

DklßchkNlliA 088  KMmttil,
olä: Kctt-, Reife , Papier -, Kiumen- pyh Zier»
hörho , Slninenftänder , Klam- ptischr, Kamd» »-
vsiöbxl für Jimmxr - « ud Halkon, Rohr . ,,r,d
Rdtdmjsrft -cht'Srffol «n» -Stühle pp.. WO

sowie der

CiWrrcil-Pfau--Vcrstcigcriillg.
Will, . Motz Rachf

Aug . Kuh»,, beeid. Auktionator

BekarstttmsZchursg
Samstag , de» 14 . d. Mts , Nachm. » Uhr.

versteigere ich im Versteigerungslokns KirchgasftW hier
öffentlich zwangsweise gegen Baarzohtiing:

Negulateure, Sofas, gepolstert, Stühle, Bilder, Spiegel,
B-rtikows, Teppiche, 1 Klavie >, X Garnitur mit zwei
Sessel. Bücherschränke, vierschubl. Kommoden;

freiwillig:
1 Schreibtisch(Cylinderbureau). 292

«ehuize , KrriGsooilstehcr.

Bekanntmachung.
Am Samstag . de» 14 Cftobtt et ., Mittags 12 Ubr, vcr

steigere ich im Hof « leichstraße5 dahier zwangsweise qcqcn Barzadlunq
1 Spi-aelschraiik. 1 Damenschreirtisch, 1 Tisch, / Sopha, 1 Wasch
kommode, 1 Nähtisch und bergt, m

Versteigerung bestimmt,
Oottirrg , Gerichtsvollzieher,

wozu freundlichst einladct
Ncugaffe LL.

Rest. ,,Aur Altstadt"
Heute Samstng

grotzrs Schlachtfest
28?

Th. Bcilsteifl.

Allgcmciiier Kraiilkuvrrci»
ist die einzige eingeschriebene HilfLknsse, des welcher sich selbst.
Wewerbctrr ibende sowie Arbeiter versichern können.

Wocheubeitrag 45 Pfq .,
werktägliche S»rak,ker,reute Mt . I.K4).

8690 Meldestelle: Wcilritzstr . Ili , 2. Etg.

Ttilt̂ raphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitge;heilt von der
WIESBADENER BANK,

S Bielefeld & Sölius , Wijjielmstr. 13,

t’runlcturearj »erliaor
Anf'iin̂ .s-Cuia«:

Oester. CVedU-Aetisn . . ,
Vom 13 Okr. 1905
312.10 211.90

Disconto-Commaiidit-Anth . . . 19240 192.‘-0
Berliner Handelsgesellschaft , . . ns t>y 174,70
Dresdner Bank . . . . 167.80 167.40
Deutsche Bank . . . 242.10
Darmstädter Bank.
Oesterr . Staats bahn . ’ .
Lombarden. 23 50 23.50
Harpene . . . . . 220.75 210.76
Hibernia .
Gelsenklrchener . . . . 244.25 343.70
Bocbumer. 2 >4,25 254,—
I.aurahUtte . 263,70

Törkenloso . . . . . . . ä , , -

Deutsches Hilskomitee zur Unterstützung der in
Italien durch Erdbeben Geschädigte ».

Pvotcktorin : Ihre Kaiserliche uud Königkich-
Hoheit die Frau Krvnpiuzessin des deutsche»

Reiches uud von Preusten

Ghren -Präsidcnt : S - Durchlaucht ^ nrst von
Bulow , Reichskanzler.

Aufruf!
^ainenloscS Unglück haben Erdbeben über Süd-Italien

gebracht. Hier einzugrcisen wird viele Deutsche ihr Herztreiben.
Durch nngebniidigte Naturgewalten sind ganze Provinzen

verwüstet, tausende fleißiger und genügsamer Menschen ihrer
Hohe, ihres Obdachs, ihres Ernährers/beraubt. Sollte unser
edles Volk nicht eilen, den schwer Bedrängten beiznstchcn.

Ohne ihre schuld leiden die hochbegabten Bewohner
eines Landes, welches dem Deutsche» von jeher daS Land
seiner Sehnsucht ist, welches das Geistesleben unseres Vater¬
landes bereichert und verschönert, welches Ungezählten unserer
Landsleute eine Fülle der reinsten Freuden geschenkt hat.
Sollten deutsche Männer und Frauen nicht gern den Zoll
dankbarer Erinnerung darbringen?

Große Geldmittel sind erforderlich. Deutschland wird
an Hilfsbereitschaft nicht zurückstohen.

Werke sind stärker als Worte. Und es gilt hier nicht
nur der Not des Einzelnen zu steuern. Opfer der Liebe
von Volk zu Volk dargebracht, dienen dem Frieden und
dienen der Menschheit.

Das Präsidium

Der vorstehende Aufruf wird mit dem Hinzufüaen ver¬
öffentlicht, daß wir im Nathanse, Zimmer 2Z, und bei der
Kurkasse Sammclstcllen eröffnet haben und die cingezahlten
Beitrüge seiner Zeit öffentlich bekannt neben werden.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1905
Der Magistrat.

V 14. OftoSer 1908. ' Nr . 241. rvkeSLavener Generar -Airzelger«

Carl Mellier,
13 Kirchgasse . WIESBADEN.

Armee -l ’ incenez.
Nickel -Fincenez and Brillen
Stahl-
Double - ,,
«nid

S Z

Kirchgassa 13.
S y. M. 1 .50 ,

. 2 .50
, 4 . 50, 0.00
„ 10 .00

ßölüMe K Slhtts - jch
4. Vorstellung. 826. Vorstellung. Abonn iiicnt L.

SamSlag de» 14 Oktober 1905.
Neu iinfiub ert ?

Der Widerspenstigen Zähmung.
Komische Oper in 4 Akten nach Shakespeares aleichnaini, cm Lustspiel

frei bearbeitet von I . V. Widmann. Musik von Hermann Äoey.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Baptista, ein reicher Edelmann in Padua Herr Adam.
Caiharina )
Bianca )

SSi *- ».-». .
Petmchio, ein Edelmann au* B-rona
Grumio sein Diener .
Ein Schneider . . . .
Haushofmeister) in Baptista'S
Haushälterin ) Diensten

Baptista'* und Petruchio's Dienerschaft. HochzrilSg-iNe. Nach¬
barinnen. Musikanten.

Die Handlung spielt in de» ersten '! Akten in Padna, in dem
letzten Akte auf de», Landsitze Petruchio's bei Verona.

* » * Lncentio: Herr Tr a u n vom Crotzherzogl. Hof- und National,
tbeater in Mannhcmi als Gast.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnlich- Preise. — Ende 16 Uhr.

seine Tächter

Biancg'S

Frl. Brodmann
. Frl. Müller.
, Herr Enaelmann.* «sa *
. Herr Tiutrer,

Herr Preutz.
Herr Henke.
Herr Schuh.
Frl , CordeS.

HochzeitSgästc.

ILurds .us Lu Wissd » äso.

Sonntag , äsn 15. Oktober 1905, naehmittag -s 4 Uhr,
^y *upSi ©Mle-l £oa5Eort

des
std d tischen Küp - örchostcr*

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI,

PROGRAMM.
1. Symphonie Nr. 1 in O-dur, op. 21 . L . v.  Beethoven,

I. Adagio molto-Allegro eon brio,
II. Andante cantabile co.u moto.

III . Menuetto, Allegro molto e vivace,
IV Finale, Adagio molto-Allegro vivace

2. Siegfrieds -Idylle . . . ' R. Wagner.
8. Ouvertüre zu „Oberon“ , . , , C M. v. Weber.

Änmericrter JPltMz 1 Hk,
Im Übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarteri

und Sjiisonkarten , ^ l-ounomenf l̂Lcli'teu für H esigo sowie Tages*karten zu 1 Mk.
Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen,
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konz rres werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen-
paussn der einzelnen Nummern geöffnet-.

Städtische Kur -Vei waltung.

20. Jahrgang.

Restaurant Göbe[
Friedrichstrasse 23.
Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei . 880

A. Baer & Co.,
Wellritzstrahe 24,

ist für die

Umzngszeit
die billigste und beste

Bezugsquelle
daiüineniliinpn, Kon-
Iföitffeffpgeajhigfii
twalni, KirderuW»,

j ahm etc 9i67
Usambara-

Kaffee , aus deutsch. Kolonien,
per Pfund M. 1.40 und 1.50,
empfehle jed. HauSsrau als kräftig

und fein. 4890

Jacob Frey,
Erbacherstr. 9, Ecke Wallnfcrstr.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - Ein¬

lagen von Mk. 1 .30 bis
Mk. 6,75 pro Meter.

Arm tragbinden.
Fingerlinge a. Patentgnmmi u,

Leder.
Brnchb &ndcr.
Bettpfannen . Unterschi -eber.
Urinflaschen
Brusthütchen mit Sauger.
Milchpumpem.
Eisbeutel.
Einnehmegiflser u. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inh alations -Apparate

von 1.50 Mk., _ an.
Ozonlampen
Taschen -Spuckflaschen , —.. . . . . . ,.
Hanfl-Spucknöpfe ans Glas, Porzellan und Emaille,

tfcJST Beste War ml

Irrlgatore , complet, von
Mk. 1.— an.

Injectionsspritzen.
Nasen- u, Ohren-Douchen n

-Spritzen.
Pulverbläser,
Augen- und Ohrenklappen.
Klystierspritzen von

Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen,
Glycerinsprirzen.
Verbandwatte , chemisch

i ei», sterilisirc u. präparirt.
Verbau dgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
BiUroth-Buttist.
Moset.tig -Battist.
Lnftkliaen . rund u, eckig.

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Woehenbettbinden.
Leibumschläge 1
Halsumschläge ? n.

Ice^
„ . Priaesnitz.

Brustumschläge 1
Fieber -Thermometer.

von 1.— Mk. an.
Bade-Thermometer v.40 Pf ' an.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall. Leibwärmer.
Notliverband -Kttsten f.

d. Gowt-rbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise-Apotheken
Medieinische Seifen..

Gesnndheitsbinden,
Ia. Qual., p Dtzd . v. 80 Pf. an

Befestigung »,'>itrtel hierzu in
allen P,ei ligen v. 50 ftk. an.

Suspensorien v. 45 Pf . an.
Bosinfektionsmlttt «!, wie Ly*o!

Lysol’oim, Carbolwasser.
Cieolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen
Aechte Kreuzuacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -S»lz.
Strassfurtr -r Salz.
Aeclitos Seeaal*.
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel -Extraet .'Tablette
Badeschwämme,
Zungenschaber.

UN " Billigste Preise ! Hjud

i8cßc([igtiiip*lnitut
ßelss *« l @ wp ® l $ ßg2 ^ 2*9 ;li

Telephon 411 , 8 A !anriti ..sstr » ffe 8.
Großer Lager in allen Arien va Holz- und Metall-

Gärgen , sowie eomvletle NuSstattungan zu reell
billigen Preisen . Transporte ifl'.t privatem Leichen¬

wagen 9707

Uitsvadkin Jlrrtbiguufls»Julliiut,
Fritz & Müller,

i«T Schulgajfe7 im 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
sarge» all ?rArt . Kompl . Ans -rattunqen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.



LrWint täglich, der Stadt Wiesdaden . Telephon llt. lss.
Dmck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustatt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: MauritissstratzL 8.

Str. 241. Samstag , den 14 . Oktober 1905. 20 . Jahrgang.

Volkszählung
NW 1 Dezember 1903.

Am Freitag , den 1 . Dezember dieses Jahre ? , findet
eine Volkszählung statt , mit der eine
Wohnungszäblung verbunden werden soll.

Auch diesmal soll die Zählung mit Hilfe freiwilliger
ehrenamtlich tätiger Zähler durchgesührt werden. JSie
Zählung mit besoldeten Zählern hat sich nirgends bewährt,
weil es unmöglich ist , die erforderliche Zahl tüchtiger Kräfte
zu beschaffen . " Ist aber die Zahl der Zähler zu gering,
müssen daher die Bezirke zu groß gemacht werden , so ist
die Folge eine Verschleppung oder Uebcrhastung des Zähl-
qeschäfts . In beiden Fällen wirv die Richtigkeit der Ergeb¬
nisse und damit ihr Wert in Frage gestellt . Richtige und
genaue Ergebnisse können nur erzielt werden , wenn jeder
Zähler imstande ist, seine Tätigkeit mit Ruhe und Sorgfalt
anszuführen . Damit ist die Notwendigkeit einer großen
Zählcrzahl gegeben.

Diese große Zahl zuverlässiger und intelligenter Männer
läßt sich aber nur gewinnen , wenn auf die weitesten Kreise
zurückgegriffcn und wenn die Tätigkeit des Zählers ats eine
im Dienste des Gcmeinwvhls zu leistende Ehrenpflicht
betrachtet wird . Fast im ganzen Deutschen Reiche wird die
Volkszählung mit im Ehrenamtc tätigen Zählern durchge¬
führt . Auch in Wiesbaden hat sich diese Art der Zählung
immer glänzend bewährt und haben die Zähler ihre Aufgabe
stets mit der größten Hingebung gelöst.

Wir wenden uns daher abermals an die Gesamt¬
heit unserer Mitbürger nnv Einwohner mit der
Bitte , auch die diesmalige Zählung durch freiwillige , ehren¬
amtliche Tätigkeit zu fördern . Alle Stände , alle Be¬
rufe . alle "Parteien können sich hier in gemeinsamer
Arbeit zusammen finden . Wer sich an ihr beteiligen will,
der melde sich als . freiwillig r Zähler . Wer nicht
selbst tätig sein kann , der gebe seinen Angestellten
Gelegenheit mitzuwirken. Es werden über 800 Zähler
gebraucht.

Wer sich melden will , der melde sich bald.
damit die Verteilung der Zählbczirke möglichst rasch er¬
folgen kann.

Die Anmeldung kann schriftlich bei dem Magistrat
oder mündlich im Rathause , 2 . Stock , Zimmer Nr . 51 er-
folgen.

Die Zühlkommission:

141 _ _ _ Bickel. _
BekanmwachuilA.

Montag , de« 28 Oktober er . « nd eventuell
die folgend »» Tage , vMmittÄgs 9 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr anfaugend , werden im Leihhanse, Neu¬
gasse 6a (Eingang Schulgäffe ) , die dem städtischen Leihhause
bis zum IS . September - 1903 einfchl . verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc ' versteigert.

Bis zum 19 . Oktober er können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8 —12 Uhr und nachmittags von
2 Uhr bi » pm Eintritt der Dunkelheit ausgelöll,
bezw . die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem Motten¬
fraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags von 8 — IO
Uhr « nd nachmittags von 2 - 3 Uhr nmgeschriebrn
werden.

Freitag , den 20 . Oktober er . ist das Leihhaus ge¬
schlossen. _ 9928

Wiesbaden , den 7 . Oktober 1905.
Stadt . Leihhans -Depntation

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

dem Zeitrauiil vom 1. November 1905 bis dahin 1906
erforderlichen Kartoffeln soll im Snbmissionswegc ver¬
geben werden . .

Neflektaiiten wollen ihre Offerten geschlossen und mit
der Aufschrift : „Submission ans Kartoffeln " ver¬
sehen bis zum Eröffnungstermine Freitag , den 20 . Ok
tvber er .. Vormittags 1 > Uhr , bem  Bureau des
städtischen Krankenhauses abgcbeu , woi' clbsi auch die Liefer¬
ungsbedingungen zur Einsicht vsfcn liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügcn.
Wiesbaden , den 4 . Oktober 1905.

8353 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.

Der Frnchtmarkt beginnt während der Winter¬
monate (Oktober bis einschließlich März ) um 10 Ilhr vor¬
mittags . . _

Wiesbaden , den 28 . September 1905 . 9404
Stadt . Akzise -Amt.

Bau Unfallversicherung
Hinsichtlich der Versicherung der Architekten , archi¬

tektonischen Betriebe u . s. w . hat das Rcichsversicherungs-
amt am 3 . Dezember 1902 entschieden , daß Gewerbebetriebe,
welche sich in der Hauptsache auf die Anfertigung von Bau¬
plänen , daneben aber auch auf die Neberwachung der Aus¬
führung von Hochbauten erstrecken , seit dem 1 Januar 1902
in vollem Umfange bei den Baugewerks . Berussgenossen-
schaften Versicherungspstichtig sind.

Danach gelten Betriebe dieser Art , sofern in ihnen Bau¬
führer , Techniker , Architekten beschäftigt sind , als versicherungs¬
pflichtige Betriebe und es hat ihre Anmeldung zur Bau-
gewerks -Berufsgenossenschaft in Gemäßheit des § 56 des Ge¬
werbe -Unfallvcrsicheurngsgcsetzes zu erfolgen . Obgleich die
Vcrsichernngspflicht schon längere Zeit besteht , so sind doch
bis jetzt verhältnismäßig nur wenige solcher Betriebe zur
Anmeldung gekommen . Werden versicherungspflichtige Per¬
sonen in einem solchen Betriebe nicht beschäftigt , so also,
daß der . Betrieb vom Inhaber allein — als Unternehmer
— unterhalten wird , so kann gleichwohl die VersicherungS-
pflicht für den Unternehmer selbst im Sinne des 8 51 des
Statuts der Hessen -Nassauischen Baugcwerks Berussgeuossen-
schaft in Frankfurt a . M . in Frage kommen , freilich im all¬
gemeinen nur dann , wenn das Jahreseinkommen 3000 Mk.
nicht übersteigt und wenn etwa die bessere Lebensstellung rc.
die Anwendung dieser Bestimmung auf den Betriebsinhaber
nicht von selbst ausgeschlossen erscheinen läßt.

Wir eriuchen daher die in Betracht kommenden Unter¬
nehmer , ihren versicherungspflichtigen Betrieb bei der Unter¬
zeichneten Stelle , Rathaus . Zimmer Nr . 3 , baldmöglichst
anzumelden.

Wiesbaden , den 15 . Januar 1904.
Der Magistrat.

Abteilung für Versicherungswesen.

Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Anfügcn
veröffentlicht , daß nach Mitteilung der Hessen -Nass . Bau-
gewerks -Berufsgenoffenschafr sich bis jetzt nur ein Teil der
versicherungspflichtigen Architekten angemeldct hat . Wir er¬
suchen daher diejenigen Architekten , welche mit der Anmelde¬
pflicht noch im Rückstände siud , dieser ungesäumt nachzu¬
kommen.

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1905.
Der Magistrat.

140 Abteilung für Versicherungssachen.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 8 . Rate (Okt ., Nov ., Dezember ) er¬

folgt vom 16 . d . Mts . ab straßenweise nach dem auf dem
Sleuerzettel angegebenen Hebeplan . Die Hebetage sind nach
den Anfangsbuchstabe « der Straften wie folgt fest¬
gesetzt ( die auf dem Steuerzettel angegebene Straße ist maß¬
gebend ) :
A und B am 16 ., 17 . und 18 . Oktober,
6 , I) , E , F , G , „ 19 ., 20 . „ 21 . „
H , J , K , .. 23 ., 24 . „ 25 . .
L , M , N , „ 26 ., 27 . , 28 . „
0 , P , Q , R , „ 30 . und 31 . Okt ., 1 . » . 2 . Nov .,
8 , T , U , V , ■ „ 3 ., 4 . lt . 6 . November,
W , Y , Z u . anßerh . des Stadtberings am 7,8.  u . 9 . Nov.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , das; sie die
vorgeschriebenen Hebetage benutzen , nur daun ist rasche
Befördern » ; möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , find genau ab¬
zuzählen , damit Wechsel » an der Kasse vermieden wird

Wiesbaden , den 1l . Oktober 1905 . 150
Städtische Stencrkasse

Rathaus , Erdgeschoß Zimmer Rr . 17.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch wiederholt die Be anutmachung
vom 20 . Dezember 1902 zur öffentlichen Kenntnis , daß
Gehwegbefcstigungen mit Zement oder Gußaöphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestcllt werden , mit Aus¬
nahme derjenigen , welche infolge von IlnglückSsällen , Rohr-
brnchcn rc. unverzüglich vorgenonimen werden müssen

Den Bauinteressentcn wird hiernach empfohlen . Anträge
aus Herstellung der Gehwegflächen vor Neu - oder Umbauten
erst nach Beendigung der Froslperiodc zu stellen.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1905.

9694 _ Städischcs Strastcnbanamt
Bekanntmachung

für die beteiligten Handwerksmeister etc.
Die Einreichung der Rechnungen ( in vnplo ) über ge¬

fertigte Unterhaltnngsarbeiten in den städtischen Gebäuden
dcr Bezirke I — III für das II . Quartal Juli -September
d Js . wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten
solche 'bis spätestens 25 Okt . cr.

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1905 . 200
Bureau für G « l' ä „ de „ uterhaltm,g

stüdt . Berwaltungögebäude , Fricdrichstraße 15.

Verdingung.
Die Ausführung der Grd - und Maurerarbeiten

zur Errichtung einer Leiter - und Wagenremise auf dem städt.
Grundstück Platterftraftc 62 , hierselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudcunterhaltung , Fricdrichstraße 15 , Zimmer !
Nr . 2 , eingesehcn , die Verdingungsunterlagen auch von dort j
gegen Barzahlung oder bcstcllgeldsrcic Einsendung von50Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 13 , Los
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , deu 18 . Oktober 1903,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus gefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 9 . Oktober 1905.

60 Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 14,5 cbm Werksteine»

(Hartgcstein ) für die Stützmauer des Schulgrundstückcs
an der Riederbergstrafte soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der VormittogSdicnstftundcn im Städt . Verwaltungs¬
gebäude , Fricdrichstraße Nr . 15 . Zimmer Nr . 9, eingesehen,
die Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 92"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 23 . Oktober 1903,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Vcrdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 11 . Oktober 1905.

237 _ Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Zimmercrarbeiten für den
Neubau des Wirtschaftsgebäudes auf dem städtischen
Krankenhausgelände zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingnngsunterlagcirund Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude
Fricdrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9. eingesehen , die An-
gebotsuntcrl eigen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 88"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 10 . Oktober 1905.
vormittags 10 tthr»

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4 . Oktober 1905 . 9817

S tadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Unentgeltliche

ApttchKimde Hl  nnlicüiiltcltc finipltriiulic.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Unterjuchung des
Auswurfs rc.) . ^ 64

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwalt » « a

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht , Anmeldungen fehlender Grenzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum 15 . Oktober d. Js . in dem
Rathause . Zimmer Nr . 46 , in den VormittagSdicnststunden
machen zu wollen.

Wiesbaden , den 28 . September 1905.
9434 Der Magistrat.



14. Oktober 1905. Nr. 241.

Fremden - Verzeichniss
(aus  amtlicher Quelle)

vom 13 . Oktober 1905.
A e g i r, Thelemannstrasss ü.

Vogelsang Kommerzienrat m
iFr Riga

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Kern Kfm Frankfurt

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Recke Fr Beuthen
Wiechell Dr med m Fr Göhren
Buber Kfm in Fr Remberg
Leiser Fr m Tochter Thorn

Hotel unu Badhaus
Continental.

Langgasse 36.
Kaumanns Rent Neuss
Bruck Restaurateur Berlin
Reiifenrath, Kfm Genthin

Dietenmilhle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Bode Kfm Hann -Münden
George Oberleut Berlin
Pumpiansky Student Peters¬

burg
Idelsohn Student Petersburg

Einhorn
Marktstrasse 32

Crone Fabrikant Krefeld
Liehr Kfm Berlin
Kahn Kfm Frankfurt
Fla tau Kfm Köln
Optenhöfel Kfm Düsseldorf
Nürnberg Kfm Frankfurt
Näumann Kfm Zeitz
Schobert Kfm Nürnberg
Levy Kfm Krefeld
Hammerstein Kfm Berlin

Eiseubabn - Hotoi,
R'ieinstrasse 17.

Brenke Kfm Köln
Engel-Stockard Kunstmaler

Dresden
Herler Kfm Ems
Nagel Kfm Heilbronn
Quirmbach Frl Mittelhofen
Sehiiand lugen . Essen

EnglischerHoL
Kranzplatz . 11.

Birnzweig Kfm Lodz
de Ulaszyn Fr . Gutsbes.

Ukraine
de Nikrorowicz Fr Gutsbes

Ukraine
Strüder Kfm Neuwied
Kussmaul Chemiker Basel
Landau Kfm in Fr . Groüno
Schültenberg 2 Hm. Kflte.

Beuthen

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Spittler Kfm Ludwigshafen
Trauel Kfm Bensheim
Neumann Kfm Frankfurt
Bergmann Kfm Bonn

Europäischer Ilol,
ljmggas .se 32.

Biekart Kfm Ulm
Hinrichs Kfm Donauesehingen
Hellwig Kfm Aaclien
Heinrich Kfm Köln
Niedhold Kfm Magdeburg
Bathams Frl. England

Hotel  F ü r s t e n h o f,
Sonnenbergerstrasse 12a

Simon Er . Koblenz
Jacobsohn Kfm Hamburg

Hotel Fuhr,
Geissbergetrasse 3

Krüger Kfm Saratow
Matthaei Dortmund
Vetter Kfm Neuwied
Stüz Kfm Gertud
Wolff Kfm Frankfurt

Dr . Gierlich ’s Kurhaus,
Müller 1fr med, Dresden
Quidde Rittmeister St . Avold

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Bauer Kfm Nürnberg
Schreiss Kfm Brandenburg
Rauer Kfm Trier
Pollelm Kfm Ueipzig
Frischen Kfm Frankfurt
Krohn Kfm Berlin
Naaf Kfm Berlin
Schau Kim Berlin
Kalischer Berlin
Schlosser Kfm Frankfurt
Gelner Köln
Meyer Kfm Düsseldorf
Brandt Düsseldorf
Wohlleben Kfm. Leipzig
Krämer Berlin
Jansen Kfm m Fr. Köln
Nötzold Chemnitz
van Ketel Chemiker Arnheim
Hoffmann Kfm Wien
Spittler Stuttgart
Merath Kfm Pforzheim
Piecnbrink Kfm Elberfeld
Käst Kfm Pforzheim
Loeb Kfm Mannheim

Happel.  Schillerplatz 4
Möller 2 Frl Dresden
Fink Ludwigshafen
Heller Km Mannheim
Schütz Kfm München
Daniel Kfm m Fr Köln

Heinrieh, Köln
Allendorf m Fr . Neuhäusel

Hotel Hohenzollera,
Paulinenstrasse 10.

Cassel, Rent m Fr. Stockholm
v. Richter Geheimrat m Fr.

Berlin
Ittenbach Wir kl. Geheimrat

Berlin
Schumann Kfm Chemnitz
de Graaff Fr . Oberst Strass¬

burg

K a i s e r b l d,
Wilhelme!rasse 40 und 4L

Lochner Kgl. Hofrat Leipzig
von Bonin Oberst m Farn.

Potsdam
Kretschmar Frl . Hagenau
Ruhme Frl Zelilendorf

Kaiser hoi
fAugusta-Victoria -Bad),
fciankfurteratras .se 17.

Abkin Kfm Russland
Hoesch in Fr . Düren
Schumacher Direktor Düren
Sehaap Kfm Amsterdam
Wahl in Fr. Dortmund

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Zaeuner Baumeister Zwickau
Schuhmacher Fr . Andernach
Schuhmacher Amtsrichter El¬

berfeld

Kranz,  Langgasse 50.
Osswald Oberbürgermeister m

Farn, Altenburg

.~7o t e 1 Lloyd,
Serostrasse 2.

Thorn Altgrimgau
Saamade m Farn Heidelbe,g
Reime Kfm Gasfeld

Metro p o le u. Monopol,
Wilhelmstrassc 6 u. 8.

Solms Kfm Stettin
Niemann Kfm Berlin
Philipsen Fabrikant Krefeld
Haas Kfm Paris
von Volkmann Oberleut, m

Fr . Bruchsal
Damter Paris
Müller Dr med. Augsburg
Keigersmann Ingenieur Am¬

sterdam
Peytsch Major a. D. Friedberg
Blatt Kfm Wien
Kamp Kfm Höhr
liernfeld Schriftsteller Charlot¬

tenburg
Levy Kfm m Fr . Brüssel
Brussilow Odessa

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse I—3.

von Nostiz u. Jänckendorf m
Tocht., Dresden

von Dewitz Major m Fr.
Kassel

V o t e 1 Nassau (Nassauer
Igaf), Koiser-Fri«ilriehplat» 3.

Ponton Rent . London
Kisturme-Bumburg Rent . Lon¬

don
Rozmanit Rent . m Farn.

Warschau
Weinreich Odessa
Cause Dr phil m Fr. Berlin
Kriege Referendar Beuthen
Kriege Fr . Beuthen
Lambert Rent Berlin
Barchewitz Ober-Ingenieur m

Fr ., Essen
Evötvos-Hocath Fr. Baronin m

Farn Budapest

Rational.  Taunussl rasse 21.
Hader Dr med m Fr. Blanken¬

see
von Scholz Frl Kassel
Hennigson Fr Rent Riga
Kratz Fr . Kassel

Nerothal (Kuranstalt ) .
Nerothal 18.

Sehrinner Baumeister m Fr.
Glogau

Oranien,
Bicrstadterstrasse 2.

Kleidinger Rechtsanwalt m Fr
Berlin

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Fleischer Reut Warschau
de Bary Sanitätsrath Prof m

Fr . Frankfurt
Lange Fabrikant Osterholz
Hoffmann Fabrikant Salzuflen
Nielsen Fabrikant Bremen
Vandyck Direktor Wygmoll
Torbohm Osterholz
Hoffmann Rent m Fr. Berlin
Steffen Rent . Mailand
Hoffmann Fabrikant m Fr.

Salzuflen
Friederiehs Frl Reinseheid
Stratmann Geh. Sanitätsrat

Dr med m Fr . Solingen
Wolff Reichsbankjussiar m Fr

Gothenburg
Pnrisar Hof.

Spiegelgasse9
Bienenstock Kfm Warschau

Wiesbadener General -Anzeiger- M. JaHrgan»
Freiwillige Feuerwehr I. Zug.

(Pompier -Eorps)
Die Mannicksasten des I. Zuges werden auf

Montag , de» 23* Oktober er.,
Abends « '/, Uhr,

zu einer Zugübung an die Remiien geladen.
Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird

pünktliches Erscheinen erwarlet.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1905.

14 Die Brauddirektiou.

Freiwillige Feuerwehr,
I. Zug.

Die Zngübuiig findet am
Montag , den 23 . d. Mts.

ftntt 191
Wiesbaden , de» 12 . Oktober 1905.

Tie Brauddirektiou.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzen - Ab¬

teilung des ll. Zuges werden zu einer Hebung
an der Remise auf

Mittwoch , den 18 . Oktober er.»
Abends « '/, Uhr,

eingeladen.
Unter Bezugnahme auf dit Dienstordnung wird pünkt¬

liches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1905.

13 Die Brauddirektiou.

Bekanniwachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh lOchsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmeln , Schalen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziserückvergü¬
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10 der Akziseordnungj eingehalten wer-
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 3,5 $ p. St.

d) Schweinen 2,5 $ p. K.
Gewichteile unter V% Kg . (500 Gr .) kommen nicht, solche über
Vz  Kg. 1500 Gr.j als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Ter Magistrat i. V.: Hetz.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
S >>ädi. Akziseamt.

Bekanntmachung
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wen» auch der zollausländische Ursprung und die stattgehable
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltungist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1901
5938 Der Magistrat.

Nichtamtlicher Cheil

Bekanntmachung
Mittwoch , den IS . November , des Nachmittags

3 Uhr , wird auf richterliche Verfügung das den Eheleuten
Marti » Johann Haas und Eleonore geb. Rapp in
Biebrich a. Nh . gehörende Immobile, bestehend in einem
daselbst an der Wiesbadenerstraße belegenen zweistöckigen
Wohnhaus mit Lindau, rinem Seitenbau mit Anbau, einer
Holzremise, einem Abort und einem Hosraum, zusammen
auf 56 000 Mark taxiert, auf dem Rathause zu Biebrich
versteigert— 12 K 96/02.

ELiesvaden , de» 3. Oktober 1905.
252 Königliches Amtsgericht 12.

Verdingung.
Die Erd - und Manrerarbeiten für die durch

den Kripp »»verein Wiesbaden » Ecke Gustav Adolf-
nnd Ludwigstraße dahier, zu errichtende Kinderkrippe
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung, event. auch
getrennt, vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Nachmittagsstunden von 4—6 Uhr auf dem
Baubureau des Herrn ArchitektenL. Enler , Rhein»
bahustrafie 4 , eingesehen werden.

Angebote sind bis spätestens rjz . Mts . auf vor¬
genanntem Baubureau cinzureichen. Unter den Anbietern,
welche4 Wochen an ihre Offerte gebunden sind, wird freie
Wahl Vorbehalten. 201

Der Vorstand des Krippenvereins.

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Szabo Kfm Berlin
Grün Riedelbach
Hoffsterle Gronau
Heinemann Kfm Elberfeld

Zur guten Quell  '
Kircligasse 3.

Schäfer Osterspai

Qu e 11 enhof,  Nerostrtsse II.
Schendel Kfm Berlin

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 2
u. Erathstrasse 4, 5. 0, 7.

haff Leut m Farn Haag
Bolze Major m Fr . Königsbrück
Sehlieper G/utsbes. Düsseldorf
von Braunschweig Ritterguts-

bes. m Fr. Wohin
von Voss-Wolffradt Fr . Peutin

Reichs  p o s t,
Nicolasstrasse 10.

Hagemann m Fr . Darfeld
Kruspig Kfm Erfurt
Deisler Kfm Augsburg

Rhein-  H o t »
Rheinstrasse i*

Gohde Kfm Bergedorf
Rothschild Frankfurt
Appel Kfm Erfurt
von Kaltenborn Leut . Pots¬

dam
Hermann Prof , m Er . Mün¬

chen
Massig Dr med m Fr . Holland
Siemann Gutsbes. m Fr. Ge-

vänsleben
Bücher Rent. Zürich

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 34.

Hellwig Harzburg
Bergmann Bauunternehmer

B.-Gladbach
Henfenheluier Kfm

B.-Gladbach
Hevreg Bankdirektor

B.-Gladbach
Kinspel 'Rendant B.-Gladbach
Steinträger B.-Gladbach
Jäger Kfm B.-Gladbaeli
Widdig B.-Gladbach
Zimmermann Rent.

B.-Gladbaeh
Möller, Mühlenhauer

B.-Gladbach
Berger Rent B.-Gladbach

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Freund Fr Rent Suhl
Haenel Senator m Fr. Suhl
Hildebrand Rent Neisse
Langmann Kfm Hamburg
Israel Kfm m Sohn Berlin

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Professor Fossius Geh Med.-
Rat Dr in Fam Giessen

Weinstein Ehrenbürger m Fam
Maram

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Böninger Gell. Kommerzienrat
m Fr Duisburg

Oersdorf Frl.„ Altenburg
Green Fr m Bed. Paris
Kroneek in Fr . Hamburg

Weisses Ross,
Koelibrunnenplatz C.

Tschäke 2 Frl. Crossen
Hirschmüller Rent m Tocht

Berlin
Hildenbrand Fr m 2 Kindern

Wildpark
Wolilfarth Oberlehrer Ham¬

burg
Wohlfarth Frl Hamburg

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 28,

Warren m Fam u Bed Wa¬
shington

Behrens Kfm Alsfeld
Beekmann Dr med mf Fr.

Oberhausen

Bavoy - Hotel,
Bärenstrasse 13,

Walach Kfm Lodz
Krauskoff Kfm Lodz

Schützenhof,
Scbützenhofstrasse 4

Marx Köln
Diekmann Fr. Borkum
Schütte Frau Hotelbes in Tocht

u Bed. Borkum
Schaffner Kfm Diez

Schweinsbarn,
Rbeinb*hnstras9e 5.

Martin Newyork
Evans Newyork
Bender Kfm Berlin
Sternopf Scm.-Direktor

Usingen
von Frauscky Offizier Berlin
Wlolftf Kfm Frankfurt

Schäfer Kfm Eschwcge
Heylmann Kfm Mannheim

Spiegel,  Kranzpiatz 18.
Hcinss Dr med m Fam. Wei¬

mar

Tannliäuser,
Balmbofstrawe 8

Schramm 2 Frl Oldenburg
Becker Kfm Elberfeld

Heuig Kfm Berlin -
Beerink Kfm Vreden
Schmidt Kfm Karaleene
Erwig Kfm Frankfurt
Holland Kassel
de Jong Kfm Lekkerkek
Luyten Kfm Lekkerkek
Trödler Kfm Leipzig
Becker Architekt m Fr . Mül¬

heim
Göllnitz Hotelbesitzer m Fr.

Grosstabarz
Nolteng Kfm Herford

Taunus -Hotel.
Rheinstr -’sse 10.

Neumann Kfm Berlin
Düsselen Kfm Limburg
Hellwig Kfm Frankfurt
Jahn Kfm m Fr. Hamburg
Hausen Direktor Malmö
von Lassaulx Bonn

Union.  Nengasse 7,
Rahn Kfm Rödelheim
Bingei Kfm m Fr . Bonn
Meyberg Redakeur Frankfurt
Wulff Kfm Bonn
Poppier Kfm Biedenkopf

iktoria - Hotel und
Bad ha  n s. Wühelrastia .sn I
Pieper Fr. Justizrat m Tochter

Lüdenscheid
Freiherr von Gnatten General¬

leut . Aachen
Radbil m Fr . Russland
Wünth m Fr . Petersburg
Zischt Hotelbes. Marienbad
Künkler Frl . Münster
Huppe Fr. Offenbaeh
Saniter Frl . Posen
Budenz Kfm Saarlouis
Hölti Gutsbes m Fd Essen
Foerster Redakteur Siegen
Heymann Berlin
Skorekuskv Kfm Warschau
Waclismann Kfm Chemnitz
Eiklopp Kfm Krefeld

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Greuling Kfm Diez
Hirsch Kfm Koblenz
Schmitz Chemiker Dr. Mehlem

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse t

Feist Prof, m Fam Kiel
Liebermann Fr Rent m Bed.

Berlin

In Privathäusern:
Pension Alicen hof

Abeggstrasse 2
Francois Gen.-Agent m Begl.

Frankfurt
Weitzel Frl . Darmstadt

Villa Albion,
Aheggstrasse 3.

Mennike m Fr . St. Louis
von Keller Fr Newyork

Bahnhofstrasse 2
Bleichröder Kfm Hamburg
Sauer Hauptm . a. D. Breslau

Villa Beatrice,
Gartenstrasse 12

Mappes Marburg
Villa Beaulieu,

Nerothal 10
Gager Dr med., Bad Gastein

Privathotel Erb,
Moritzstrasse lö

Seherzberg Kfm Aachen
Stoseh Kfm m Fr . Düsseldorf
Schlegel Kfm Hanau
Sehlünk Fabrikant Altona-
Ottensen

Droz, Mainz
Engel Kfm Kiel
Naücht Kfm Pirna

Pension Fortuna,
Paulinenstrasse 7

von Oetlinger Rittergutsbes.
Estland

von Lilienfeld Fr . Estland
Pension Harald,

Geisbergs tr . 12
Jensehke Regierungsrat Brom¬

berg
Cäsar, Oberregierungsrat,

Oberstein
Meyer Oberleut. Trier
Poscher Fr. Berlin

Villa Helene.
Sonncnbergerstr . 9

Ohli Frl Giessen
Troost Fr m Kind Melborn

Herrngartenstr  lö 1
von Tiessenhausen Baronesse

Riga
Pension Husnbold,

Frankfurterstrasse 22
Jürgens m Fr . Lübeck
von Tieger Fr m Tocht War¬

schau
Michels Fr. Petersburg
Villalrene  Kapellenstr . 24.
Habicht Prof . Musikdirektor

Gotha
Nerostrasse  12

Morris Rent London .
Schaarz Frl Lyck
Villa Gianda.  Grünweg J.
Walter Fr Rent Manenbad

Villa .Primavera,
Bicrstadterstrasse 5

Bolino Student Harburg
von Häscler Fr . Gotha
Rheindahnstrasse 21
Gröpper Dr med in Fam

Münster i. W.
Lobeok 2 Frl Münster i. W

Stiftstrasse  8
Ratner Dr med. Berlin

Pension Windsor,
Lehdrbcrg 4.

Sehräpler Fr , Rent Leipzig.
Goldreinette, niedrere Zeuiner abzugeben

Feldfirafie 18 . 161
NI. Gramer.

V
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IIVermiyttmngen

[ 7 Zimmer. ]
O ' Iattetnr. 23b, 7 Zim., Küche,
i'y*  2 Balkons, Soggia, Bad, St.
1100—1300, per I Jan , 1906,
evcnt. fpäter zu oerm Näh. das,
Freie gesunde Lage, dicha Walde.
Nahe Endstation der cleftr. Babn
„Urner den Eichen" 8085

Wjrljklinkrlihk 15 ,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
rcichl. Zubeh,, 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Bandurcau da¬
selbst. 8905

5 Xi liiiner.

Pnchllwllr
5 Zimmer-

Wohuung
(Adelheidstraßc) per l , Oliober s
billig zu verm. Näh. Körner¬
straße1, Part . 8978

^ Bismarck - %
| « hi 9 30,1 ,4

selir schöne 9011 Ej
m 5 -Iimmer

Wohnuu«
Sn mit Nachlast sof. od, spät.
W» zu vermiethen. Statt
gy 1200, jetzt 800 Mark.aflBjySMBB
CEjNainba.nhai 12, iSSth., Pari,

5 Zim., Bad, Speisekain.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C . Philipp ! ,
1171_ Dambachthal 12, 1.

Große
S-Zimm-Wchliliig

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder fpäter' zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 185

4 Zimmer.

VSlcubau, Ecke Bincher- und
Scharnhorststr,, elegante, der

Neuzeit entspr. 4-Zimmer-Wohn.
zu verm. Näh. Frankenstraße7,
Part, 9300

Rusil 2 «Wsz,
3 Helle, freundl. Näume, an ruh.
Leute preis« , zu verm. Curl
Claes , Babnhofstr, 10. 43,8
^t ^ cu.au, Ecke Blücher und

Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit entspr. 3'-Zimmcr-Wohn.
zu verm. Näh, Frankenstraße 7,
Part._ 9301
^otzheimerstraße 94, 1, Stock
^  sch. 3-Zimmcr-Wohnung aus
1. Okt, zu verm,_ 9235
^ .r-edrichstr, 45, zwe, 3-Z>m.-
.41 Wohnungen im Hth sos. zu

Näh, in der Bäckerei. 9998
F^lzckhaus, gr, 3-Zim.-Wohnung,

der Neuzeit entspr., in, allem
Zubeh. aus 1. Okt. zu vermiethen
«neisenaustr, 12._ 5714
schöne 3 Z,miner-Wohnung nebst^ Küche, Keller und P.ansardc

1. Januar 1906 siir 400 Mk,
zu veriiiiethcn. Näheres Guiiav-
Adolfstr . 4 , 3 rechts 179
tglledricherstraßc6, n, der Dotz<
^ hcimccstr., schöne Wohnungeli,
Part.. 1. und 2, Etage, best,
aus I Zimmern, Bad, Sveisekanim,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Niansardeu
Keller aus gleich oder später zu
berniieten. Näh. daselbst Part , oder
vaulbrnnnenstraße5, Seircnb. bei
Fr. Aeingärrner. Souterrain sch.
^ " Ist, oder Lagerräume zu ver-
Uuetcn. ogst

M! hilippsbcrgstr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Ziininer-Wohnungen init Bad
Und2 Ballons sof. zu verm,
Näh. bei 21. Öbcrheim,
^udnstr. 4, oderC . Schäylcr,
Philippsbcrgstr. 53. 4024

£ Zimmer. ]
<g$Sblerttr . 11t , 2Zimmer,Küchl

16 Mk. v Monat. 20

2
nrastc 25

Neubau
Wiköb. Krotsahrilr,

gcgenüver Möllere, Kraft, Dotz-
oeimerstraßc6, schöne, luftig
2-Zimmer-Wohnmigen per so,,
zu vermiethen. Näh. ?)or;•
straße6. Comptoir, 212

Emiernr.

ober später zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege doch.
^Lrich .tsberg -8, 2 Z,m . und

» Küche zu verm,  258
N
oder Moritzur. 50.

slywaloüchkritr. U,
2 Zlnnner, Kücheu. Keller, 3, St
per fptori oder später zu vermiethen
Daselbst2 incinandergehcnde Man
sarden zu vermiethen.

Keller, zu vermieten Stcni
gassc 23,
<>H»1alramstr. 2, 2 Zim . u.

(Bbh , Dachst.) zu vm. Näh,
bei Link, 1, Et.

Niansarden mit Küche z,
&  Näheres Wörlhstraßc 11,
Laden. !

nahe Bahnhof, sch. 2-Zim

Näh,  das. Part . lks.

1 Zimmer.

^ « olltiuug , 1 Zimmer, IS
^4 ? auf gleich zu vcrmicth.
leer, auch möbl. vermiet!), werden

^H»euban, Eltvillerstr, 1, \
Dachwohnung, 1 Zimmer u.

Küche zu vm. Näh. P,  r . 236
^ ^ cUmundstr. 13, Zim, u. Küche

zu vermiethen. Näh, Hinter
haus, 1. 9729
^dirchgassc 5V, i Zimmer

und Küche auf gleich zu vcr-
miethcn. 9499

Schwalvachernr, 8, 1 Zim.
*’ • ' mit Kücheu. Keller zu verm,
Ncrothal 45. 8712

Schwalbachcrstr, 8, 1 Dach-
logis zu verunetheu. Näh

von 9 - 11 Uhr, 8970
gXii )cncfeiit>orfitr. 4,  am Kaiser
W 1 Friedrich-Ring, kl. Wo nung,
gerade Zimmer, im Dachstock, an
lindcrl. r, Leine zu verm 9439

LouterrgMimmer
an ruhige Person zu vermieten,

Wielandstr . 2 , Part,
Preis 15—20 Ml, 144

0LeereZimmer eteTji

^Kecrc heizb. Mann an alt, anst.
***  Person geg, Trcppenputzen un¬
entgeltlich abzugeben g
_ Bextramstraße 11, P,
/Lin leeres Zimmer (2. St .) zu
>2/ vermiethen 254
_ Hermannstraße 23,

MuritillSÜliM8
ist ein leeres Zimmer im 3, Stock
zu vermiethen,_ 1

Zimmer } |

peinliche solide Arbeiter können
» Schläfst, erh. Adlerstr. 35, p,

9671.
7,st. saubere Arbeiter können

sofort Schlafstelle erbalten,
Philipp Kruft , 5708

Adlerstraßc 63, Hth, Part

A

anins,möbl, Zim. zu vermieten' Blücherstr 9, 1 r, 22«
Ilotzhciiiierürvöt , Bdb„ P r,,
^7  näbe BiSmarckring, sch, möbl.
Zun. (unqen.) in. 2 Beit, (uiouatl.
für 15 Ni,) zu v rm, 69
/Lllviitcrstr . 3. Htd,, 3,, neu ein-

gerichtetes Zimmer billig zu
vermiethen. 9976

I .ädoii,

fjlieubau , Ecke Blücher und
4^4 Scharnhorststr.. Eckladcn
zu vermiethen. Näh. Fraiiken-
stratze7, Part . 9299
^/o .den , MgurikiitSlir. 1, nahe
^  Kirchgaffe, mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Leder-
handluiig daselbst. 80><7

Wellritzstr . 10.
chöuer Laden mit kl, Hinterzim.

zu veriji. 3998

anständigej Leute erhatl,
sch- Logis mit oder ohne Kost.

Eltvillerstraße 14, Mtlb., 2. !. 9!(5--
AKmserstr. 25, erh, Leute schläfst.

, v. 30 Pig, an u höher 9916
- L^ mserstr 25, sch. mobi, Zim
. zu verm,, auch mit mehreren

Betten. 9917
( k̂ raukenstr. 15, lll l . schön möbt

O Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu vermiethen. 8950
LL»intach niÖJi. Zimmer an einen

soliden jungen Mann zu vor
mieihcn, Frankenstr. 24. 3 r . 24-2
ê r-edrichar. 35, Büh., 3. St,,
"O kin möbl. Zimmer sofort zu
vermiethen. 205
L^ elenenstr. 29, t ., Ecke Wellritz-

straßc, Hess. möbl. Zimmer
zu verm. 6620

1 /Hin Arbeiter erhält Logis. 136
^ Hellmundstr . 36 , 3 Tr.

- ^ VeUmunbiiraBc 44, 1. Stock.
möbl. Zimmer m. Pension

^ zu. vermi-tben. 9635
dS anständige Arccirer erhalten

' ™  Logis . Näheres Hellmund-
' straße 54, Hth., 1. St . 9943
i l ^ roße heizb. Bi ans. an einzelne
- Pcrs. mit OD. ohne Möbel

zu vermiethen. Näheres Herder-
, straße 16, 2. l. 6722

ckL>nf möbl. Zim zu vm. Hirsch-
«rabtn 18b, 3 St . r . liO

^^ >rdenil,che Leute ery. Kvii und
^  Logis 217

Kapcllenstr. 1., 1 l.
irchgasse 11. Slo . rechts, 1. St .,
möbl. Zimmer zu verm. 247

^ ^ Uifeiiilr, -1 , 6.  i |i ein gut mul.
Zimnler au solid. Herrn oder

Dame zu vermiethen. Näheres da-
selbi von 12—3 Uhr. 9938
L^ uiicnilraße 17, Stv ., 1. rechts,

möbl. sreundi. Zimmer sofort
zu vermiethen. 9652

möblirt. Balkonzimmer zu
"O vm Mauriliusstr. 8, 2. l. 9738
^ichlafstelle frei Niaurilius-
v platz 0, Part . 4e>12
^hhroritzuraßc 23, Hrh., l Slg . r.,

crhäit ein rcinl. Handw.
schönes Logis. 107
iht»»oritzstraße 43, Mtlb., 1. St.
«r » möbl. Zim. mit Kaffee,
4 Dik. pro Woche. 9354
Ĥ ramcnstr. 3, Hth., zu verm.

2 eins. möbl. Parterrezim.
mit Wasser!, u. Kochgeiegenocit.
Näheres Vorderhaus, vart. 9957
^Ilhilippsvergstr. 7, Hochp, möbl.
T * Zstumer mit Kaffee(18 Mk.
inonati.) zu verm. 9351
rffcVnjad) möbl. llNanfardc billig

zu vcrui. Slauenthaierstr. 10,
Part , links. 168
sMiufach »iöbl. Zimmer billig zu

vermieten Rheingauerstr. 14,
Frontsp,, l, 95
^D» rbeiter erg. ich. Logis stli-hl-
-̂ 4 straße7, Hth., P . l. 9233
« ^ ichlstr . 13 , Mtb. P ., schön
v »- möbl. Zimmer an anst. Dame
oder Herrn zu vermieten. 5285
^TLöderallee 22, pari, links. Möbl

Zimiiicr z i vcrmielh, Prcks
20 Mark pro Monat. 9575

vttlzch
möbl. Zim. mit u. o. Pens. 7077
(̂ edanstraße6. Bdh., 2. St . I.,

ein möbl. Zim. z. vm. 9958
t3 freundl. möbl. Zimmer, 1 dlo.

mit 2 Betten (scp. Eing.) sof.
zu vermiethen 9467

Schwalbachcrstr. 6, 2.
^s ^ alramstraße 17 (Schubladen),

gut möbl. Zimmer billig zu
vermieten 211

rveitcr lünnen Logis Mit oder
ohne Kost haben, evtl, auch

Mittag- oder Abendessen.
246 Walluferstr . 3 . 1 rechts.
üs^) eilritzstr. 47, 2. l., eins, möbl.

Mans. i». Kost zu vm. 8<»
>>l»imeriiiannstr. 5, Vdh, 2. St.
-O r., sch. möbl. Zim. mit oder
ohne Pension zu verm. 9732

- - , .. - ■. ,

| Wcrkstilttcii etc . J:|

SHHAichelsberg 28, Stallungen
für 1—3 Pferde, Heu-

speicher, Wagenplätze, mit od. ohne
Wohnuiig zu vermieten. 257 [

Zietenring 10,
gr., b. Werkstücke, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. stlah. das., Part , 5681 *

20. 3al |tfiung.

Ein scstr treues

Pferdchen,
Goldfüchschcn, 1,50 Met. hoch, die
besten Leine, 10 Jahre all, ist wegen
jetzt zu leicht, billig zu verkaufen,
In Anbetracht der treuen Dienste
des Tieres wäre ein eventl. guter
Herr dafür bevorzugt.

Näheres an Verlag. 181
Rassereine, deutliche

Schäferliüitdi » ,
wachs,, dresstrt, biQ. zu verkaufen
Dotzhciinerstraße 104,  169

ZU vttiiauftil:
1 schiveresu, 1 leichtes Pferd, 4
u. 6 Jahre alt, fehlerfrei. 106

Jakob Wilhelm
Niedernb :ufcn i, T,

1 großer, icharfer.Wachhund ge
sucht. Näheres in der Exped,

d. Bl. 9746

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10  m breit, billigst zu verk.
Näb. Doghcimerstr, 26. 5937

Eiu gebrauchter
Landauer

billig zu verkaufen 26
Sedanstraße 11.

^Icucr Schucpptarren zu ver-
kaufen Hellinundstraße29

Schmiedewerkstätt 5871

Kttlisulirmrd,
wie die Uebcrnabme der Kundsch'
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bi. 3126
l ^ uie gebrauchte Haushailungs
>2 - Näbmaschiue, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
Spindclstanze mit Bock billig zu verk.
Liermannstr. 15, Werk ättc, 3279

W.-Ueberzieber, 1 dunkler Auz,,
1 D, Paletot, 1 Abcndmankel,

b, abzug Vorz» pr, v, 8—10  Mir
Vorm Kirch lasse 25, 2, 9387

Neue Federrolle,
33—40 Cir. Tragkr», bill, zu verk,
Scdanstraße 11. 9445
<V>zurch qüustigcn Einlauf vm ich

in der Lage, Freitag und
Samstag eine Partie garuierte
Du men - »■Kiudcrhüte enorm
billig zu verkaufen 208

Ecke Herder« u. Nieblstr,
ALtrautz -Febern w, geivaichen
«r und gekraust zu bill. Preisen
Walranistr, 17 (Schuhladen!, 210

lte Backsteine , iow. Bruckl-
"44 steine sind billig am Ab¬
bruch Kleine Schwalbacherstr. 14
abzugeben,_ 221
^HHerichiedenes Em- und Zivei-

spänner-Geschirr nebst Reit-
saltel billig zu verkaufen.

Badewanne
ig zu verkaufen 9195

Ritzel, Oranicnstr,  51.
/Lin --alou'Gasosen t»U. z. verk.
>2- 9798 Karlstraße9, vart.
Seltene (xelegenhcit!

Für Schuhmacher
oder Sattler!

Eine noch gut erh, Süulen-Näh-
afchine billig zu verkaufen. Näb.
itiststraße 24, Hth,, 2, l, 189

lOpferdiger

8193
Dampfmaschme(Vs Psecdckr.)

1 Grammophon, 1 gr Vogel»
-,b!ll. zu verk. 2842

feuersichere tyclbfaffetc, 1 Flur¬
lampe ui. Sinn, dio, Gallerten
Fenster. 2 Blechkoffer, 1 Peu-
-Uhr billig abzugeben 8233

Sedauplatz6, Hit, 2, r,

GkidjAlU?'
Tresor zu verkaufen 4914
_ Fricdrichslraße 13.

Û tariiitm : Sopha u. 2 Sessel,
W Vertiko« pol., Sophaspicgel,
Oitomanc, Skauapees, Sessel(ein¬
zeln). Galerieschränkchen, Kleider»
uild Küchenschräiike, 1- 2thür.,
Muschelbeit(complet) , Bettstellen
mit Nahmen, Waschkommoden,
Nachttische, Federzeug, Zimmer»,
Schneider» u, Gcschäsisiische(große
und kleine), Stühle, Besenschrank,
Küchenbretter, Anrichte», Stehvult,
Drchstühie, spanische Wand, Spüi-
schrank, Bilder (altertümlich), ree
billig zu verlausen Schwalbacher-
straße 30, Allccscile, linkes Hinir«
haus, Eingang großes Thor. 9591

z. v-rk w, K.̂ Betk, Wäsche-
L-chr,, Stühle, «-ch.-Pierd, u.

i, vcrlch, Helenenstr. 31, 1 l 181

Weg . jAufgabe
meines Hobelwcrks ist bill. zu ver¬
kaufen: Bandsäge, 0,80 cm Rollen-
dtltchineffer, Abrichtmaschine 40 ein
breit, Diktenhobclmaschine 40 cm
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifapoarat, sowie die nöthigen
Vorgelege, Transmissionen,Riemen-
scheihen und Riemen.

Näheres Dotzheimerstraße 76, im
Eckladcn. 9657

Mehrere

zebkichtr # erüe
billig zu verkaufen 7011

J.  Hohlwein,
Helenenstr. 23.

/Äut erh , 2tür . Kleiderschrank
20 M„ fast neue Bettstelle

mit Sprungr , Matr , und Keil,
volierte Kinderbettstellemir Matr.
10.50 M., Chaiselongue, fast neu,
15 M., Küchenichrank, gut erhalt,,
16 50 'St,,  Anrechte in. Eichenpl.
und Schiebethüren 12  M ., sowie
Sonstiges b, weg. Platzmangels ab-
zugeben 49

Röderstratze 25,
Hth,. 1, l.

G nt erh,Herrenkle .tverpreis-
würdig abzugeben 9149
B ücherstr. 16, Hth,, 1, r,

Bureanx.
Schönes Nußb -Doppel-Schreib

Puck billig zu verkaufen, 97„9
Herderstraße 11, Werkst,

>DAcrichlicßvarer Handwagen für
Bäcker oder Cclouialwaarcn

geschäst geeignet, ẑu verkaufen.
9769 Müblgasse 15, i Laden
F^LUt erh, grauer 'Militärmantel
'31 und sehr gut erh. Uniform
billig zu verkaufen 85
_ Wellritzstr. 47, 2, t.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben Albrechtstr. 32. 9768
Uä̂ in neuer Herd und eine neue
'2 ' Eisenbahn-Uniform billig zu
verk, bei Joseph Schmidt, Rauen
thalerüiaße 9, Mtlb. 115

LMMeMälme 131

ir. Weibchen, gar. Seifert, auch
zahme Vögel, billig zu verkaufen,

liilirenberg,
Dotzheimerstr. 69, Part . r.

G,iu junger, wachiamer Spitz
preiswert zu verk. 109

Bülowstr, 9, Part.

Starke Packkisten,
mittlerer Größe, billig abzugeben
BiSmarckring 16» 1. l. 250

Eine gut erhaltene
Mahag .-Bettstelle

mit Sprungr zu verkaufen 251
Bismarckrina 16, 1. l.

/Qin Sofa 15 M., 1 Sportwag.
^ 15 M.. Waschschränkch. 15 M,.
zu verkaufen Hermannstraße 23.
2. St . 255

Leichte FederroLle.
gut erh., ca. 18 - 20 Clr. Trag¬
kraft, zu verkaufen 256

Schiersteinerstraßc 18.
I Oseii, zum Kochen einger.,1alte Eiskistc, 1 Messervutzkasten,
\ Stehpult , 1 Papagei-Käsig, 1
Oclbild, getr. Kleider re. werden
billig verkauft 232

Kaiser-Friedrich-Ring 18, P.

kauft und erbitte Testa-
mentsabschrift 8024

Wj.  ToBiaü 9
Friedrichstrahe 8 , 1.

2 - 5 Uhr.
ebr. inittelgr. Schraubstock
zu lausen gejucht 8987

. Göbcnstr. 11, Frontsp.
$cti Uta werk
etc . kauft und rcparirt 9744
k. Schneider, SÄ
Michelsbcrg 26, genenüb. d, Schnag
-2ttechkarre zu kaufen gesucht.

Oft, unt. St . £ 35 an die
Exped, ds. Bl, 235

islbectsenster (gr., -„.) zu
kaufen gef. Off. u. A . K.

80 an die Ervcd, d. Bl. 202
Kleines, iiachweisvar rentabies

Sch« d- ii. Papier»
iMreii-Kkllhiiff

in bester Lage vorerst zu mieten,
später zu kaufen gesucht.

Off. u. K. L. £ 1» bcf. die
Exped. d. BI. 219

Ltzleincs frz. Billard wird zu
»' »■kaufen gesucht. Off. unter H.
I 216 a. d Exped. d. Zt. 216

Hrfieftsnadiweis
bc»

Wiesbadener
„Gknmt-l \\\t\w“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition MauritiuS-
straßc8 angeschlagen. Bon 4‘/2 U&
Nachmittags an wird der ArbeitS
markt kostenlos  in unserer
Ervedilion verabiolat.

^jcrhetratetcr Mann , anfgs.
30, sucht Stellung als Kas¬

sierer oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Kaution von 5000 Mark
tann gestellt werden. Offert, unt.
V .M. 9992 a. b, Exv. d Bl. 9992
0 >uver,., fleiß̂ lungcr Mann
\J ) bisher nur in feinsten Ge¬
schäften thütig gewesen, sucht, ge¬
stützt auf prima Zeugnisse und
Referenzen Stellung als Bureau-
diencr od. gleichen Posten. Gest,
Offert, u, A. N , 100 an die
Erved. d. Bi. erbeten. 9730

^^rcbnd Norddeutsche, 22 I . alt'
gestützt auf gute Zeug»., s.

Stellung als Stütze b. e. Dame
od. im kl. Haushalt.

Angebote an Alma Kräh «,
Speyer a. Rh., Hauptstr. 86. 1416
ckLin anst. söi. Alleinmädchen, dar
d auch etwas kochen kann, sucht
Stellung bei kl, bürgerl. Familie
bis 1, Okt. Zu erfragen in der
Exped, d. Bl. 9141
sL-lu Fräulein , v. Lande,
>2' evangel., sucht Stell, in guter
Familie, zwecks Ausbildung, Berg,
tann gewährt werden,

Offertenu. N. K. Hüttengesäß
bei Hanau,  1479
/Line junge unabh. Frau sucht
tL Morgens leichte Beschäftigung
Kcllcrstraße 14, Part, _66
1S»ine Frau ,ucht Bcschästigupg
^ im Wäscheausbeffern.
181_ Sedanstr, 13, 3 links
k̂ ücht, Putz- und Waschmädchen

iucht Beschäsligung.
128  Fricdrichstr . 44, Hth,, 4 St.
FL >n 14 jähriges, braves, stadt-

kundiges Mädchen sucht Stelle
als Laufmädchen.
243_ Franlenstr. 24, 3 recht?.

Männliche Personen.
bei reeller Vermittlung:

' «e Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs,Diener, Hausburschen.Kupfer-
pntzer, Tellcrspüleru. s, w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul¬
gasse?, 1 . Et. Tel. 2085. 8044

rbeltslofe , anst. ehrliche
Leute z. Berk. c. gangb.

Artikels ges. Borauszahl.
nicht uoti «. Papiere mit-
bringen. Näh. Kirchgaffe 7,
Hth-, 2 r. 195

Tüchtiger

UaslhülknsGosser
ges. Georg Psaff,

Dletallkapsel-Fabrik, 132
am Bahnhos Dotzbeim.

Verein
kür un6ntg6lti1eheii

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilimg' für Männer

Arbeit linden:
Holz-Dreher
Gemüse-Gärtner
jg. Küfer
Maschinen-Schloffer.
Sattler
Schmied für Hufbeschlag
Schneidera. Woche
Schrriner für Maschinen "°
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Wagner
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Fuhrkneast
Landwirlhschaftl. Arbeiter
Badmeister

Arbeit «neben:
Buchbinder
Schriftsetzer^
Kaufmann
Koch
Mal-r
Anstreicher
Tüncher
Maschinist
Heizer
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Eintaffierer
Herrschafts-Kutscher
Krankenwärter
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SlhlWtzsk
sofort gcsucht.

Wiesbadener
General -Auzeiger.

Scliweizerdegen
ober Aeeidenzsetzer sofort
gesucht.

Götzen , Stempelfabrik,
253_ Langgasse 45._
KLraver Junge kann die Luch

binderci crl. unter günstigen
Bedingungen . Aäh. Adolfsjraße 5.
Buchbinderei . 9507

Imn Laiisdürlltzc
gesucht. I . Poulet , Kirchgasse 53.

_ 213
/gewandter , zuvert. Diener,

gut empfohlen, der Garten¬
arbeit versteht, findet zuin 15 reich.
1. Nov. gute Stellung . Meldungen
u. O . B . SIS a„j>, Ärp d. Zt . »15

Weiblidse Personen.
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung ' I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
licht ständig:
A. Köchin»,en (für Priva :),

Allein-, Haus -, Kinder» und
Küchcnniädchen.

L. Waich-, Putz- u. Mo» atsfraueu
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmäochen u . Taglübnerinuen

Gur einpfobleue Mädchen eroairen
sofort Stellen.

Abtheiiung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde. fräulem - n. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , frz
Bonnen , Jungfern,
Eefellschaflerinnen,
Lrzitii«r,naen . Lonivtoristin irr
Lcrkuuferinnen . Lebrinädchen,
Svrachlcorcrilinen.

8. für särnrntliohes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Restauralionsköchmn -n
Zimmermädchen, Waschliiäochen.
Beichließeruinen u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servil»
fräulein«

6. (Zentralstelle
für XranhenpÜegerinnen

unter
Mi -Wirkung der 2 ärztl . Vereine.

Tic Adrefien der frei gemeldeten
ärztk. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

Laufmädchen
geg. sofort. Vergütung ver gleich
cd. sp gef. Weunncr ^ Ulrich,
Nassauer Hof. 76
/Lin brav. Dicnstmäddien
Ut gcsucht 4

Bertramstraste 11, Part.

D

ädchen u. Frauen z. Kastanien
lesen gef. Sedanstr . 3. 9018
ikNsttnadchen sofort gesucht,

9971 Schivalbacherstr. 71

Ei» WHe »,
das bürgerlich gut kochen kann, bei
hohem Lohn gesucht 164

Wellritzstraße 41 , 1 Etage.
«□traut » Mädchen m. g. Zeug ».

f. kl. Haush . geg. g. Lohn
zum 1. Nov gef. Schwaibacher-
straße 28 , Bdb.. 1. (Alleef ) 227

tüchtige
Weitzzenst-

Näheriunen
sind, in meiner Arbeitsstuve
dauernde Beschäftigung.

Far » Claes,
Babnbofstr - 10. 6246

4 £ »me (jetfcuc Büg >eri » auf einige
«2^ Tage in der Woche gesucht.

Lohn 2,50 M . Näheres in der
Erped. d. Bl _ 9748
FLinc jg. Frau I, Monaisst . iruh

Morgens Helenenstraße 7,
Hinterhaus . _ 9407

IS

CljtilUidicd Keim
ii. Stellennachweis,
Herderstr. 81, vart . I.<

Anständige Mädchen «rbalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Studlflechtcr Karl Kraft
cwpfiell sich dem geehrten Publikum
im Rohr - ii. Strohstudlflechieii jeder
Ärc.Schreibiessclnl>. s, w. Wenn auch
erblindet, sichere nur gute Arbeit
zu, war 8 Jahre Zögling der dies.
Blindenanstalt . Bitte meiner zu
gedenken. Best, auch per Postkarte
an Karl Kraft , Gneisenau-
straße 14, 1. St . 1. 53
Stühle iv abgcholt und gebracht.

Uhrmacher
mit vollst. Werkzeug u. größeren
Fourniturcnlager , wünscht unter
soliden Preisen von Goldarbenern
und Uhrmacher» Nepassagen und
Reparalureii zu übernehmen . Ar.
beit unter Garantie sauber ausge-
sührt . Adr. u. V . 1>, 648 in
der Expid . d. Bl. _ 28
(jWefteilungen für Kraulschneiden

werden äugen. Eltvillorstr . 14,
Mild, , 2 Tr . bei Blum . 30
Kostüme werden o. 8 iM. au.

Hauskleider von ‘2.80 M. an.
Kinderkleider v. 1.50 Di. an schön
angesertigt 171

Kl. Schivalbacherstr. 5 , 3. St.
Den Berkauf

ronr. Iitilid
übern, lolv. und raut . Kaufmann.

Gcfl. Angebote u . I ) . 13. 168
a. d. Exped. ds . Bl erd . 176

Ge!d auf Wöbet,
in Beträgen von ca, 100 M, , gicbt
sos. Rudolph , DrcSden -A.. Wall-
witzstr, 13. AilSk. frei. 846/103
^H^ äoarbeiten aller An werden

raich und billig besorgt. Näh.
Helenenstr. 9, Frontsp. _ 6975
ÜlÜfrftl « ä. lascheu u. Bugetu
Wim ») ! in. äugen, (gebleicht).
751 Noonstraße 20, Part,
^4 llc Anstreicher -, Tüncher-

und Lackirerarbeitcu w.
gut ansge ührt 7166

Bleichsiraße 13.

s^ lcidcrmachcri » sucht noch
W Kundschast in und außer dem
Hause. Näh . Faulbrunnelistr . 3,
bei Frau Herpel._ 1466

Auzüudeholz,
ä Sack 50 Pfg .. ciiipf. L Debus.
Roonstr . 8. 9128

cinpf. L DeVuS , Roonstr . 8.

Jty Jetzt Webcrgasse 14 . *M

|alj, August Deffnsr.

0 uchc bei reeller Bcrmiltluiig:Erzieherin , Kindersräulein.
Köchinnen all. Art , über 30 Haus -,
Allein-, Kinder-, Land- u. Küche»-
niädchen b. 30 £1.  Lohn, Servier-
frl ., Kasiee- u. Beiköchinnen,Restaa-
rantSköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl , Stellennachweis , Schul-
gaffe 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl , Stellenvermittler. _ 8045

ine saubere Wecksrau sofort
gesucht. Näheres 9674

Wörth straße II , im Laden.
w
O

..Auzimdehost ",
Tanne » »nd Kiefern, gemischt und
fein gespalten,

per Ctr . Mk . 2 .6 « .

AvfaUholz
per Ctr . M . 1,20

frei Haus empfiehlt 9619
Damvfschreiiierei

Heinrich Biemer,
Tel. 766 Dovhciiiiersir.96 . Tel. 766
HdLuchnibrunz , Nevisionen, Ber-

mögcnsoerwaltung 3C. über¬
nimmt Wessling , Göbcn-
strasie 19. _9754
('%' nfeuie empfiehlt sich Best, auch
y u. Karte. Weißenburgstr . 3,
Frontsv._ 9107

(Veüvte

Ariseuse
nimmt noch Damen an 233
_ Oranielistraße 6, 1 1,
(ŝ rau Harz , Kartend ., Schacht-
"O straße 24. 3. Sprcchst. von
9- 1 u. 5 - 10 Uhr._2?

Griindl. Unterricht
im Frisiren und Ondolieren
234 Oranienstr 6, 1. l.

Mhinij!
Bringe hiermit meine Speisc»

wirthschaft in empfehlendeEr¬
innerung.

Mittagltisch von 0,50 Mk.
an, sowie kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit.

Achtungsvoll 8706

Freu Wuie. Rainecke,
_ Äerichtsstraße 3.

engnäucrin empfiehlt sich
im Ausbesier» 80

_ Rielilsiraßc 4, 4,
errenwäsche w. äugen . Oramen-

straße 49, Hlh ., 2. l. 61

Original-
Phreriologiu.

SeltNkuS'r. 12,1.
(Vorderhaus ) .

T‘ , v# Sprechstunden:
(I .1 10 Uhr iiioig. bis 7 Uhr ab.
Yf* ' Nur  für Damen . 9712

Für Blutarme
und Kranke

bewährt sich der von vielen ersten
empfohlene Santa Lucia -Kraft-
Rotwel » am besten Die Fiosche
1.50,1 . 2 M . Geirbergsir .S.p. 9781

Neu eröffnet!

Mainzer Möbelhaus
in Mainz : Große QuintuSsir . 11,
12 und 14, in Wiesbaden:
Schwalbachersir. 12 i>. Karlstr. 18.

Bevor Sie Ihre Möbel ein-
kaufen, überzeugen Sic sich gefl.
von der Güte und Billigkeit meiner
Fabrikate . Besichligung ohne Kauf¬
zwang und Teilzahlung gestattet.

Inh . I -svi ». Grünfeld,
Möbel - und

Betten Fabrikatiou . 146

HIl> ertnclsä !tignngcn mit
'hJ  Schr >ivmaschine schnei,
fanb., billig 191

Kirch gasse 30 . 2.

“lefziiöhe Bitte
an e eidenkende Kunstfreunde.

Junger taleittvoller Mnsik-
üudicrcilscrwünscht cineGewährnng
der Mittel zur Vollendung seiner
Studien bei I . ranz . Meister.

Rcserciizcii sieben zur Einsicht,
Offerten u. M . 1) . 191 bis.

die Exped. 193
Schanfe n s ter - fiak ate

in Lastschrift im Abonnement von
5 M , a. p M :., sow. Landsch., Deck,
für Schanf ., Tbeater . Entw , s. Pla¬
kate, Medaillen, . Diplome , Sticke¬
reien , Costüiiie, Zeichnungen und
Schablone», sow. Malereien a. Art
liefert rasch n billig. 238

Schmidt &  Keime ! ;
Ssti 'achtbaiiSstr. 24 , Riichelsverg ‘21.

Pensionen.

Dilta Ommiplllk,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , groster

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6800

Gemühliches Heim
in seiner Familicu -Pcnstvn . gut
liiöbl. Zimmer , vorzügliche Küche.

Mäßige Preise.
Rbeinbahnstraße 2, 1. 9195

Grundstück - Verkehr.
4

MKjftves Hans.
15 Zimmer , großer Garten , 280
O . R., viel Obstbäume , Fischteich.
Springbrunnen , iehr geeignet für
Fisch- oder Geflügelzucht, od. Ruhe-
sitz für Beamte oder Offiziere, für
den bill. Preis von M . 20,000
zu verk. durch II . Sehenrer,
Biebrich n . Rh . , Wiihelm-
straße 24. 1504

<liu rrntaiJlfö Kuus
mit großem Hofraum n. Neben¬
gebäuden, sehr geeignet für größe¬
ren Schreiner , Schlosserei oder
bergt., — auch Fabrikbetrieb , für
56,000 M . zu verkaufen durch

H Schenrer , 1505
Biebrich i» Rü . Wilb-lmstr.24. 2.

Zu verkaufen
Billa Sstiützenstraße 1, mit
10—12 Zimmern , Bad und
rcichlichein Zubebör. hochfeiner
Einrichtung , schöner freier
Lage, in Waldesnähe , hübsch.

\ Garten , elektr. Licht, Cenlzn.-
>Heizung, Marmortrcppc , be

queme Berbindung mit elektr.
Bahn rc. Bc-iehbar jederieit.

s iliäbercS daseibst 2268
II « » Hartmann.

Elllrentlml
ist der geeignetste Platz

zvr Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ca . 18
Morgen grosses Terrain am
Walde gelegen , an eine»
solventen Herrn und gebe
das nötige Kapital zu »»
Ban nno zur voilnäu-
digeu Einrichtung.

Erbitte Off rren unter O.
D . 4330 nur von Selb t-
reflcktauten an die Exp Vs
Bi 4229

Grosses

öangrundstnck,
untere Dotzhcimcrstr. 28, mit
Baugenehmigung » alter
Banordnnng , ca. 69 Meicr
tief, r9 V« Dieter breit , wegen
anderw. Untern u. Selbsikoiten
zu verk. Näh beim Besiöcr
Karlstraß- 39. P . l, 9534

Eni dreistöckigem

Woipitzans,
mit Hinterhaus , Part . Werksiälte,
für olle Zwecke geeignet, zu vcr-
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl . 4k35

Hypotheken - Verkehr.
JLn wehet e.

4ÜUIh Darlehen gibt Selbstgebcr
reellen Leuten. Raten-

rück ahlung . Roiilmann , Berlin .136
Pragerkir . 29 , Rück» 250/118

LL» eId bis zu 300 Mk. g. diskr
'S*  ii . fchn Ostens, bei ratenweise»
Rückzahlungen. Selbstgeb. Jrmler,
Berlin , Gilschinerstraße 93. Viele
Dankschreiben. 1275 -330

Mk  12,000 . —
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1368

H . Scktcurer . Biebrich a. Rh„
Wilbeimllr . 24. 2.

ckaBrld bis zu Mk. 300 — gibt
v ?' diskret u . schnellstens, raten¬
weise Rückzahl. Selvstgcb. Jrmler,
Berlin , Gitschincrstr 92 . Biele
Danksstireiben. 1270/330

fßplh zu300M . disk.u. prompt
Wf tV gegen ratenweise Rückzahl.
SelbslgeberJrmlerBeriin .Jitschiiier-
straße 93. Anerkennung . 1-J40/261

/Lte .d -Darlcheng,ebtreeU . Leinen
ohne unnötige LorauSbczahl,

Rohlmann , Berlin 50 , Prager-
siraße 39. Rückporto. 848/193

Hypotheken - Gesuche .

10 ,000116 .
gesucht zuin 1. Nov. von pünktl.
ZinSzahler gegen6 —8fache Sicher¬
heit.

Gefl. Off. unter B . F . 1518
an die Exped. d. Bl . 1518

SMuf ein gutgehendes, in bester
Lage v. Wiesbaden gelegenes

Hotel -Restaurant , in tadellos
baut. Zustand , wird eine 1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und ein
2. Hypotdeke v. ca. 35 —40000 Ai.
aufzunehliien gesucht. Selbstdor-
leiher, ivelche dem Gesuch Näder
trete» wolle», belieben ihre Adresse
unter A . 100 in der Exped. d.
Bl . niederzulegen. 1271

npailfhon ^ " " ' chr-ib. Sie
DrdUUlcfl ura C.A.Müller.
Oio 2 Berlin . Dorotheen-

UClUlftr 312. lSir .fol l ).
1284/881

Ais 1. Wchkk
werden 55 - 60,006 Mk . Per
gleich od. 1 Jan . zu l >ilieu
gesucht . Prima liics . HauS
Offerten bitte unter C.  O,
0834 an die Expcd t>. Bl.
zu richten. 9340

Kaufe jederzeit prima 9977

HcimniiffrijiiUimr.
Off. u , O .W .9977 a. d.Ekp.d.Bl.

Sv. Jahrgang.

Tannnnhiian bei Wiesbaoeu , Hotel - Restauran
I «milOoiilJLiF y und Pension . H! rrlich , romantisch

gelegen im Tanueiiwasde , zwischen den Stationen Eiserne
Hand (12 Min .) und Hahn i. T . (6 Min .), an der Chaussee
Fahrt über Dtzhcim nach Eiserne Hand und zurück 50 Pfg .»
von ChaussechauS nach Eiserne Hand und zurück 30 Psg

üiliiitr: I . Schröder.

KÄISEB - BÄB,
American -Bar and Grill -lloom , 8566

Taniinsstrasse Ä7 . * | i

TägLOoncertd.berühmt, lagnaten̂Kapelle
SziUa -sfi 8 >o , gi.

Sonntag !» Beginn 4 Uhr , Wochentags 8 U3>r.

Tara Kalte » WeUritzftr . 4l.
Oppenheimer Traubenmost

cmpfieblt ® Gehr Hasbach . 229

l 'nrnIiatI « 7^ Lellritzftr . 41.
Renovierte .Kegelbahn nnd Bereinslokai

noch einige Abende frei. fn c*n / all

Sonnenbörg.

Bekanntmachimg.

Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer für
das Steucrjohr 1906 fordere ich die Steuerpflichtigen des Krei-
ses , weiche bisher mit einem jährlichen Einkommen bis 3000 JC
veranlagt waren , hiermit auf , die von ihnen zu zahlenden Schul¬
denzinsen , Lasten , Kassenbeiträge , Levensversicherungsprämien
und die Kapitalschulden selbst , deren Abzug sie gemäß § 9 des
Einkommensteuergesetzes vom 24 . Juni 1891 beanspruchen , bei
der Ortsbehörde ihres Wohn - oder Vernniagungsortes bis zu
dem von der Ortsbehörve bctannst gemachten Termine anznme !-
den . Auf Erfordern der Ortsbehörden ist die Verpflichtung zur
EntriKung der ab-zugsfähigen Beträge durch Vorlegung der Be¬
läge (Zinsauittungcn , Schuldurkunden , Beitragsprämienquit¬
tungen , Policen usw.) uachzuweiscu.

Vorstehende Bekanntmachung ist mehrmals ortsüblich be¬
kannt zu machen und gleichzeitig der Termin , bis zu welchem
die Anmeldung spätestens zu erfolgen hat , zu veröffentlichen . Die
Anmeldefrist ist nicht über den 10. k. Mts . hinaus auszudehnen.
In der Regel sind nur die von dem Steuerpfiichtigen wirklich
nachgewiesenen Kapitalschulden und die Zinsen davon in die
Staatssteuerliste aufzunehmen und gehörig zu erläutern : jedoch
sind die Zinsen von Hypothekschulden und solche von den im Be-
rufungsversahren nachgewiescnen Schulden etc ., deren Bestehen
der Ortsbehöride als zweifellos bekannt ist, auch dann bei der
Voreinschätzung zu berücksichtigen , wenn die Anmeldung seitens
der Schuldner unterlassen worden ist . Ich mache hierbei noch
besonders daraus aufmerksam , daß bei Abzügen von Schnlden-
zinsen der bei der Nass . Landesbank ansgenommenen Kapitalien
streng darauf zu achten ist , daß nur die von dem jeweiligen Nest¬
kapital Ende Dezember 1905 zu zahlenden Zinsen berücksichtigt
werden können.

Wiesbaden , den 4. Oktober 1905.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer -Veranlagungs -Kommission
des Landkreises Wiesbaden.

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht mit der Aufforderung , die betreffmden
Angaben bis spätestens zum 8. November 1905 bei mir machen
zu wollen.

Die erforderlichen Beweismittel sind bei der Anmeldung
vorzulegen.

Sonnenberg , 10. Oktober 1905.

138
Der Bürgermeister:

Schmidt.

Bekanntmachung,
betreffend die Veranlagung zur Einkommensteuer für das

Stenerjahr 1606 .
Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der Regel

an dem Orte , wo der Steuerpflichtige zur Zeit der Personen¬
standsausnahme (27. Oktober dieses Jahres ) seinen Wohnsitz oder
in Ermangelung eines solchen seinen Aufenthalt hat . Einen
Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes hat Jemand an
dem Ort , wo er eine Wohnung unter Umständen inne hat , wel¬
che auf die Absicht der dauernden Beibehaltung einer solchen
schließen lassen.

Im Falle eines mchrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ort .es der Veranlagung zu. Hat er
von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht , und ist die Ver¬
anlagung an mehreren Orten erfolgt , so gilt nur die Veran¬
lagung an demjenigen Orte , an welchem die Einschätzung zu deN
höchsten Steuerbetrage stattgöfunden hat . '

Gemäß Artikel 35 Nr . 3 Absatz 2 der AusführungsaN'
Weisung zum Einkommensteuergesetz muß von dem Wahlrecht bis
zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht werden , eine
spätere Ausübung desselben wird bei der Veranlagung nicht be¬
rücksichtigt.

Ich fordere daher . diejenigen Steuerpflichtigen , denen nach
den vorstchenden Bestimmungen die Wahl des Veranlagungs¬
ortes zusteht , auf , bis zum 1. November d. Js . der zuständigen
Ortsbehörde den Ort , an welchem sie veranlagt zu werden wün¬
schen, anznzeigen.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , 10 . Oktober 1905.

Der Bürgermeister : /
139 Schmidt.

Bekanntmachung.
Wegen Umpflasterung bleibt die hiesige Langgasse voll

Freitag , den 13 . Oktober 1905 einschl . bis auf weiteres föf
den öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt.

Bemerkt wird , daß ans die Dauer der Sperrung ^
Durchfuhr von lang beladenen Fuhrwerken durch Sonnen'
berg unmöglich und verboten ist.

Sonnenberg , den 10 . Oktober 1905.
Die Ortspolizeibchörde:

Schmidt,  Bürgermeister.
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Ueberziehen u. Repa- Th
raturenbillig -injeder if / ]
mewünsehten Zeit . 11 ^

Telef. 2201. ♦♦ JLIjV
Zur Ben empf. '(jenscl lirme , 1Heul tt ^ Nur eigenes Fabrikat.

rDf S,a fl ff ffnG<2p i s Nur ne”? MusterIvt • LilllHl ilUkJlJV tß» erprobte Qualitäten7 fp in allen Preislagen.

sLMtlmz -A M I
lmik lli.tff ||]Ssrtn v

- empfiehlt die
ltii*Obftweintelterei Fritz Henrich,

* %• V k V f 1 W 1 » » V Wiesbaden , Blücherstrasse 34.
■Versat «d rn detail.

Gi»; dchsLtts billig
findet jeder, welcher meine Schaufenster beachtet, meine jetzigen Preise. Jeder wird sofort
herausfinden, daß ich hauptsächlich

crftüfuffigcs JiiGrifmf in Mnfuöitrcii0  führe und daß die billigen Preise zu dieser Ware kaum im Einklang stehen. Nur durch
großen Umsatz kann ich es möglich machen,

;« staunend billigen Kreisen
reelle und prima Ware zu liefern.

Außergewöhnlich große Auswahl in

Winterwaren.
Wilhelm Pife

G
G
G

Schnlnvareuhaus,
Schwalbacherstv. 34 , Ecke Wellritzstr.

Die Warenbestände in meinem Geschäft Ecke Bismarckriug und Bleichstraße
werden noch einige Zeit sehr billig 1ausverkauft. 8996

s ®© ©© @©© ©
Geschäfts-Eröffnung

der Möbel-Fabrik und Lager von ÄÄGli-r . Ernst.
Faulbrunuenstraße 7.

Compl . Wohn -, Schlaf - und Speisezimmer , Betten , ein - und zweitür . Kleiderschränke,
Spiegelschränke , VertikowS , Divans , Ottomanen , sowie alle in das Möbelsach einschlägigen
Gegenstände . — Die .Möbel werden meistenteils in der von uns eigens betriebeneu Damps-

schreinerei Uockerchauscu i ® . angefertigt.

Gute iolide Arbeit . Eigene T rprsterrrurerirstatte.
Teistalstnugen gestattet . »891

Desgl . bringe ' meinen Ausverkauf HeUmnndstratze 43 in empfehlende Erinnerung.

Beste Kaufgelegercheit für Brautleute, Wirte rc. _
H . MPUWW N« N« M
u  hünniuuiQw n

8
juch * MR * * M» w M«r wc*
w» a: u tL na  L-rr xeLjta sittc.WUOQ4 üuiu

Wein!
Als ausserge wohn lieh preiswert empfehle bei 13 Flaschen und Mehrahnahme , einzelne

Flasche a 5 Pf . mehr , excl . Glas:
Weisswein . .
Volxheim er . .
Hall Partner und
Hackenheimcr
Liaubenheimer .
Oppenheimer .
Niersteiner . .

Fl . 37 Pf,
, 45 ,
. 5 « ,
. SS .
„ 60 ,
r 65 ,

Rotwein Fl . 40 Pf.
Hümatosis . . . . . » 45 ,
Orig . Rotwein . . . . » 60 „
Harea Gracia . . . . , <0 ,
Sledoc Type . 75 „
Chateau la Ferling . • 80 „

Prima Samos -Mnscat -Mediasinalwein ’/, Flasehe 73 Pf.
Naturreiner Jledizinal -Tokayer (Oescenz der Insel Samos ) */, Fl . 1 . 20

Mk , i;, Fl . 00 Pf. 9270

C. F. W. Schwanke Nacht.,
43 Schwalbaclierstr . 43. Telephon 414.

gen
liiit«

/i

HARKE PFEILRIM.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man weriange nur
„rKWDMNS " &» aolia -ÖJJ©a :äa
und weise Nachahmungen zurück«

Lanolin-Fabrik Martlnlkonfeldo.

Echten Friedrichsdorfer Zwieback,
von Gustav Mannfeld ) Wiesbaden,

hergestcllt mit nur reiner Natnrbntter , in allen Geschäfte « zu habe «.
Aahrik: DotzlieiuientraM . « 100 . Telephon 3186 . 8629

Trauringe
UC'0

allen Preislag -n. Verkauf pacl
Gewicht , Cnravicreh nns-
sonst , worauf gewartet wei¬
den kann.

Peter Henlein,
Kiroheas e 40 *736

A. Baer&Co,
Wellritzstraße 24,

verkauft

Holzsägen
unter  Garantie. 9168par

GlGlklinudk
Boldothee

bat sich als Borsüglicf) lindernd bei
allen Erkrankungen der Nieren,
der Leber, bei Znckcrlrankeit, bei
Herzleiden, Lvassersucht und dcrgl.
bewährt. Bei Erkrankung der
Blase, bei Gonorrhoe bei Ausfluß
trat schnell Vcruiinderuiig der
Schmerzen und Besserung ein,
Packetk Mark 1, zu haben 8824

Germania-Drogerie,
Rheiustrasre 55

Trauringe

es

“9»

60
W
»
«'
&»»

W
W

Stuck von Mark 5,— an-
Friedricl « Seelbacli,

Uhren Goldwarenn. Ovtische Artikel
Berühmte

Kartendeuterin,
sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Nerger Wwe .,
tlctttlU ' riUtrnüc 7 , 2*

(Ecke Yorkstraste)
osslaaare , llrcll,
Seegras , alle Tape-
ziererartikel

cmvsichlt billigst
A . Rüdelheimcr,

Manergafle 10, 2449

li

(? UMiN

Fe toste Pflarcẑnfrottei'
rum tiochzo.  Braten  und

- - M « .

Jurany & HenseS ’s Hactifa
28 Wilhclmstraße 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Abonnements auf Zeitschriften.
Modejournale. Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer. 8699
Bedeutender Journallesezirkel.

Hygienische Windeltücher
D . R . G. M.

verhindern das Wundwerden der Kinder , kühlen nicht,
brauchen nicht gemangelt oder geplättet zu werden
und bleiben stets weich.

Preis das Stück —.50 Pf.
„ „ Dutzend 5 .50 Mk.

Hygienische fflundsServietten
für Kinder.

100 Stück von Mk. 1.— an . 9984

Nassovia-Drogerie Chr. Tauber,
Kirchgasso 6 . Telefon 717.

OcThompsonV
Seifenpulver

Murks * Schwan  H

ist das beste,sparsamste.
im Gebr? ueff

billigste Waschmittel.
7 .u haben in aUen besseren Geschäften.

Fernsprocher
2951.

‘fmb Tricot - z“mAu8‘
lli . k - v bessern«Ivl» Lappen aller Arten
Unterkleider empfiehlt^

zu billigen PreisenCa'lClaes,
Bahnhofs ,r.

10. 1

6947

Fernsprecher
2951.

Marmor- imd Grabstein*Geschäft
von

Bernhard Decker
Dotzlieim , Schiersteinerstr . 4

empfiehlt sich zum Anfertigen von sämtlichen in sein
Fach einschlagenden Arbeiten.

Grabsteine in Sandstein, Marmor, Granit und
Syenit . Marmor-Arbeiten: Waschtische, Auf¬
sätze und Nachttisch-Platten.

Billigste Preise . ~ * Prompte Bedienung.
Günstigste Zahlungsbedingungen.

NB . Wegen Aufgabe meines Lagers in Wiesbaden
Platterstrasse Nr 10 verkaufe loh sämtliche auf Lager
befindlichen Grabsteine zu den denkbar billigsten
Preisen aus . Etwaige Anfragen erbitte per Postkarte
oder mittags von 3—5 Uhr auf dem Lagerplatz,
Platterstrasse 102 . 1495

Modes , Amalie Schneekloth,
Walrumstraße I« , 2 . Et.

Sännntliche Neuheiten der Herbst- und Winter-Saison
sind eingetiofse». Schöne Auswahl. Billige Preise. Getragene
Hüte tue den zu 50 Pf . modernisiert.

Federn werden billig gekraust. 201
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W . IckzerM«IS,
smpffshlt zui- bevorstehenden Herbst - « Eid Winter - Saison sämmtliche eingetroffene

Neuheiten

in grösster Answahl.
Spezialität s

Hohe Wasserstiefel in Kalb- und Rindleder, Arbeiter
schuhe, Militärstiefel etc.

Grüne Rabattmarken ! 906

MkM'TmkvMk.
. p 9tm Sonntag ;, den 15 . Oktober

<1. J «, finoct bic frftc Lie- jädrig/

' " Ä"™ “ Herbsttnvufahrt
(ganze TagrStour) statt. Abmarich
Vünktlich7 Uhr »or mittag* ab Turnhalle,
Platierstraße 16, über Platte, Ejchcuhahu,

Riederauroff, Idstein, Lenzbahn, Niedernhausen. 9
Um pünktliche* und recht zahlreiche* Erscheinen wird gebeten.

Ter Borstand.

(»r « H8e Auswahl , aparte
Neuheiten in allen Fa ^ons,
Plastron , Begats , Schleifen , grosse

Deek -Cravatlen , Selbstbinder,
empf. in g. Stollen z. bill. Preisen

6593 üg.Schmitt, Langgasse 17,
Ein Posten zurttckgesotzter Cravatten weit unter Preis.

Cravatten .'

Wiesbadener
Militär - D Verein.

(i . » I
Samstac;, de» 14 . Oktober c., abends 8 1/« Uhr:

Stiftungsfest
(Abeudkmterhkütmrg«nd Krrll)

im Saale des „Walhalla Etablissements " .

Der Eintritt ist frei, auch den Mitgliedern gestattet,
außer einer Dame noch zwei Gäste einzuführen. Karten
hierfür sind bei Herrn Lang , Schulgasse9, erhältlich.

Kür Mitglieder dient das Vereinsabzeichen
als Legitimation . Schulpflichtige Kinder haben
keinen Antritt.

Unsere verehelichen Herren Ehrenmitglieder und Mit¬
glieder nebst Angehörigen laden wir zu dieser Feier ergebenst
ein. Sonntag , de» 22. d. Mts ., nachmittags von
3 l/g Uhr ab, bei jeder Wittirung töässohfeier bei
Kamerad Friedcrich in Bicrstadr (Gasthaus zum Bären).
110 Der Vorstand.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden
(Wiesbadener Klnmenorden ) .

(DcfeatHdk Dodiatj:
Samstag , den 14. Oktober , abends 8 Uhr, im Wahlsaale

des Rathauses:

Hofrat Professor Dr. C. Bcyer-Boppard.

Friedrich Rückert,
der letzte Klassiker des 19. Jahrhunderts.

Für Mitglieder frei. Preis- der Plätze für Nichimitalieder: Neser.
virter Platz 3 M. ; 1 Platz 2 M. ; 2. Platz X M ; ' Schülerkarten
b0 Pfg. — Karten find in den Buchhandlungen: Jnrauy Jfc Hrniel
Moritz & Münzet , Stocrtershäuser , Normer und Staadt,
sowie an der Abendkasie zu haben

Im Anschluß an den Borirag:

I » Familien Abend
(nur für Mitglieder und Aagehürige) im Hotel „Grüner Wald ".
15  _ Per V orMtaml.

ÜWgenißuie Stccßefeaflc zu Jöiesßmfen.
Außerordentliche

General Versammlung
Samstag , den 14 . Oktober, Abends 8 Uhr,

im Dcntsche » Hof, TZoldgasse.
Tagesordnung:

Beratung und Veschlußsasiung über den von der
König!. Negierung zurückgekommenen Staluten-
eutwurf.

Um recht zahlreichen Besuch wird gebeten.
147  Der Vorstand.

Restauration Burg Rheinfels, --st-
Von heute an täglich sclbstgekcllerten 9350

T -l. 284 » . ffljfU  rrarl Happ.
Großer Schuhverkauf

Ncugasse ÄS, 1 Stiege hoch. 9914

Dt« Jiriwrkm
im Eulengedirgc wird am b̂esten durch Beschaffung lohnender und
dauernder Arbeit geholfen. Sie weben vorzügliche und sehr preiswerte
reinlcincuc , halbleinene und baumwollene Waren , geeignet
zu aller Art

Bett -, Leib -, Tisch -, Kächenwäsche
und Brautausstattungen.

Das Nähen und Sticken der Wäsche wird sauber ausgcfübtt-
Tausende unverlangter Velobigungei, bestätigen die Güte dieser Geweve.

Um recht zahlreiche Aufträge bittet

Weberei -Unternehmen
W. Thiel & Sohn,

(früher Th . Schoen ) ^ U^tevalterackei -r i. Schlesien. .
Unmittelbarer Versand der Weberei-Erzeugnisse von 20  Mark

an franko.
Muster und PrciSbuch m. Berz. zm ückgesetzter Waren postfrei.

Emaillc -jFirmenschilder^
liefert in jeder Größe »IS.Spezialität 3979

"T.*Wiesbadener Emaillier-Werk,WK

Hrrn-Pelerinen,
Hrrn-Hosen,
Hirn-Westen,

KMsbiliiuiWMkisl
fu Pirsliilrii.

Abteilung für
Nolkrsunterhaitung.

1.  Veranstaltung: Sonntag, den 22. Oktober 1905 : Der
Rhein in Geschichte, Sage und Lied.

2. „ Sonntag, den 19. November 1905 : Die Heimat
3. „ Sonntag, den 14. Januar J906: Mutterliebe.
4. Sonntag, den II . Februar 1906 : Mozartseier.
5. „ Sonntag, den 11. März, 1906: Frühlingslnst

und Wandern.
Eintrittskarte » im Abonnement für sämtliche5

Veranstaltungen sind zu 1 Mk . in der Volkslesehalle.
Ecke Fricdricĥ und Schwalbacherslraße, Einzelkarte » zu
jeder Veranstaltung ä 25  Pf . im „Turnerheim", Hcll-
miindstraße 25, zu haben.

Näheres durch die Plakate an den Anschlagsäulen.
Der Vorstand.

Hrrn-Anzüg,
Hrrn-Paltots,
Hrrn-Lodn-Joppen,

Knahn4nzüge,
KnahnP̂aietots,
Knahn-Pelerinen.

Höchste Auszeichnungen
auf allen

beschickten Ausstellungen.

Jagd-, Sport- und Livree -Bekleidung . I

Berufe « and Arbeitskleidung ; für alle bewerbe.

Anfertigung nach EViaass in kürzesten Zeit.
Erstklassige Zuschneider Grosses Stofflager.

8375
Erprobte Arbeitskräfte.

Meine diesjährigen

laupt-,Ultra- s. Pri?at-
Taukmse

beginnen Slitte Oktober.
Einzel- und Privat -Unterricht

zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeldungen nehme in meiner Wohnung,

Hellmundstrasse 4 , 3 , frdl. entgegen.
Hochachtungsvoll

Anton Deller.
Gleichzeitig empfehle ich mich zum Ein¬

studieren von Kostüm- und National-Tänzen
bei Festlichkeiten und Bällen.

Meine sämtl. Tanzstunden Andern im Prome¬
nade - Hotel statt. 9983

| Eclitefoayrisclir Loden-Bekleidung.

Gebrüder Dörner, 4 Mauritiusstr. 4,
gegenüber der Walhalla.

Eingegangen sämmtliche Neuheiten in

fertigen Herren- u. Knaben-Garderoben.

*
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